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. 1 ' 7» . Gldeudllr « . Donnerstag, 14. Lläri 1S1L. XXXXVI. Jahrgang
Hierzu vier Beilagen,

ragerrunasedau.
Im Reichstage teilte gestern der Ministerialdirektor

». Jonequic res mit, daß da« Viehseuchengesetz nicht am
l. April, sondern voraussichtlich erst bei Beginn des
wirklichen Frühjahres ( 1. Mai ) in Kraft trete» werde.

Graf Posadowsky legt Wert daraus, keiner Partei
mzugchörcn.

»
Ter dritte Streikt ag im Ruhrgebiet ist im all¬

emeinen rubig verlausen. Bei Beendigung der Schicht kam
:t am Nachmittag allerdings wieder zu einigen Belästigungen
der Arbeitswilligen . Tie Unruhestifter sind ausländisch, s
Gesindel.

»
Londoner Meldungen zufolge soll die Beilegung des Rie¬

senstreiks der englischen Kohlcnbergleute unmittelbar
bevorstehen.

Nach einer italienischen Meldung ist es gestern bei Beng¬
alis i zu einem erbitterten Gefechte zwischen Türke»
nnd Italienern gekommen , das schließlich mit dem Siege der
.Italiener endete. Tie Türken sollen über 1000 Tote achabr
haben.

Tie Pforte verfolgt mit der größten Spannung die
reue russische Lrientpolitik. Man verhehlt sich dort
nicht , daß der Wechsel in der russischen Botschaft von größter
Bedeutung ist.

»
Ter neue englische Flottenetat, dee da» Stärke-

verbältniS zu Deutschland nach dem Maßstab 2 zu 1 festlegt,
wird von der konservativen Presse mit Jubel begrüßt, von der
radikalen aber als ein neuer Ansporn zum Wettrüsten ebenso
energisch bekämpft.

In der Angelegenheit der Verwundung des deut¬
schen Ingenieurs Bertram in Marrakesch hat die deutsche
Gesandtschaft in Tanger den Vertreter des Sultans ersucht , un¬
verzüglich die nötigen Schritte zu tun . Gleichzeitig wurde der
ganzösische Gesandte benachrichtigt.

*
Japan regt bei den Mächten die Anerkennung Juan-

tchikais als Präsidenten der Republik China an.

Der Direktor des Hansabundcs, Oberbürgermei¬
ster a . T . Knobloch , tritt aus Gesundheitsrücksichtenvon seinem
Posten zurück.

Auf den König von Jta ' ien ist ein Revolver»
Attentat verübt worden . Ter König blieb unverletzt.

r -. i.
Me alljährlich um diese Zeit , ist"

jetzt der e nglische
Klottenetat für 1912 13 dem Parlament vorgelegt
vorden. Während in Berlin die Gelehrten nach monate-
'angem .hin und Her , nach endlosem Aussteller! , Prüfen,
Bcriverfen und NeuLaufstellen einer Flottennovelle immer
noch nicht einig sind , was Teutschland nottut , und nach¬
dem der Besuch Lord Haldanes ihre beinahe gewonnene
Ueberzeugung wieder lvankcnd gemacht hat , schlägt der neue
britische Marineminister Winslon Churchill frisch- fröhlich
auf den Tisch und stabilicrt mit seinem Entwurf unter allge¬
meinem Beifall rechts und auch fast überall links den Grund¬
satz . tnc , to ono ' (2 : 1 ) als einen roelior clo Kranes.
Teutschland baut programmmäßig im Elatsjahr 1912/1 .1
zwei große Schiffe. Tas ergibt für England ohne iveiteres
vier . In Teutschland haben Optimisten sich einmal
der Hoffnung hingegeben , daß England , wenn erst einmal
der berühmte Frcundschaftstempcl gebaut sei , sich auf ein
Ztärkevcrhältnis 1 : 2 einlassen iverde. Liber, so belehrt
sie Mr . Churchill jetzt mit größter Offenheit , daraus kann
nicht » lverdcn . Er hat seinen Etat ausdrücklich als ein
Minimum bezeichnet, das durch Nachtragsfsrdcrungen ver¬
mehrt lverdcn müsse , wen .3 andere Mächte ihre vorhande¬
nen Bauprogrammc ausdehnen sollten . Ta England sich
riskier um Flottenverstärkungen in Frankreich oder Rußland
oder in de » Vereinigten Staaten nicht im geringsten beküm¬
mert bat . ist die hypothetische Ankünoigung von Nachtrags-
chrdernngcn natürlich aus Deutschland allgemein gemünzt.
Und da die ganze Welt weiß , daß die dcnische Regierung'
chon sei ! Monaten mit Flottcnvcrstärkungsabsichten umgeht,
io ist die Ankündigung gar nicht mehr eine hypothetische, son¬
der» lediglich ein sehr geschickter Schachzug der Briten , die
>h die ärmliclzc Zauderiaftik des Herrn v . Beihmann

<" >mtzc machen und Deutschland die Vcramworiung sür eine
vciieie Vermehrung der Flolienrüsningslasten zuschicben." as ist der erste . Erfolg ' des unttbcrtrcff-
liclien Reichskanzlers auf dem Gebiete der
deuzschcn Dchrpolitit. Sr wird es schon so zu

renken wissen, daß cs nicht der letzte bleibt. Er ist ein muiigcr
deutscher Mann , der geradeaus seine Wege geht — wen» er
erst einmal weiß , weichen er gehen will resp. soll und sich
um das Ausland und erst rech « um die össenilichc Meinung
des Auslandes keinen Dem kümmcn . Wie soll das auch
ein Mann lun , der cs nichl einmal nötig dal , sich an die
össenilichc Meinung im eigenen Lande zu kehren.

Wenn also vielleicht bald , vielleicht auch erst nach llm-
fluß einiger weherer Monate , das Sorgenkind Herr » v . Bclh-
manns , die deutsche Floiiennovellc , endlich umer Anwendung
noch einiger Zangen das Licht dieser sür die Reichs-
Lbcrbureautraicn so bedauerlich unbequemen Welt
erblick ! , dann wird Mr . Churchill den natürlich längst senigen
, R a ch i r a g s eiat " aus seinem Schreibtisch nehmen und
ihn uittcr abermaligem Bcisallsgctöse auf den Tisch des
Unterhauses legen . Tazu wird er eine wohlgescyie Rede
ballen , in der er Temschland zwar beileibe nicht das Ncchl
bestreitet , so viele Schisse zu bauen , als ihm gut dünkl, in
der er aber doch ganz unzweideutig zum Ausdrucke bringen
wird , daß diese Mehrbelastung des in seinen heiligsten
1 » c>- lct-«-!ri - i >i -r„ is Gcsüdlc» gekränkten, sonst aber eminent
friedfertigen englischen Volkes rein aus das Konto Deutsch¬
lands zu setzen ist . Und dieser Hinweis ist ja durchaus ge-
eignel , die i » der Mache befindliche . Verständigung ' zu
beschleunigen.

Materiell wird diese Mehrbelastung ziem¬
lich bedeutend sei » . Durch die Srachclvrahizäunc der
Anttsverschwiegcnbcil der Herrn v . Betbmann »achgeord-
nelen Stellen ist der wesentliche Inball der deut¬
schen F l o r t c n n o v e l l e in der letzten und etwa dritten
bi« vierten Fassung doch schon durcvgesickeil. Es
soll jährlich ein halbes großes Schiss mehr gebaut weiden,
als das Flolicngesetz verhieß . Ferner soll ein drittes
Geschwader mit einem vorläufigen Mehraufwand von 2500
Mann in Dienst gehalten werden . Tw » lc«-«- !» und tevo
insu t <> uns ergibt sür England ein fünftes großes Schiss
per Jahr und 5000 Mann über die ohnehin schon vor¬
gesehene ordcniliclic Verstärkung der Flottenbesatzung . >Vs
il . IV>- rits nl,iz >!>, >vs Itnvs tus ins » , >vs intvs tlis monsv
tu » ! Das deutsche Floitcnproaramm einschließlich
der bevorstehenden Vermehrung um drei große Schisse
verlangt im Ganzen 61 große Kampscinhcitcn , von denen
zurzeit M im Dienst vorhanden sind. England müßte dann
122 solche Leviathane haben . Heute besitzt cs deren 90. Es
fehlen also in Deutschland 23, in England 32. Davon liegen
aus Stapel oder sind in vorgerückterem Baustadium in
Teutschland 13 , in England 16 . Zu bewilligen wären also
bis zu der Zahl von 6l bczw. 122 noch 10 bezw. 16 . Da
aber England den i cvokssw Grundsatz aus die jährlichen
Neubauten in England anwcndei , in Temschland aber künf¬
tig alle zwei Jahre 5 Schisst bewilligt werden und in Eng¬
land dann also 10 , so wird der tcvo ic >-sw Standard zu
Gunsten Englands sogar noch übcrlrosscn sein, und zwar
nach Bewilligung der 10 fehlenden dculschcn Schisse um 1.

Man sieht , daß England mit Hilfe dieser Seblagwörtcr
von den tvvn kssls to uns (2 : 1 ) noch seine besonderen Ge¬
schäfte zu machen weiß . Weitere Schiebungen zum Zweck
einer verschleierten Ucberbiciung selbst des revs icosi» Stan¬
dards erscheinen die acht neu angesordcrten leichten gepan¬
zerten Kreuzer cinleitcn zu sollen. Ueber deren Konstruk¬
tion wird nichts angegeben . Es scheint sich aber um einen
neuen Typ zu handeln , der die Funktionen großer Panzer¬
kreuzer, die merkwürdigerweise nicht angcfordert werden,
übernehmen soll . Damit wäre dann glücklich ein neues
Rennen eröffnet , aber nicht für Deutschland. (S . auch unter
Polit . Tagesbericht : . Die englische Flotte .

' )

Ver Lergarbetterstreik«
In Deutschland

In den meisten Bezirken des Ruhrrevlcrs ist die
Zahl der arbeitenden Bergleute wesentlich größer,
als die der Streikenden. Das erklärt sich auch dar¬
aus , daß nur die Zechen mehrere Schichten am Tage ver¬
fahren lassen , bei denen die Ausstandsbewegung im all¬
gemeinen keinen größeren Umsang angenommen hat . Die
größte Mehrzahl der Zechen läßt aber nur eine Tages¬
schicht verfahren . Am Gelsenkirchener Bezirk ergab die
Zählung eine Zunahme des Ausstandcs : es feiern dort
gegenwärtig 73 v . H . Aus den verschiedensten Teile » des
Ruhrgebieies laufen wiederum Nachrichten ein über Aus¬
schreitungen , die nach Beendigung der Schichten gestern
nachmittag vorkamen . Hierbei soll es wiederholt zu Zu¬
sammenstößen mit der bewaffneten Macht gekommen sein,
die die Arbeitswilligen vor Belästigungen z » schützen hat.
Aus dem Bezirk Castrop , wie auch aus einigen anderen
Bezirken , wo die Zahl der Arbeitswilligen die der Strei¬
kenden mehr oder streitiger beträchtlich übersteigt , wird
berichtet , daß gerade dort die Arbeitswilligen außer¬
ordentlich stark belästigt werden.

Essen, 13 . März . Die Leitung des Gewerkvereins
christlicher Bergarbeiter erläßt eine Erklärung.

in der es lieißt : „Es zeigt sich immer deutlicher , daß
der behördliche Schutz für die weiterarbeitenden .Berg¬
leute nicht genügt . Aus fast allen Gebiete » des Ruhr¬
reviers dommen begründete Klagen von Belästigungen.
Truppweise kvmmen Vertrauensleute des Gewertvernns
zu den Bureaus und beschweren sich . Es wird besonders
betont , daß die Belästigungen recht oft weniger durch
streikende Bergleute als durch fremdes un-
be kan ntes Gesindel erjvlgen . Wir ivandlen uns auf
Grund der Klagen der Mitglieder schon mehrfach unter
Angabe von .Tatsachen an die Behörden , um einen aus¬
reichenden Schutz sür die Nichtstreilendcn zu erhalten .

"
Bochum , 13. März . Der Alke Bc rg a r v e ite r-

verband richtet eine dringende Mahnung an
alle streikenden Bergleute, 'in welcher er sagt:
„Einige Portvminnisse der letzten Tage veranlassen uns.
dringend zur Besonnenheit und Disziplin zu
mahnen . Vor allen Dingen ist es dringend nötig , Z u '

s a m -
ine » r o t t u n ge n zu unterlassen. Tie Arbeiter¬
seinte rufen sch . n nach Militär und Belagerungszustand.
Gelingr es ihnen , ihr Vorhaben zu verwrrtuchen , dann
leidet unser gerechter Kampf schweren Schaden . Hört die
Mahnung,

'
seid vernünftig ! Auch wir möchten der Behörde

anbeimgeben , auf die fremden Beamten beruhigend
rinzuwirtcii . Diese lassen sehr viel an Ruhe vermi «sen.
Wo einheimische Siche rheirsorganc den Dienst
Versehen , machen sich nichl die geringsten

'Störungen be¬
merkbar . Tiese kennen Land und Leute und wissen, daß ein
gutes Wort vier ausmacht . Tie Organisation kann und
darf nicht zugcben, daß Ordnung , Ruhe und Disziplin
gestört werden . Bereiter der Organisation teure Schande
Unsere Sache steht gut . Schon streiken 239000
Bergleute. Hört darum die brüderliche Mahnung und
führt den gerechten Kampf in Ruhe und Ordnung . Meidet
den Alkohol . Weist alle anrüchigen Elemente aus Eurer
Mitte zurück."

Tie wahrscheinliche Beilegung bei
englischen Streikes.

London , 13 . Mär ; . Wie amtlich fcstgestellt wird , ist
die Beilegung des Streikes in wenigen Stunden zu er¬
warten , wenn die Verhandlungen zwischen den Bcrgwerks-
bcsitzcrn und den Vertretern der Arbeiterschaft im gleichen
Sinne wie gestern auch heule wcilcrgesührr werden.

London , l3 . März . In Eardiss machte der Polizci-
direktor den Ttadtrat daraus aufmerksam, daß 700 Fa¬
milien, weil die Ernährer durch den Streik brotlos
wurden , buchstäblich vor der Gefahr stehen, des H u n
gcrtodes ;u sterben. Jnsolgedesse " beschloß der Stadt
rat , wenigstens dafür zu sorgen , daß die Kinder dieser
Familien zu essen bekommen. Achnl 'chc Nachrichten liegen
aus einer ganzen Reibe von Städten vor , wo überall die
öffentliche Mildtätigkeit cingreisen mutz , um zahlreiche Men¬
schen vor dcni Verhungern zu schützen.

polMsSber Tagesbericht.
Deutscher De 'cti.

Das Reichs Viehseuchengrfctz.
Tas Rcichs-Bichscuchcngcsctz dürslc am 1 . April noch

nicht in Krasi lrclcn , was mit einer gestrigen RcichSlagscr
klärung des Direktors im Ncichsaml des Innern Herrn Dr.
v . Jonquicres übcrcinslimmt . Tas Jnkiasttrcicn des Ge
sctzes dürste vielmehr durch Kaiserliche Verordnung
auf den 1 . Mai d . I . festgesetzt werden . Der Grund
hierfür lieg! darin , daß , wie die » Voss . Zig .

' mittelst , die
Bundesregierungen mit ihren Aussührungsbcstimmungcn
zum Gesetz und zur Ansführungsinstrustion des Bundcsrais
nicht rechtzeitig fertig geworden sind. Preußen Hai eine viel,
seuchcnpolizcilicheAnordnung >»ttcr Heranziehung von Ver
treten : der beteiligten Gewerbe ausgestellt, die gegenwärtig
noch der cndgistigcn Fassung in den zuständigen Ressorts
unterliegt . Man kann freilich aniichiiicn . daß diese Anord
nung , die sich in ihrem Inhalte nichl aus die Bundesrats
instruknon bezieht, sondern eine vollkommen erschöpfende
Ausführung des Gesetzes enthält , in zwei bis drei Wochen
der Lesscmlichkcit übergeben lverdcn wird.

Wechsel in der Leitung des Hansabundes.
Ter Hansabund teilt mit , daß der Geschästssührcr diS

Hanfabundes , Oberbürgermeister Knobloch, mit Rücklicht
auf feine angegriffene Gesundheit um seine Entlassung
aus dem Tienste des .Hansabundes zum 15 . März d . I
gebeten habe. Diese sei ihm unter wärmster Anerkenn » » '!
seiner sür den Hansabund geleisteten Tätigkeit seitens de

'-
Gesamtpräsidiums mit dem Bemerken erteilt worden , dir.
feine Zuwahl in das Tircktorium des Hansabundes beim
Gczamtausschuß beantragt werden würde . Herr Lbelbür
germeistrr Knobloch wird auch weiterhin in den ihm be¬
sonders naheliegenden Fragen dem Hansabnnd zur Ver
sllgnng stelzen . — Soweir die Mitteilung des Hain .rbund .v-.
Tic größte Aussicht , Nachfolger des Herrn KiwblL .1i zu
werden , dürfte der frühere Abgeordnete St re sc mann
lzaben. Es würde das . da Herr Sircicinann sow .' hl als
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Redner, toie al» Organtsator hervoeragenke Ouatitälen ve-
srtzl , eine ausgezeichnete Walsi sein.

Irr Lvtznkamps im Schneidergewerbc.
vom Münchener H a u p l v o r st a n d des Allge¬

meinen Teutschen Ardeiigeberverbandes sür das Schneider
geiverd» ist gestern morgen dci der Onsgruppe Berlin des
Perband « » ein Telegramm cingelausc» , aus dem hervorgchl,
daß nach den bisherigen Feststellungen l2» Ortsgruppen zu¬
sammen elwa 2 2 00 » Schnei berge Hilfen ausgc
sperrt haben ; aus 4« Ortsgruppen scbll noch dar genaue
Zahlenmaterial über die Aussperrung , die aber auch dort
überall vollzogen worden ist.

Ein ärztlicher Generalstreik -
Der Leiter der deuischc » Krankenkassen hat sich eine

große Unruhe bemächtigt. Man erzählt sich in allen »trci
sen , daß die Aerzte , die mit den Krankenkassen in Perbin
vung stehen, zum l . Juli einen Generalstreik beschlossen
haben , uni ihre Forderungen bezüg' ich Erhöhung ihres
Honorars durchzuscpe» . Tic leitende »traft sei der
Leipziger Berb and, der in erster Linie darauf ge
drungcn habe , daß alle Einzclkäinpfc mit den Krankenkassen
vermieden werden sollen uns ein gleichzeitiges , geschlosse¬
nes , gleichmäßiges und einheitliches Porgche » aller ärzt¬
lichen Lokalorganisationcn erstrebt werden müsse. Tie
ttrankcnkassenärzle wollen auch eine» »iampfsonds zusam¬
mengebracht haben . Jeder Arzt soll hierzu lütt . st bci-
gefteuen haben . Die Krankenkassen scycn sich zur
Wehr . Sie erklären , daß sic die Forderung der Aerzte nicht
akzeptieren werde » . Hoffentlich gelingt eS , eine Eini-
gung herbei ; » führen. Hier hat die Regierung
ctnzugrcifcn . Tenn die vitalste » Interessen sichen auf dem
Spiele . ES ist zweifellos zuzugcben . daß auch die Aerzte
nicht auf Rosen gebettet sind. Wer namentlich Berliner
Verhältnisse kennt, weiß , daß cS zahlreiche Aerzte gibt , die
cS noch nicht ans 3üüü . kl bringe » . Tas sind doch unhalt
bare Zustände . Und wenn den Aerzren ein etwas höheres
Honorar bewilligt wird , ist das nur sehr gut, »heißen.
Hoffentlich unterbleibt der Bonkott . Run behaupten freilich
dir Krankenkassen, daß die Aerzte im Fahre 191 » von ihnen
außer Knappschaften 76 140 495 . kl erhalten haben . In den
meisten Fällen werde das von den Krankenkassenzu zahlende
Honorar auf 1 . kl für das verheiratete und 12 ^ l für das
unverheiratete Mitglied festgesetzt , und damit verdienten die
Aerzte elwa 60N» . kl . Was von einer Krankenkassegilt , gilt
aber nicht von allen . Vs wird wohl zahlreiche Aerzte
geben, die zufrieden sind, wenn sic die Hälfte erhalten.
Die PrivatprariS ist bei vielen Aerzten in Berlin , nament¬
lich , wenn sie keinen Namen haben , so minimal wie nur
möglich.

^ USlSNÄ.
Die englische Flöte.

Die englische ministerielle . Westminstcr Gazette' schreibt:
- » ist unvermeidlich, daß die , die bessere auswärtige Beziehun¬
gen erhosfen, mit Besorgnis aus den englischen und
den kommenden deutschen Flottenetar blicken . Wie
werden sic mit den Zielen Haldancs übcrcinstimmen, denen alle
ernsten Leute in Tcutschland und England einen Erfolg wün¬
schen ? TaS Blatt betont, daß die Flottenprogramme beider
Mächte wahrscheinlich schon vorher ausgestellt waren , und daß
kein unmittelbares augenfälliges Ergebnis in den diesjährigen
Etats von dem kurzen Gedankenaustausch der wenigen letzten
Wochen zu erwarten war . Wir können uns natürlich nicht ver¬
hehlen, heißt es in dem Artikel, daß durch eine plötzliche auf¬
fällige Vermehrung des deutschen Flottenetats eine ungünstige
Atmosphäre geschaffen werden würde, da sie mit Recht oder
mit Unrecht sowohl hier als auch in Europa als die Antwort
der deutschen Regierung auf die Mission Haldancs angesehen
werden würde , eine Antwort , die gegenseitige Zugeständnisse
verhindern und weitere Verstärkungen der Rüstungen bewirken
würde . Aber abgesehen von solcher plötzlichen ausfälligen Ver¬
mehrung, werden die Engländer gut tun , die gegenwärtige Lage
als die Nachwirkung der früheren Rivalität anzusehen und un¬
verzagt die Bemühungen fortzusctzen , die Beziehungen der bei¬
den Länder zu verbessern.

Rußland auf dem Sprunge!
Seitdem Italien dir Lust geäußert , den Tardanellen

Sr Leibe zu geben , bereitet sich Rußland zum Sprunge vor.
Tenn das Testament Peters des Großen ist in Roland
niemals „kassiert " worden : Konstantinopel den Russen.
Vielleicht wollen beide auch das Fell des freilich noch
nicht erlegten Bären teilen : denn beide sind gut Freund
rin Montenegro . — Mit dem bisherigen Botschafter der
russischen Regierung am Goldenen .Horn ist auch der c ;Pt:
Tragoman der russischen Botschaft , Mandelstam , abbc-
rufen worden . Tas beweist, daß der Wechsel fundamentaler
und nicht bloß persönlicher Art ist . Tie Pforte verfolgt
mit dem größten Interesse die neue russische Lrientpolitik.

Der Krieg.
Rom , IS. März . Tie . Agcnzia Stcfani " meldet aus Beng-

last vom 12. März : Die italienischen Truppen griffen heute
zwei Oasen nordwestlich von Tojet an, die vom Feinde tapfer
verteidigt wurden , und eroberten sie. Der Feind wurde zur
Flucht gezwungen und mit dem Bajonett verfolgt. Er verlor
stcherlichmehr als lOOüTote, von denen 4V» von den Ita-
klenern ausqcfunden wurden . Die Zahl der Verwundeten ist
noch größer . Bei den Italienern fielen 3 Ossiziere und 26
Mann ( !), 7 Lsfizicre und Sü Soldaten wurden verwundet.

Nur arm Srohderrogtum.
D »» r « tt fitiiauer Quellenangabe gestattet . ViitteUunsten und vericht«

Üher lokale Vork . mmntfle stnd der Redakllon stets Willkomm«».
Oldenburg , 14. März.* Führungen durch das Kunstgewerbemuseum . Viel¬

fache Wünsche und der starke Besuch der letzten Führun¬
gen veranlassen den Direktor des Museums , Tr . Rasve,
am Freitag, den 13 . M ä r,z, zwei Führungen Mit ein¬
leitendem Bortrage abznlalten . Tie Bormittags-
führuna beginnt ll .3» Uhr , die N a ch m i t ta g sfii h-
rung .4 Uhr . Bei dieser ttzelegenhcit sind auch die Neu¬
erwerbungen zu besichtigen.

U. Ter Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke
stielt gestern abend im Logcnhausc am Tbeatcrwall seine
ordnungsmäßige Generalversammlung ab , die ziemlich gut
besticht war . Schulvorstchcr Bruns als stellvertretender
Vorsitzender erössnete die Versammlung , und oab einin kur¬

zen Ucbcrbltck über die Tätigkeit de « Vereins , m verflos¬
senen Jahre , da« ein Jahr stiller, ruhiger Arbeit war . Zu
Ehren des vom Vorsitze zurückgetretenen MrdizinalratS Tr.
Wulfs erhob sich dir Versammlung von ihren Sitze,u
Tie Wahl des vom Vorstande vorgcschlagenen Dr . Rusch¬
mann als erster Vorsitzender wurde von der Versamm¬
lung bestätigt . Die satzungsgemäß ansscheidenden Vor¬
standsmitglieder , Hoskürschnermeister Will er - , Medizi-
nalrat Dr , Wulfs, Oberlearer Pfannkuch« und Schul-
Vorsteher BrunS, wurden durch Zuruf wicdergewählt.
Konsul Mahlstedt erstattete di» Rechnungsablagc . Tie
Rechnung ist von Herrn Willers geprüft und richtig be¬
funden ; daraufhin wurde dem Kassierer Entlastung erteilt.
Dem Vereine ist vom Ministerium aus den Uebcrscdüsscn
der Ersparungstasse eine Beihilfe von 4V» bewilligt
worden , woourch cs , hm ermöglicht wird , die auf der
Kaffeeschenkeam Stau noch ruhende Schuldenlast fast ganz
abzutragrn . Iran Proscssor Schmidt berichtete über
die Tätigkeit der Frauengruppe , die bekanntlich die Kafsce-
schenke am Stau und auch die in der Markthalle mit gün¬
stigstem Ersoige verwaltet . Lvcrstcr Grundsatz bei der
Geschäftsführung ist : Nur gute Qualität ! Also einwand¬
freie Milch , guter Kaffee, schmackhaft ' « Gebäck und nahr¬
hafte Speisen . Der Erfolg spricht sür die Richtigkeit
dieses Grschäftsprinzips . Tr , Ruschmann sprach der
Frauengruppe mit warmen Worten den Dank des Vereins
au « und wünschte ihr für die Zukunft gleich günstigen
Erfolg , Nach Erledigung dieses geschäftlichen Teiler nahm
Konsul Mahlstedt daS Wort zu seinem Vorträge und
führte die Zuhörer in die Hygiene Ausstellung in Dresden
und ließ sie an der Hand zahlreicher Lichtbilder tcilnehmen
an einer Schau des überaus reichen Materials , das dort
geboten wurde , von der Urzeit an dis auf unsere moderne
Kultur . Das Hauptinteresse aller Besucher nahm die Halle
in Anspruch , die die Aufschrift . Der Mensch" trug . Ten
wichtigsten Teil des Vortrages beanspruchte in dieser Ver¬
sammlung naturgemäß das Material , das sich aus den
Alkohol und seine Schädigungen , auf die Mäßigkcitsvereine
und ihre Tätigkeit und ans die erhöhte Leistungsfähigkeit
des Menschen bezog, wenn er sich des Alkohols enthält.
Die von Herrn Sander gestellten Lichtbilder waren sehr
deutlich und anschaulich,

* Die Barmer Oper wird hier im Großherzogl . Theater
am 2S, März . Carmen" geben.

* Bremer Kunstverein. Tie vom Senat beantragte Er¬
höhung des Staatszuscbusses sür den Kunstvcrein von 2V »»»
auf 50 000 . kl wurde von der Bürgerschaft unter der Bedingung
genehmigt, daß dem Vorstände dcS Kunswcreins drei gleichbe¬
rechtigte Mitglieder , ein vom Senat ernanntes und zwei von
der Bürgerschaft gewählte, zugcordnet werde» ,

* Hauptlehrer Grape in Tci ch Horst bcr ' Delmen¬
horst ist einer tückischen ürantcheit erlegen und gestern ver¬
storben , Tas „ Telm . Krbl, " widmet dem tanzen , ver¬
dienten Manne mit Recht einen warmen Nachrn , und sagt
u , a . : „Herr Grape ist in dem öffentlichen Leben unserer
Stadt und des Landes in äußerst reger Weise hervorgentten
und bat namentlich als Lanotagsabgeordneter bei allen
das Boltsschulwescn "verülzrrndcn Vorlagen seine eigenen
Anschauungen , wie auch diejenigen des Landeslehrcrver-
eins mit Geschick und Entschiedenheit vertreten . Viele Jahre
war der Verstorbene auch Schriftleiter des „Lldcnburgischen
Schulblattcs " . Ter stichige Freisinnige Verein , dessen Vor¬
sitzender Herr Grape bis in die letzte Zeit war , verliert in
dem Tasting ; schiede »« » eines seiner besten und tatkräftigsten
Mitglieder . Herr Grap « war seit etwa 13 Jahren Vor-
ftelzer der Tcichhorstcr Schule und stat sich als solcher vier
Anerkennung und Liebe bei Lehrern und Schulkindern er¬
worben ." — Wir erinnern daran , cxrß der Verstorbene
Chrenmitglied des Landeslehrerverrins war . Sein An¬
denken wird in Ehren bleiben.

* Nachkörung der Hrugstc, Bei der am gestrigen Tage
in Oldenburg staltg : funbencil Nachkörung der Hengste für
beide Zuchlgebiele wurden drei ältere und zwei junger?
<3jähr .) Hengst: vorgcführt . Bon diesen sind die drei
älteren .Hengste „Elegant" der Hrngsthaltungsgcnvssen-
schaft Abbestausergrodcn , Eskimo des I , F , Folkers,
Sillenstede , und „Iakobus" der Witwe Vorwerk , La¬
strup , an gekört . Tie beiden jüngeren Hengste wurden
ab gekört.

* Tas Schulschiff des Deutschen Schulfchiffverelns „Prinzeß
Eitel Friedrich" ist am 13, Mär ; wohlbehalten von seiner Win-
terrcise nach Bremerhaven zurückgekchrt , wo am 16 , März ein«
Schlußbesichtlgung In kleinem Kreise stattfinden wird.

* Wem gehört das Geld? Am Fahrkartenschalter hat ein
Unbekannter eine Banknote liegen lassen . Tie Eisenbahndirck-
tion sucht den Eigentümer.

* Besitzwcchsel. Maurermeister Töhler und Ehefrau
hicrselbst verlausten ihre Besitzung Eseustraße 22 an den
Eisenbahn -Gepäckträger Mönnich Hierselbst . Der Kauf¬
preis beträgt 15 60» .st. Ter Kauf ist vermittelt durch den
Auktionator Rud . Meyer hicrselbst.

i-, Unfall . Beim Verlassen dcS TstcatcrS kam am Sonn¬
tagabend ein junges Mädchen so unglücklich zu Fall , daß . es
die Sinsen herabsicl und dabei den linken Arm kurz über dem
Handgelenk brach.

* Im Edentheater gastiert zur Zcit noch das beliebte
Kölner Ensemble, Direktion PH . Kaspar . Am Mon¬
tag hat großer Programmwechscl statlgckundcn . Ter . Neue
Bürgerklub " gestaltete diese Vorstellung durch seinen Besuch
zu einem Ehrcnabcnd und dankte den Künstlern durch rei¬
chen Beifall . Auf dem Spielplane steht jetzt die Original-
Posse . Der Scheintote "

, die in Len größten Städten
Deutschlands ttt» und mehr Aufführungen erlebte und über¬
all den größten Erfolg erzielte . Auch die Posse . Tünncs
als Rekrut " ist reich an urwüchsigem und drastischem Humor." Diebstahl . Ein Gelegen,oeitsarb .' ucr , d . r bei
einem Anwohner am Tamm gebettelt und bei dieser Ge¬
legenheit ein Jackett entwendet lpttte , konnte , da der Dieb¬
stahl bald darauf bemerkt und die Polizei sofort .benach¬
richtigt wurde , bon einem Schutzmann in Eversten fest¬
genommen Werken. Tas gestohlene Jackett , das er noch
im Besitz batte , wurde dem Geschädigten zurückgegeben.* Berichtigung. Man teilt uns srcundlichst mit , daß der
gestern als in Brombcrg verstorben erwähnte Major v . Ku¬
nows kt nicht im hiesigen Infanterie -Regiment stand, also
auch nicht mit dem hier bekannten Offizier identisch ist.

* Für die in Rot geratene Künstlerin gingen ferner ein:
v , K , 3 Kränzchen bei Spalthoss 4,5» M . W, t » zu¬
sammen >55 Besten Dank! Weitere Gaben nehmen wir
gern entgeaen.

' 0m betrübender Unglück . ,aü ftr. ßI ^ knc,.S . au « Eversten zu . der in einem Geschäft an mV Sil.
straßr al« Laufjunge tätig war . Beim ErwärmenSajsees aus eurer Spntmaschine stieß er die aciulltc
flasck>e um , wodurch seine Kleider Feuer singen 7^ '
Flammen sturste er aus die Straße . Glücklicherweise ae>« n"es bald , sie zu ersticken , doch hatte der Knabe s,L7Brandwunden erhallen , daß er inS Krankenhaus aebi^werden mußte . gevraq.
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ffÄL 'S . 'ZA« charmörck wurden nähere Angaben gemacht TaslI bungtzchießen beginnt am nächsten '
Sonntag erst um n

nachmittags . " "r
* Ofen, 14 . März . Im Kriegervcrcin hielt amSonntag vor zahlreichen Gästen und Damen der -Uwe ehr»einen Vorlrag mit Lichtbildern übdie deutsche Flotte . Zunächst führte Herr Brunkm vj!traurigen Flottcnverhältnisse des alten Deutschen Reichesvor Augen . Er begann mit Kaiser Karl dem Großenund zeigte, daß alle Flottcnqründungcn immer wieder imLande verliefen . Aus der Versteigerung der letzten Krieas.slotte erwarb Preußc » die besten Schisse Das wurde derGrundstock dcr Rcichskriegsslottc , woran immer weiter aebaut worden ist , sodaß wir heute achtbar unter den großenStaaten daslehen. Wir sollten geloben , nicht still zu siebendaß wir nicht wieder in den alten Schlendrian zurückvcttfallen , sollten mit unserem höchsten Kriegsherrn rufen-. Vollvampf voraus ! " Dann erklärte Herr Brunken dieFlottcnbildcr , wie man sich freut , nnscrc Marine bei dcrArbeit zu sehen, und dann die großen Schisse selber. Erwar herrlich, und mancher wird einen schönen Eindruck mitnach Hause genommen haben.
Q Bad Zwifchenahn , 13 . März . Sonntag hatten die

zur Bildung eines Werbcausschusscs vom Turnverein
gewählten Turner und Turnsreundc bei Hasbagen eine Zu¬sammenkunft , um über die weiteren Schritte zu beratenSie fanden keinen besseren Weg . als durch eine öffentlich«
Aufforderung alle, die tätig mir zur raschen und energischen
Turchführung die Hand bieten wollen auf nächsten Tonn
tag cinzuladen . , Siehe Anzeige . ) Ter Finanzausschußwird ebenfalls dazu cingeladcn . Bis dabin soll eine Liste
derjenigen vorlicgcn , die bis jetzt schon sür den Bausonds
gezeichnet haben . Tann will man di : nächste Woche dafür
verwenden , überall anzuklopscn. Zunächst einmalige H
Wendungen , wo dies nicht zu erreichen ist , oder gleichzeitig
vielmehr Zinsgarantien annchmcn , vielleicht auf zehn
Jahre , in dcr Weise, daß durch einen jährlichen Beitrag von
3 , st dcr Verein IO» . V verzinsen kann Daß man mit einer
jährlichen Gabe von 1» . 6 demnach 20» verzinsen kann,
ist ein einfaches Rcchcncxcinpcl. Wem dies nicht zusagi,dem steht ein anderer Weg offen : Er werde Mitglied des
Vereins , ohne weitere Verpflichtung als den jährlichen
Beitrag von 3 . st zu zahlen . Tafür hat er eine beratende
Stimme in den Versammlungen . Zu erwägen ist noch
die Ausgabe von Anteilscheinen zu 1» . st . Ter Verein
übernimmt die Pflicht , vom dritten oder fünften Jahre nach
Erbauung dcr Turnhalle an jährlich eine Anzahl von An
teilen zurückzuzahlcn, die Reihenfolge bestimmt das Los.
So bestehen viele Möglichkeiten, die edle Sache oer Turnercj
zu fördern . Es ist zu wünschen, daß recht viele aus allen
Teilen dcr Gemeinde sich dem Wcrbcausschuffc anschlicstcn,
dcr durch seine Wirksamkeit dazu bcruien ist , ein festes
Rückgrat zu schaffen. Eine schwierige Ausgabe hat der
PlatzanSschuß zu bewältigen . Man wird wohl bald davon
hören . Bevor die Platzsragc nicht geregelt ist , wird cs kaum
möglich sein, ausführlichere Zeichnungen für den Bau vor
legen zu können, Tic Außcnansicht des Baues , dcr Lickn-
einfall usw . hängen ganz von oer Belcgcnheit des Platzes
ab . Hoffentlich läßt sich beim Bau dir Zweckmäßigkeitmit
den Schönhcitsrücksichten vereinigen . Wie man vernimmt,
wollen sich hiesige und auswärtige Meister an dem Wett¬
bewerbe so beteiligen , daß dem Vereine keine vorläufigen
Kosten entstehen.

Hj Bad Zwischenahn , 13 März . Ein alter Zwischen
ahncr , dcr in Treue an der Heimat sesthält, Herr Feld,
Bertram - Hannover, hat dem Turnverein , sobald er er
fuhr , daß dcr Verein zur Verwirklichung seines lange ge¬
hegten Planes übergehen wolle , die Summe von 5»»
überwiesen . Auch will er dem Vereine einen Fassaden-
cntwurf für die Turnhalle , den sein Freund , dcr Architekt
Schmidt - Hannover , tn Arbeit Hai , dem Vereine zur
Verfügung stellen. TaS wäre wirklich ein guter, vielver¬
sprechender Anfang.* Apen , 13 . März . Am letzten Sonntag fochten der
Fußballklub Uplengen und dcr hiesige Sportkmv
ein Fußballspiel aus . Ter crstgcnannie Verein bucv
mit 2 : 1 Tor Sieger . -

! Delmenhorst , 13 . März . Sein 2 '
. Stiftungsfest

feierte im großen Saale des SchützcnboscS der Manner¬
gesangverein Ein außerordentlich sorgfältig aus^
gewähltes Programm war zusammcngcstcllt. Uutcr d
feinen Leitung seines Dirigenten , de " Lehrers Thoic,
wurden die Ehorlicder sehr wirkungsvoll vorgctragen.
Oldenburger Infanterie - Kapelle hatte die Konzertmusn uv
nommcn und begleitete auch den Ehor in den beiden Liedern
„Hvmne an die Musik" von Billctcr und in dem Schuman
sehen Waldlicde aus . Der Rose Pilgerfahrt " , dluck v"
Dvppelquartctt dcS Vereins trug durch den Vortrag einig
Lieder vollen Erfolg davon . Besonders beifällig >P " ° e
humoristische . Der sakrische Baß " ausgenommen . Jnr z -
ten Teile des Programnies wurden mehrere kleine , «
beifällig anfgenommenc Ehorlicder vorgctragen EM l
tes Kränzchen beendete das Fest, daS allen TecknetzM
noch lange in Erinnerung bleiben wird.

i
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1 Delchhor » , N Milrz . Yn der Turnhalle de « kiesigen
Dvrnvrrein « fand dt « « « r « u m r r st u n d e für die Tum
»« eine der Delmcnhorstcr irrest statt . Zu der cmscblicßcn
den Versammlung in Haagmanns Restaurant wurde folge»
de» btscblossen : Der Perband siibrl den Namen . Turnver
Hand Lclmenborster Geest " . Ter Vorstand beste » , aus sol
- enden Herren : Vorsitzender Haupilehrer Io » an» sei,
vom Huber Turnverein , StcUvenreicr dcsseibcn Lehrer
z,gewann vom Telmenhorstcr Turnverein und Schrift
und Kassenwart « . ttünkenrenkcn Deicht,orsi . Ver
bandriurnwart ist Herr Loa ein an » . Am Mai soll
in Delmenhorst ein Lebrspicliag nnd im August eine Turn-
sadrt nach Wilde - Hansen gemacht tverden . Als Beitrag
wurden 1» 4z für jedes Mitglied scliaclcgt.

i . Barel , 14 . Mar ; . In der in G . Baclbau . «ttasioanse
abgekattcnen Gene ra lde rsa m m l u ng der Mitgli der
der Krankenkasse Eoncordia tai mau einen

'
Rn,t-

blick. Rach dem Rechnungsabschluß war da .- .Fahr lüll
nickt günstig , da die Kasse infolge vieler K : ankß ? il ? n s.chr
j » Anspruch genommen lvurke . Im Ernanliiiniss .iff ? er¬
statt jedes Mitglied ni f̂ ärztliche Anordnung

'
freie .Me¬

dizin . Ter Berel, » st .it eine Mitgliederzastl von 18» Er¬
wachsenen und 7» Kindern . Tie Einnalme betrug 1911
g67,8» Mk . , wogest ? » sich eine Ausgabe von llh !2,i !2 Mk.
ergab . Bärlermeiner W . Bitter als erster , Siadlkäm-
merer Segger als zweiter Vorsitzender und Köster Ir.
Oetjengerdes als Kassierer ivnrde » wiedcrgewüstlt.
- Die ka t st o l i s chc K i r che n gr inc i n dc kaufte

zur Arrondierung istre » Grundstücks von Kaufmann L).
Hgjnyen einen Teil von dessen Karten für llsttttt Mk.

» Abbehausen , IN . März . Ter Landwirt Icstann Al¬
ber- in Abbestausergrodcn lies , gestern wegen gän,lieber
Uusgab« der Landwirtschast seine » gesamten laudwirtschast
licken Bestand , darunter ll Pferde und 87 Suick Hornvieh,
verganten. Das bcrrlichc Arüdlingswciier statte eine
gkwaltige Menge K auslustige und Zuschauer » erbcigesükrt.
Es wurde » » oste Preise erzielt , und zwar nir Pferde : N.VKi,
U25, 171 » , 165>» , »25 , !« >» . 8 _>» , ! >25 , /l ; Küste : 8»» . 7»» , 8»» ,
M , 79» , 7!>» , 78» , »7» , 71 » , .',»» , 57 » , 66» , 6 .5» , 6»» , 5G >,
- 7l) usw . ; Qucncn : .59» , 51 », 48» , 45» usw . : Kustrinder : 7.

' ,«»,
17.

',, Kl» , 38» , »55 , 3» l» Itslv . ; Achsen : Kl» , Kl» . 3 !8 » „ sw . ;
Sckase : Ai » , 255 , 1l5 , l i» . 165 , l «5 , 175 . I I» , l »5 , 15;
Schweine 285 . 235 , 235 , Litt». 1 !»» . 17» , /i . Für die lanv-
wirischasillchen Maschinen und Gcrälc wnrdcn ebenfalls stostc
Preise eingenommen.

X . Brake , 13 . März . Zum 1 . April wird unser Dirigent,
Herr Hötzel, Brake bekanntlich verlasse » und eine Stelle
als Gcsanglcbrcr au der Tberrcalschulc in Oldenburg iibcr
nehme» . Seil süns Jahren lag die Leitung des musikalischen
Lebens in unserer Stabt in erster Linie in den Händen Herrn
Hösels , der sich als Leiter der verschiedenen Vereine , als
Musiklebrer , in den letzten Iakrc » auch als Organist und
als Gesanglekrer an der Realschule , um das mnsikalischc
Leben kicr die grössten Berittenste erworben . Herrn Hödels
Scheiden wird dabcr in weiten Kreisen stier auf das leb
hastest« bedauert . Die Neubesetzung seiner Stelle wird von
der Leitung der . Liedertafel " und des . Singvcrcins "

, der
Kirckenvcriretnng und dem Vorstande der Realschule gemein¬
sam erfolgen.

* Nordenham , 14 . Jan . E i n s ch w c re r U n g l ü cs s-
fall ereignete sich gestern nachmittag auf den Metall¬
werken „ Unterweser " . Ein zwölfjästrigcr Laufjunge , der
erst vorgestern stier Stellung angenommen stalte , wurde,
als er , einen K -orb in der Hand tragend , das Geleise der
Metallwerkc -Bctriebsbastn überschreiten wollte , von der
Lokomotive erfaßt . Ein Arm würbe dem Bedauernswerten
vollständig adgeschn i ttr n , während sei » Kops zur
- eite gescholnn wurde . Dem Verletzten konnte sofort ärzt¬
liche Hilfe gebracht werden . — Vorgestern abend gegen
1l Uhr wurde der Arbeiter Aastrkncchl bon stier wegen
mehrerer Si tt li ch keitsdc rb re che n vctstafrel . F.
wird dieser Verbrechen an feinen eigenen Töchtern
!m Alter von 21 , 17 , 15 und 11 Zastren beschuldigt.
Ter Wüstling ist in vielen Fällen dieser elenden Taten

geständig . Eine seiner Töchter hakte gegen den unmensch¬
liche» Pater schließlich die Anzeige erstattet . Schon seit
10— 12 Jahren soll sich der Verhaftete , nach Per „ Fr . L .

" .
an feinen Kindern sittlich vergangen staben!

* Bechta , 13 . März . Die am Sonnabend in Schäfers
Hotel abgehaltene außerordentliche General¬

versammlung de -.- hiesigen Tnrnvcreins war
ziemlich pni vesuchi . Der Zcugwar ! Buchbalier Best
re » s , al Vcnrcier des Sprechers , Professors Rieland,
lcncic die Vcrsgiinniung . Ter Kassenwart , Wie »» len,
legte zunächst die Rechnung sür das verflossene Vereins
jabr vor . Alsdann wurde ; : >,» Tnrnwan anstelle des an»
i ' iesttnbstkilsrücftichicn von icincni Anne zurüctgelreicncn
Kastienrgeuujen Holzen der Amlsalinar Roulss nnd
Ziini Sclnisttvart siir den nach Rüstringcn versetzlen Aklnar
gestilsei , Sick der Achiuaigestilse S ch w e e r e geivästl ».

Zweeks Ausstellung von neue » Statuier : wurde ein Koniiiee
bestimmt , bestehend aus dein Turnrat nnd de » Miiglieoern
P r a ck m a n n nva F o r t n > a n n . E : wurde beschlossen,
im Monat Mai eine Tnrn -astrt nach Iburg zu machen.
Ferner b ichlon die Versammlung , am 28 . Juli d Z . ans
dem Schst » c » pla » e das Sommersell , bestehend ans Schau
turnen und Spielen der säwuichcu Ableitungen mit » ach
folgendem Ball , abzabalic » . An , Kl .nsiurnscfte in Bremen
beabsichtigt der Verein sich zahlreich zn bclciligen.

! Ganserkrsre , 13. März Ein ? g »! ? iiifti -afrlil1 >e S i tz-
u n g d e ch » Ivo r i . e » des und Gemeinde«
rate - sind in Guctiiigs Ggststose stau . Tie Mi tun siir
die Lchiittmi ' tt . i in Reib .' ni und Lidellrcide ivniden » e-
williet . Enicre ioird auf dein v . Seggernsch ? » l ^ rnndstück
in »tcilr .nni , lener ? ans ein ? ,» vom Laiidmann Wettermann
ans .ekauften , in t ? r Nähe der Meikowsch ? » Miistle be-

Icg . neii Gnuidstiick errichtet iverden . Lliistestle des aiKttch .n-
d-endcn '

Bezirkst .-rstelers Grasstor » ü > Booklrotzbcrg wlsttte
man den L .ind '.virk W . Steiner siir die Baucrschaft Helr .' n-
böken , für 2teu - 2ldelst,eiste wurde Brinlsitzer W . Stövcr lvie-
dersci ' ästlt . T : e Elmnssierung des r^ emeinstcilsw ' ges in
Schlut ' ri wirrste » ach Airirörnng der Bcsichtigurrgskommis-
slvn a » r

' elc » at . Ter Ueheriveisling von Wegireai
'a,r den

Brinksitzer Warreimann - Testilstuu gair der Eeuiciiiderat die
Zusiimmnog . Lin die Stelle der ansgeichiestenen Geirieiustk-
ratsmitflieder Logemann in ilanstecteree und Miitileiiscld
in Lldcll . in : lrästlle »ran die Mitglieder Errgelban in
Gandcrl . r

'ce und Bernett in Hnigsterhotz in den Vorstand
der gewerblichen Fortbildungsschule . Endlich statte man
sich noch nril der Wahl eines Beigeordneten anstelle des
vernorbcnen Landwirts F .rstenau irr Bürstel zu beschäf¬
tigen . Gewählt wurde Brinlsitzcr Hirrr . Astlcrs irr El¬
meloh.

! Delmenhorst , II . März . Iran Witwe Förste irn östlichen
Stadtgebiet verlauste ibre am Berliner Weg bclegcne Besitzung
sGasrwirtscl oft und Kolonialwaren »andl »ng > a » den Bäcker¬
meister A » g . Wodlers. Ter Kaufpreis beträgt 35lR »Ü M.

zcr - Tuibio .cnlreuzer „ Göben " .
X . Brake . 13. März . Der Ilrischdicbstabl aus dem

Hascnhausc » nt seine 2l» flläru » g gesunden . Ter Polizeihund
»alle sofort die Witterung aus dcn bier ir» Dock liegenden
Tanrpscr Dortmund genommen und dieses auch bei erneuten
Versuchen wicdcrbolt , doch war bislang an Bord des Dampfers
nichts gesunde » . Heute sollte der Dampfer das Dock verlassen,
der Kessel wurde gebeizt , durch das plötzliche Ertönen der
Dampfofcise wurde der Maschinist aufmerksam , untersuchte
die Fcncrstelle und fand die brennenden nnd jedensalls eine
große Hitze erzeugenden Schinken und Wirrste im Feuerraum.
Der de» Ucsscl bedienende Heizer , der sich noch zu keinem Ge¬
ständnis bcgurmcil will , wurde gesanglich cingezogcn . Es wird

angenommen , daß er die Vorräte zunächst unter dcn Koklcn

verborgen bat und dann durch die wiederholten polizeilichen
Untersuchungen ängstlich gemacht , versucht bat , dieselben durch
das Jener zu vernichten , was ibm allerdings auch ja ge¬
lungen Ist

* Wilhelmshaven , 12 . März . Ter hiesige Gcwcrbc-
v e r ei n veranstaltete in der . Kaiserkrone " einen Rczita -

tionsvortrag ans nicd - rdcntschcn Dichtungen , für dcn
der bekannte Rczitalor H . Rabmcncr aus Bremerhaven

gewonnen war . Die meisterhaften Darbietungen fanden bei
den zahlreichen Zuhörern eine begeisterte Aufnahme . Wir

hoffen , dcn Kiinsilcr hier noch wieder begrüßen zu dürfen.

K Schwurgericht.
* Ter „ Nachrlötcr vorn Ammerlande " . Vor dem

Schwurgericht sollte morgen vormittag gegen den „ Rache¬

töter vom Ammerlande "
, den Lchustm .rcherg .' sellcn Eonrad

Reumann aus .Hoßrniiirvr , weg ? » Brandstiftung verhandelt

werden , äkc hotte bevrmntltch verschiedene Drohbrkeße M,
schrieben und Häuser in Brand gesteckt. Als er beim In¬
fanterie - Regiment e tilge zogen war , bekam man schließlich
irerau » , daß er der Täter »vor . IXechtsanwalt Wisfrr , fern
Venctdiger , hat in letzter Stunde noch den Antrag geslAllt,
den Angeklagten auf seinen iKeildesznstand zu stntersuchen.
Deslmlb fällt die Verlnuidlung aus.

Nsueste Nardriedttzn rma letzte
Vepescben.

Reine neuen Steuern.
K . Berlin , II . März . Erfahren soeben zuverlässig , daß der

heute zusammeinretenden » oilserenz deutscher Finanzminister
ein Antrag der süddeutschen Bnnde - staaten auf Deckung der
neuen Heeretsorverungen aus lausenden ReichSmttteln unter
vorläufigem Ausschluß neuer Steuern vdkllegt.

Italienisch turliscker Krirg.
Konftanlinopel , II . März . Das Krieg - ministerlum gibt be¬

kannt , daß Darnpser und Segelschiffe von heute ab »ach Son¬
nenaufgang die Meerengen » ur da »» passieren dürfen , wenn sie
von Loiseri geführt werde » Segelschiffe müssen geschleppt wer¬
de» . Tonst ist die Durchfahrt wegen drohender Gefahr untersagt.

Pari « , I ! . März . Ter Konstanlinopcler Berichterstatter
des „ Temps " meldet da » eigenartige Gerücht , daß zWi¬
scher » Rußland und Italien ein gegen die Türkei
gerichtetes Offensiv Bündnis abgeschlossen worden sei . Nach
diesem Vertrage würde Rußland bereit sein , gleichzeitig
mit dem Vorgehen der italienischen Flotte im Aegäischcn
Meere von Norden aus eine Akrion xegen Konstaminopel
cinznleiten . < k)

Pfarrer Traub.
Breslau , 14 . März . Fm Disziplinarverfahren gegen

Psarrer Traub wurde die Vernehmung Traubs vor dem
Breslauer Konsistorium gestern beende ! . Heute beginnen die
Plädovcrs , sodaß beule abend das Urteil zu erwarten ist.

Vierzig neue Mititäkslngavvarate.
Trautenau , 14 . März . Dir deutsche Heeresverwaltung

hat bei dcn diesigen Acroplan -Werken „ Eiricb " vierzig Flug¬
apparate in Auftrag gegeben , davon 16 » ach dem Tvp Taube.
Die Lieferung soll zu Mai erfolgen.

Ter Bergarbeitcrftreil.
Düsseldorf , li . März . In Hamborn war bis gestern abend

l » Uhr alles ruhig . Rur in Bruckhausen fand ein unbedeuten¬
der Zusammenstoß mit der Polizei statt . Tie Ruhe wurde
jedoch sofort wieder hergcsteltt . Tie Polizeikräste wurden ver¬
doppelt

Essen , 14 . März . Sämtlichoi Streikenden wird durch
Postkarte mitgeteilt , daß sie wegen willkürlichen drei¬
tägigen Feiern » entlassen sind , und daß ihnen wegen K .vn-
traltstruches nach den Bestimmungen des Arbeilsvcrtrages
ein Zchichtloim von sechs Tagen von dem ihnen noch zu-
stelienden Lohngutlmben abgezogen wird.

Münden in W ., 14 . Marz . Tas Infanterie -Regiment
Nr . 15 ist mit einer Maschinengewrstrkompagnic heute mor¬
gen nach Tortinund abgefahren.

Attentat aus den italienischen König.
Nom , >4 . März . Heute morgen , als sich der König

zur Seelenmesse für dcn Könllg Humbert begab , feuerte
ein Unbekannter mehrere Rcvclverschüssc auf den König
ab . Ter König blieb unverletzt . Ter Täter wurde ver¬
haftet.

Vermischte Devescheu.
Wien . 14 . März . Die Schuld an dem Eisenbahnunglück

bei Trzebinia wird dem mangelbaften Eiscnbabngclcise zu-
gcscbricben . In dem Zuge befanden sich 8»» Arbeiter , die
sich nach Deutschland begeben wollten 3 Arbeiter sind
tot und 128 verletzt , davon 28 schwer.

Berlin . I I . März . Der österreichisch ungarische General
statisches Fcldmarschallleutnant Scbcmua traf gestern abend
ans dem Bcilmbos Friedricbstraßc ein.

« ewmworll !» : rdttik !» » « » wiidkim von Susch. enwn , Ivr « oNM. »n
u«> Vermissten I>r. Nt «t « rd Hantel, de» Lokalen J - Revloeg

Derant WvMich f»r den Htserotenieil ! Tki . > ddick» Druck i»nd Verla » »»»
V . Schars. OmtkL in vldendnrq.^

2>rr Stadtauilagr unserer heutigen Nummer liegt
ein Prospekt von I *. V' . Holt . , Olden»
bürg i . Gr . , Langeliraßr 79 sTrlrphon 596) , bei.

» > » .ms

MlMlMW Lri» 8l Nover . lüüMrg.

»»
»»

»
»»

«iqene « Fabrikat.

tt . ttolvi- 1,
Haarenstr . SI.

kartkNrbcit
wird billigst übernommen.

tt Soda,
Knrwickstraste Rr . 15.

Tuche noch einen jüngeren

Garten arbeiter
von Itt - 2V Jahre « .

Mericinst ZSläud . .
Schellfische Pfd .

^

Arischer Kabiiau , .
kopflos , Pfd ^

Für Freitag u . Sonnabend:

Prachttollc Norderneher
8oli 6 ll1l 8 ok8 sbillige
ff. Seezunge Pid . 165 ^
ff. Steinbutt Pfd . I « 0 .)
st. Tarbutt , sehr schön
ff. Rotzunge , billig ^
ff. Bratscholle Pfd . » 6 -5 « ^ L ? LVLLV,
ff. Knurrhahn , fert . Pfd . 56
ff . Karbonadenfisch , fertig

Arische Brassen
lebende Heckte Pfd « O ^

große Wcserstinte
fr Miesmuscheln H Pfd . 85 H

. Ferner:
Neue Salzheringe Dtzd . 6V.

86 N 166 ^

Hostieferaitt.
« aststr. «. Frrnspr . 1«5.

? ! !>kiibllrMer Vereiv
siir mugelische Freiheit.
Donnerstag , LI . März , abend-

sUhr, in der . Union "
, letzter

Leben Jesu Bortrag : Tod und

Tieg.
Kirchenra « Grambcrg,

Onelrlictt

Dstcrnburg . Habe wieder Ivie
bekannt eine Anzahl ersMassige
Ferkel zum Verlaus.

Hermann Wcilert,
Elovvcnburgcrstraße 26.

Vsi» 1 ov 1 « «
Elegante kampl . Allssleaer, besl . aas:

l kompl . «cht eichen Sreiserimnier
1 , . , Hrrrcnzimmer
1 , , „ Schlafzimmer

inil la Roßhaarmatraqen,
l komvl . I' itck pino -Küche , nainr lackiert

Fir » ur «rklassiger Tischlerarbeit.

Alle 4 Zimmer
mki . Tevriche u.

Gardinen

zus ^ 880 Gt
BeiBarzahlung

— ä ° Z>. —
?lach auSwäcl-

Wanlo.
Brsichtignng meine ; grcstrn Lagers auch Sonittag;

den ganzen Tag gestatte :.

Lmil Nelners. »üll üeliüi 'slllil!.
Ilur Heiv »rll !i88 !rs 8§e 38 .
Anfgefprnng ., rote,rissige Hände,

raickeHaut
im Gesicht n . an dcn Armen besei - i
tigt über Nacht Zuckooh Kreme
-.nicht setl . i , Tube 2», 5» , 75Z usw.
Dazu Zuck» oh Leise , wundervoll l
siir reinen , zarten Teint , St . 5» Z !

Habe noch t Stücke Ackerland
zu verm . an der Vremerckiausste
vor dem Konsum belegen.
Georg zu Fcddcloh , Torfplatz.

Gut erhaltene Herrcngarderobc
zu verkauf . Filiale , Langcstr . -2» .

bei Th . Storandt , L . Fasch , inz
der Adler - nn d Kreuz Drogerie.

tu Oi -lt - lixrllln - eli ^ n » irkto
keilgekal «»» » eeden leim AarkNillen

scdto man ckerdatd ckarank Saü ckie Vüree » n » See grollen
mit Sem llamen Rlck.H>6l nn < cker SrhntrmarNe » renrotern
»» >, »!>»» »» 0iigl » » l- kl »»rl >e ssokSNt « leö äncl » rertang»
man »n »ckrür » llek AltS66I « HViirn« u » 6 mei », A » rk-

»dmungs » rurstr » .

^su verlausen weiße
Hinrich » Riesenbohnrn.

Haarcneschstraßc 8» .
»Nckero» »I»
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^ f» M letzten Xoutlvitell in

LljtlllAusveckufI Kleiclerslotten
des

M >WI!>
wegen Aufgabe des Artikels.

Das gesamte Lager soll in ganz kurzer!
Zeit total ausverkauft werden . Einzelne
unsortierte Posten werden bis 50 '

» unterj
dem Selbstkostenpreise abgegeben.

Eine Gelegenheit , so billig Schuhwaren I
einzukaufen, dürste kaum wieder gebotens
werden.

Ml - AlismlaufUkise.
Tamcu - Schnürstiesel, Borcalf . Pan 4 .50 .« I
Tamen - Tchnürstiesel, Ohevro . Paar 5.50 I
Lameii - Schnürjiiesel, Ebevro , mit Lack¬

rav» e, elcg . Derbaschnitt . . Paar 8.5V 41
Herren -Zugstiesel, -WichSleder . Paar 4 .50ff!
Herren -Agra ^custiesel . Paar 1.85 . « I
Oseren -Zugsriesel, aus weichem Leder . Paar 8.50 . ff !
Herren -Zugstiesel aus eine »» Stück, sehr

elegant . Paar 8.0» - ffl
Herren - Schnalleustiesel, Borcalf . . . . Paar 7. 50 ^ff>
Burschen» u . Kouärmauden - Ttiesrl , Große

36—SV . Paar 4 .95 .« I
Dameu-Hausschuhr, trüber bis 3 .50 . Paar 1.75 .« I
Ktnd« r -S >i » s« I, Nr. SV- » 2 . Paar 1 .25 . ff I
Kinderstiefel, schwarz u. gelb , Nr. 2l — 24 Paar 1. 75 .ff!
Kinderjtiesel, ertra dauerhaft, - Nr. 25 — 26 Paar 2.25 . ff I
Rinderstiesel, sehr haltbar , 4 !r . 27—30 . Paar 2.75 .« I
Ki »dersties» l , sehr haltbar , Nr . 31—35 . Paar 3.25 f̂f s
Kiuderstirjel in Vorrat ' , Nr. 32—3.5,

früher bis 7 .50 - ff . Paar 4 25 ff s

Da die Abt . Manufaktur u . Damen-
Konfektion immer mehr Platz erfordern , s
sind wir gezwungen, das gesamte Schuh-
warcnlager in ganz kurzer Zeit gänzlich!
auszuverkaufen . In Ihrem eigenen
Interesse benutzen Sie diese wohl kaum!
wiederkchrende Gelegenheit.

Kebr
.

v
. Men.

Langestratze 6.

Z'tMnillgjstrat Varel.
Wir suchen mit Antritt zum

1 Mai oder 1. Juli 1912

3 P
0r den Nachtdienst. Ticnstcin-
ommen 1100 .ft, außerd. 130 .ff
Kleidgeld. Nach Ablaus einer
Probedienstzcit von lIadr wird
das Gehalt neu und definitiv
festgesetzt . Geeignete Bewerber,
nicht unter 1,65 m groß, wollen
ihre Gesuche unter Anlegung
von Lebenslauf und Zeugnissen
umgehend einieichen. Geeignete
Militäranwärtcr werden bevor¬
zugt.

Barel , 13. Mär ; 1912.

GrchhA MW.
Am 27. d . M ., vorm. 11 Uhr,

ollen im Großhcrzogl. Marstall
1 Brauyham ( Wagen», 8 Paar
Kummtgeschirrc, einige Zattel
mir Zubehör, Zaumzeuge, Un-
terlegdcckcn ösfentlich liieistbie-
tciid gegen Barzahlung verkauft
werde» . — Tic Gegenstände
können am genannten Tage von
f» Uhr aus dem Rcmisehof be¬
sichtigt werden.

Hosslallmeiftcr-Amt.
Z . vk . 1 deutscher . Lchäserhund,
8 Mon. alt , wachs ., m . Ztammb.

Hibbcler, Oberleihe.
Ofternburg. Zn verkaufen

große Anzahl
schöne Ferkel. "MH

Hcinr . Weiler «,
blopvcnburgcr Chaussee 25.
Beute und niorgcn

srische Seefische . "Mn
A . Rodcnbcrg, Fischhandlung,

Bremer Chaussee 11 ._

verkauft morgen, Freitag , den
ganzen Tag den noch Vorhand.

RcA LeWn
ischöne kräftige Pflanzen ) , und
wollen sich Interessenten gütigst
merken , daß ich am genannten
Tage beim Gastwirt T . Böseler,
Nadorsterstraßc, anwesend bin.

Durch Telephon werden aus
Veilchen keine Bestellungen

angenommen.

Zu vcrk . Liegestuhl, Tische,
Hängelampe. Lindenstraße 22.

Rat in Frauenleiden erteilt
Frau G. Zausten, Bremen,

Tarmstcdtcrsiraße 61.
Echt eichener
Iiplonliltell -Llhttikitislh

nebst do . Zchrcibscssel , zus . 96 .ff.
Emil Meiner» , Möbel u . Del.,39.

Bk Kaniuchen » . 1,2 schwarze
Wyandoites Burgerejchsir . 3«

Billig zu verkaufen
I4M" Airedale - Terrier "MH

..nt Stammbaum (11h Jahr ) .
Bloherfelde._ I . Irps.

Oldenburg.
Zu verkaufen ein großer

Haushund.
Alerandcrstraßc 7.

Bordüren Voile Eolienne Wollmousseline Waschvoile !

vamen -kcmkelttion
Jackenkleider Garnierte Kleider Paletots Blusen Röcke

empkiesilt in gescsiwaeievollor Wusvusil
— — und ru dlllixsten Preisen — —

II 8 . HaL ».1<r, llokliekerM.

Oliv
r Juwelier u . gsiUseNmiea :
Hsngestr . 70 -» eeiepkon 32H.

Gut eingesührtcr bürgerlicher
Miltagstisch ist zu vergeben.
Betreffende könnt , sich einlerncn.
Lsserlcn unter U . U . IG » an die
Filiale , Langcftraste 20 ._

Feine LLäsche z . Plätten wird
äugen. » auch jg . Mädch. k. das
Plält erlern. Ziegelhofs«. :t6 , ob.

Haushaltnngowäschc wird an-
genom . «. Wasch . Lonnenftr. 42.

Großes L - ger fertiger ^ imniereilirilsitiliigkli
sowie sämtliche Einzelmöbel

i« jeder Preislage und sauberster AuSsühruog.

Ritteeftratze 5. Möbelmagazin . Fernspr . 1298.

Vcrk . mehr. Sch. LechSwochcn
Pslanzkart. Milchbrinksweg 71.

>Vietel5teäe.
In Wwc. Kuck, Gristede, Auk

t ! on am 16 . März kommt noch
» in neuer Fcdrrwagcn mtt zum
Verlaus.

Brötje , amtl^ Aukt.
Lauerieinveibchen. Röwesamp b . I Gch-fserstr . 6 z. spr. Frau Zorn.

Wehnerseld. Habe ca . 100 St.
Fuhren , paff , zu Sparren und
Grubenholz z . v . Herm. Gerde«.

Eversten. Freitag alle Sorten
Lrcsischr . gr. Weserftinte, heute
feinste Flcckhrringe, Bücklinge.
_ F . Fliege.

iliiternchts -Anstitilt
Langeftraste 40.

Einjährigen usw. Prüfung,
Privat unterricht in allen

Gvmnasialsächcrn,
Uebcrwachung des Studiums.

Lpsngemsclier.
akad . geh . Lehrer.
Wer rrteilt iranz . Rach,

huifcstunden? Osscrtcn unter L.
36 an die Erpedition d . Bl.

Jung . Mädchen cmpf . sich zum
Schneidern, in und außer den«
Hause. Lambcrlistraßc 20.

Verpachtung
einer schönen

Landstelle
bei Nastede.

Rastede. Frau A. Zanstcn zu
Hostemost beabsichtigt ihre da¬
selbst an der Ebaussce belesenen
schönen geräumigen

WH «- ««!>
WirtsWsBände
mit etwa 13 Hektar besten Wei¬
den und Mäh und Ackerland
nach Belieben mit Antritt zum
1. Mai d . I . unter der Hand
zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich
baldigst bei mir melden.

I . Degen, amtl . Aukt.
Sofa für 10 .ff. Lercheizftr . 71.

Bauplatze
an der neuen Jahnflraste (v.
Haarenuscr nach den Tobbcn-
tcichen abzwcigcnd) zu verkauf.- Lstseite: -
3 Bauplätze, 15 in breit, 35 bis

40 m tief , von 7000 . ff an,
1 Bauplatz, 24 in breit, 47 m lief

(Eckplatz , Sonnenseite, nach
den Dobbcnteichcn) .- Westseite : -

2 Bauplätze, 15 m breit, 31 m
tief, ä 6000 . ff, bestanden
mir edelstem Spalierobst,

2 Bauplätze, 17 m breit, 49 m
tief.

1 Bauplatz, 20 in Front , 47 in
tief (Eckplatz , Sonnenseite,
nach den Dobbcnteichcn) .

H' nter dem an der Ostseite be¬
lesenen Bauplätzen führt ein
etwa 7 in breiter Kanal entlang
zu den Tobbentcichcn, welcher
sich für Bootsabrtcn eignet.
Ioh . Husmann, Bauunternehm .,

Fichlenstraße2.
Z> verk. B»ichaum . Lindcnftr. 2t

Möbel
billig.

M.

1 gutes Plüschsosa
4 Stühle
1 ge chl. Spiegel mit

iiomolti ch
1 Toiatisch
1 BerlikowmitSviezel . zus.
2 mod. Veitstellen
1 grostrr Kle verfchranl«
1 Waschkommode

mii Atarnior n . gejchl.
Kristallwiegel

1 Nachtschrunkin . Marmor
2 Stühle ION
1 Hau . tuchftäuker. zus. T 'N/ . ff
l Küchenscheanb, moderir
l Kücheutijch ne

!

Leibwäsche für j » . Leute zum
Waschen und Plätten wird an¬
genommen. Sonnenftraste 42.

^ k
'einst . IskelxellüZel^

Kein hhs ^ oklüxo » ,
^ zunxe Iliilinedoll,
G .suiixe I' oulets , G

^ I' ollllträeii , ^
S zu »zo kluten,

lit Luppeubiiduer.
^

^ Xoue Llatzosiliorillxe^

^ ueue Ksrloffelll . ^
- LjL

^ ) li»I0880l - kLVi»r . ^

ßNI MUß
^ 8tilU8tr. 17 . Iel . 512 . ^

v . org n r -V. m„ n , t in» » I,

^
v « . H. N^ alb . i,büt. ab7l

—- — -

-. « icn oder »oforr k- mn . -m
"

rlühle. zu >.

Aussteuer stompl.
Die Möbel werden auch für

weitere Lieferung auibewahrt.

Oldenburg,
Wilhelmstratze5.

kilm «eüslirsm.
LIsnu kür

I »v. I SO.
VVjncksor- Luppe.

Korcksee - Lckellsssck
mit Lutt . und liart.

Spinat mit kli
und Ldiwejnebraten.

Lompot.

Ziegkiljillht- ^ lllisieiijihilst
Amslcdc.

l» »!

am Sountag , den 17. Mürz,
nachmittags 5 Uhr,

im Krähnberg zn Donnerschwee.
1. Jahresbericht.
2. NechnungSabiagc.
3 . Neuwahl der Hälfte de«

Vorstände».
4. Berichtüber die zu gründende

Aufzuchlstalio» .
5. Anträge und Berichiedene ».

Der Vorstand.
Damen- u . Kindergardcrobe

wird angescrtigt.
Z . Dieckmann , Wallstraße 13.

Herrcnpelcrinr z . kauf , gesucht.
Frau Louise Zorn. Schiss .tzr. 0.

<§kl! h >jcrjl>!il. llsklitcr.
Tomierstag , 14. März

<84. Vorstellung im Abonncm.) :
„Peer Gqnt ."

Tramatischcs Gedicht in 10 Bil¬
dern von H. Ibsen . Musik von

E . Grieg.
Anfang 7l . Uhr.

Freitag , den 15. März
<85. Vorstellung im Abonnent.) :

„ Frühlingoluft ."
Anfang 7 >2 Uhr.

Sonntag , den 17. März
(86. Vorstellung im Abonncm. ) .

Zum ersten Male:
„ Ut de Franzosenlid."

Lustspiel in 5 Akten . Nach Fritz
Fritz Reuters gleichnamiger Er¬

zählung von E . Bormann.
Anfang 7 Ubr.

Skmer HcäMMjliM
Freitag , den 15. März , ab.

8) . Ubr : . Tie von Hochsattel . '
Sonnabend , 16. März , abends

7 >i Uhr : . Judas Jschariot . '
Hierauf : . Hannelcs Himmel¬
fahrt . '

Sonntag , 17. März , nachmit-
tags 3 Uhr : Vorstellung für den
Bildungsausschuß.

Sonntag , 17. März , abends 8
Uhr : . Die von Hochsattcl . '

BtttMstM -Thkattt
Freitag , 15. März : . Die Mei¬

stersinger von Nürnberg . '
Sonnabend , 16. März , ab. 7

Uhr : . Im weißen Röß'l . ' —
. Als ich wicdcrkam. '

Sonntag , 17. März , nachmit¬
tag» 214 Uhr : Vorstellung für
den Gocthebund.

Sonntag , 17. März , abends 7
Uhr : . Die Niirnbcrger Puppe . '
— .Alessandro Stradella . '

Montag , den 18. März : . Gu«
drun,'

»MMl . l.MIlIil'iM
-Waldhof Elgershausen (Kreis
Wetzlar». Ländl. Kolonie, Tan¬
nenwald ; moderne Einrichtung,
Zentralhcizg ., elekrr . Licht usw.

Dr. med . Georg Lieb «.

Todes Anzeigen.

( Llait Karlen .)
r «Im »«h» r„ . i ^ -i'.ärzlg,zHcut. »lorgcn um 4 Uhxtra ' uns unerwartet derhar :« rrüitag, meine » I ed„ ,Plan » und unser » amentreue» ^ aier,

- en Hauvtlebrer
kei-nksi-l! Kk-spsim 63. Lebenswahre nach
kurzer leiiigec Krankendurch den 4od zu verlicren.
v »rth » « rop, u . Kn,der.
Die Beerdigung findet am

Montag , den I «. März,
vormittag -! !> , Ut-r, von,
Trauerhante au» auf demneuen „r 'ev .,ose stall.

T- un« rschwee , lkschstr . io.13. Marz tt,1W Hcu :e moc.
ge » 8 Uhr wurde meinlieber Mann unser Herzens,
guter Va:er, Schwiegcr-
undGroßvaier . der Znvahd«
tdriztia » Uinricb

kle ^ er
im Llttcr von 58 Jahren
durch einen sausten Tod
von seinem langjährigenLeiden erlöst.

Nauicn« der trauernden
Angeh. rigen:

Wii e . Sophie Meger.
Beerdigung Sonnabend,

den 16. Vtärz , nachni . 3 Utn,an - dein Tonncr -chweer
Kirchhoi.

Hatterwüsting , 13 . Vtär
Ge-iein abend 8 »; Uhr em-
»duief »an -l und ruhig nach
langer Krankced uüere
kle-ne i»n>xstgeücbieToch :er,
Sdiwestcr und Enkelm

krieäa
INI zarten Llller von Id
Mona cn.

D >e !eS bringen mit tie '-
betriibiem Herzen zur 2ln
zeige

W. Meger und Frau
nebst Angehörige » .

Tie Beerdigung »»det
Sonnabend , nachm . 2 Itir,
auf dein alten Kirchhof >n
Halten stau.

Heute morgen 1 Uhr en¬
dete ein sanfter Tod nach
langen Leiden das rast
lose , tätige Leben meines
lieben Mannes , unseres
guten Vaters , des früheren
Viehhändlers

Kerbsrä kek
im 62, Lebensjahre.

Tie trauernde Witwe
Emma Fels geh . Windborst
nebst Kind. u . Angehörigen.

Die Beerdigung findet
am Sonnabend, den 16.
Mär ; er ., nachm . 2W Ubr,
aus dem Friedhof zu Ever¬
sten statt.

Danksagungen.
Für die Beweise bersti -ber

Teilnahme bei dem Hinscheide»
unserer lieben Mutter sag -"
Wir auf diesem Wege unseren

herzlichsten Dank.
A . Coldewey u . Angehörige.

Wilhelmshaven, 13 . März l !>W

Weitere Familien-Rachrichtc«.
Geboren ( Sohn ) : O . Mack«

Delmenhorst. — (Tochter »:
Becker , Stcenseldcrsehn ; E . Lam-
bcrtus , Nordgeorgsfehn; « -
jiroon . Jemgum.

Verlobt : Gcsine Harms. Buh
vil » bei Hooksicl, nur Johann
Schütte, Kirmeer bei Wtttmund,
Iesine IaNsscn . NccrM °°r^ K°-
lonie. mii Wccrt Rcindcrs,
^

Geft °7ben : Wwe . - omiett-
Bvrchers, Rüstringcn. 81
rolinc Tüngethal gcb. R ^
buch, Rü,Hingen. 48 I . - cimiw

Delmenhorst, 8 I . ^
libmann

H -nrich Koste» . Vrandheftn ^
Jahre . EiscnbahnasD-n , K ' j
^'auß, Norden, 39 I
Hosfmaim, » Mden. SO i «-
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Unpolitischer Tagesbericht.
Flieger Zusammenstoß . Zun , ersten Male in

Deutschland hat , ich vorgestern früh in johannis-
lat der Aalt ereigner , da » zwei Flugmaschinen in der
Luft zusanimknstienrn . Rritinger war eben aufgestiegen,
als gleich darauf sich Lchwandt mit Badowski in die Luft
erhol», Bald sah inan beide Eindecker in schönem Fluge
dicht biinereinander in den Lüften dahing .eiie » . Bei
einem Wendungsmanöver wollte Schwanor dem Rel-
tingerschen Eindecker ausweichen . Die Wendung war jedoch
zu kur; , uno ehe der gefährdete Flieger gusweiche» lvnnle,
fuhr das Flugzeug Lchwandls direkt in den
Eindecker des Rellinger hinein Unter lautem
Krachen stürzten beide Maschinen zur Erde , Im ersten
Augenblick waren die Zeugen des Borfalls vor Schreck
wie gelähmt ! sie fürchteten bereu » das Allerschlimmstc,
aber glücklichenveiie war der Sturz glimpflich abgegan-
gen llnter den bullig zertrümmerten Maschine » wurde
Badowski mit mehleren Lftrictzuiigen Ifervorgczoge» , wäh-
rcnd Schwand ! nur Ivenigc Haulabschürfuiigcn aufwies,
Sieliinger war ganz I^ il geblieben , Badowski erhielt die
« rirr Hilfe auf dem Flugplatz . dann wurde er nach seiner
Lobnung transponiert,

Betrügereien eine» Majors Am Dienstag wurde in
Bukarest der Major Friedrich Waldemar v , Äcigcr
verhaftet, der nach verschiedenen Betrügereien aus Dresden
Ilucknig wurde . Die Dresdener Poli '. ci erließ einen - leck-
brics hinter ihm . Der Major wird nack Beendigung des
rusltcscrungLvcrsahrcns den deutsche : , Gerichten zur Ab¬
urteilung überwiesen werden Er gestand die ihm zur Last
gelegte » Betrügereien gleich bei seinem ersten Verhöre in
Bukarest unumwunden ein.

Große militärische Funlenktation . Auf der Miiblhcimer
Heide , deni nördlich von Köln gelegenen Ercrzierplatzc . ist
eine militärische Radiogroß st aiio» für Funken-
telegraphische Zwecke errichtet und dieser Tage in Betrieb
genommen worden . Es ist dies die stärkste Funkenstation,
die die Militärbehörde bis jetzt besitzt und die eine Reich¬
weite von mehreren Tausend Kilometern bat , Für den
fuiikcntelegrapvischen Verkehr der in den westliche» Festim
zcn stationierten Luftschiffe mir der Erde ist die neue Ltaiion
von größter Bedeutung , Die Anlage ist nach dem Duftem
Tclcsunkcn von der (Gesellschaft für drahtlose Telegraphie in
Berlin erbaut worden,

Felsstürze auf der Inlcl Wight London . 13 . März,
Die Felsstürze an der Küste von Beacbgang auf der Insel
Wigvl dauern fort . Zahlreiche Neugierige finden sich täglich
dort ein, um diesem aufregenden Naturschauspicl bcizuwob
ncn , Hunderttausend Tonnen von Fclsmasscn
sind bis jetzt abgestürzt.

Eine deutsche Fleilchermrifterin für 210 000 . st nach
stmerjka engagiert . Der Frau des M e y g e r in c i st c r s
Litt ich i» Ergoldsbach «in Nicdcrbaverni , die bei der Prü¬
fung mit Sicherheit und Gewandtheit einen Ochsen tötete,
bcrufsgcrecht ein Schwein und ein Kalb schlachtete und dann
in musicrgiltigcr Weise die geschlachtetenTiere für die Fleisch
bank verrichtete. Hai , wie die „ Allgeni , Flcisckerzcining " mit
teilt, der Besitzer eines großen amerikanischen Hotels das
Anerbieten gemacht, ihr 50 000 Dollars für ein zweijähriges
selbständiges Auftreten in seinem .Hotel zu zahlen,

Unterschlagungen eines Pfarrers , Den acht Tagen ist
der Pfarrer Mohr aus Webau bei Wcißcnscls flüchtig.
Die Untersuchung ergab jetzt einen Fehlbetrag von WOOO . st
an K i rch e n g c l d c r n und eine Schuldenlast von ,50 000 .st.
Mohr, der seit 1690 0000 .st Iahresgebalr bezog, trieb großen
Aufwand , Man vermutet , daß der Pfarrer ins Ausland
geflüchtet ist , obwohl er der Behörde minciltc , daß er sich
das Leben nehmen werde.

Wie Amundscn geehrt wird . Die Geographische Gesell
schüft in Kristiania Hai die angckündigtc Aufforderung
an das norwegische Volk erlassen. Beiträge für die Erpedition
Amundsens zu zeichnen, In der Mitiwochssitzung des
Liorihings wurde der Antrag . «>000 Kronen jährlich für eine
Amundscn zu übcnragcndc Professur an der Universität
zu bewilligen , dem Budgctausschuß überwiesen . Der Mi¬
nisterpräsident teilte mit , die Nepicruirg beabsichtige, einen
Betrag für die Erpedition Amundsens zu bewilligen , damit
Amundscn in den Stand gesetzt werde , » ach dem Nordpol
vorzudringc » ,

Eisenkahnlatastrophe , Krakau , 13 März . Bei Trzc-
biuja , in der Nähe von Krakau , stieß eine Rangierloko¬
motive gegen einen Zug . der mit Auswanderern nach
Preußen gefüllt war . Beide Lokomotiven und die an den
Personenzug anschließenden Waggons wurden vollständig
zertrümmert , Soweit bisher fcstgcsrcllt werden konnte , sind
sieben Personen tot, 15 schwer und etwa 40
Personen leichter verletzt worden , Bon Krakau wurde so¬
fort ein Hilsszug an die Unfallstclle abgeschickt , — Ncw-
vorD. 13 , März , Ter den Namen Twenlich Eenturn
Limited führende , nach Osten fahrende sch ne klste Cx-
Vreßzug der Newyor -k-Zcntralbahn . der zwischen Chi¬
cago und Newhork verkehrt , ist in der Nälie von Pough
kleepsie verunglückt . Mehrere Wagen sollen in den Hudson
gestürzt sein,

In einer prauenversammiung.
* Oldenburg , 14 . März.

Tic Frauenbewegung ist vier in Fluß — daran kön¬
nen reaktionär gesinnte Kreise nichts mebr bindern , und

mögen sic » och so bock, gesielt : sei » . Das bewies aufs »cnc
die gestrige Fraucnversanimiung in der Loge am Theater
wall , die in mehrfacher Bcziebung ein interessantes Erpcri
meni war , Zchon die Forlvildungskurse , die im letzten
Winter aus Pcranlassung der vereinigten zehn Frauen
vereine von Assessor Eblermann und Tr . Ephraim
veranstaltet wurde » , lieferte » den ernenien Beweis , daß in
der Oldenburger Frauenwelt ein inäcküiges Vorwärts
drängen nach v c r m c b r I e r Bildung vorbandc » ist.
Aber dabei bleib » man nicht stehen, man strebt auch » och

größeren zkauenucchten und weiß sich damit eins

mir Millionen von Frauen in der ganzen Welt , Das sah
«» an » , a , an der Peiilion , oic jüngst an den Lanvlag ge¬
richtet wurde . Daß man leine Gelegenheit vorübcrgcycn
lassen will , mit den Zielen der Frauenbewegung
vertraut zu werden , erkannte man an dem außerordent¬
lich starken Besuch der gestrige» Versammlung,
Dickn besetzt war der schöne Logcnsaal . Decks Damen har¬
ten sich bereit gesunve» . über den Frauen ko » gieß,
der lungst , n Berlin jialliand . zu referieren . Und alle
haben ihre Auigavc glanzend gelost, Dicker wäre der Ein¬
druck ein noch nachhaltigerer gewesen , wenn die Damen
frei gesprochen bänc » . aber auch so mußte man seine Freude
haben a » den iormvollendclcn Ausführungen , denen jedes
mal aujrichugcr Beifall ivlgic . Einige Damen traten
in den von ihnen geleiteten Vereinen ja schon häufiger
rednerisch hervor , andere aber Höne man gestern zum ersten
Male , und sie dürfen aus dem Erfolge , den sie errungen,
gewiß den Ansporn ;» weiterer Betätigung auf diesem Ge¬
biete schöpfe » ,

Fräulein Will» Tborabc eröffne»: den Abend gegen
81 .̂ Ukr mit einer kurzen Bcgrüßuna , um dann in geist
voller Weise über den Begrußungsabend vcs Berliner
Kongresses zu berichten. Die sagte , sie habe be¬
reits aus beni Bcgrüßungsabcnd vcn Einvruck ge¬
wonnen . daß cs vorwärts geht auf dem Gebiet der Frauen¬
bewegung und daß man sie nicht mehr achtlos beiseite
schieben kann , — Ihr solche Frl , Dcholz, die sehr in¬
teressant über Bildungs - und Erzichungsfra-
gen sprach Die hat die Fragen als Lehrerin selbst ein¬
gehend studiert : deshalb wußte sie mit glücklichem Griff
das B.ftstiiilichc aus den stunde « langen Verlumdlungen her-
auszuholen und den Hörern eine klare Vorstellung von
den Ziele » dieser Arbeit zu vermitteln , — Frl . Lübsen,
die sich als Leiterin der Trinkerfürsorge große Verdienste
um die Bekämpfung des Trinkerelends erworben Hai.
sprach mit viel Verständnis über die Frau in Land¬
wirr schasr , in Industrie und Handwerk und
über die Beziehungen zu Mann und Frau , Die bat oft
(sielegenheit zjchabr. in die Tiefen des Elends zu blicken
und unterstrich deshalb warmherzig den auf dem Kon¬
greß ansaesprocheiicii Wunsch nach Erziehung der Zugend
zu höherer Moral , Auf im Kampf gegen oft ttmirrlich-
keit . und fort mit der doppelten Moral ! — Zu den glän¬
zendsten Leistungen gehörte der Vortrag von Frl , Marre
Fischer, Die beschränkte sich nicht darauf . Einzellzeiten
aus den Voriräoe » wiedcrzugeben . sondern verband mit
den Ausführungen eine wertvolle Charakteristik des
ganzen Kongresses , Die gab ihren persönlichen Eindruck
von den Rednerinnen , ihren Vorträgen , der Handhabung
der ltzeichäftsvrdnung . dem Verhalten der Zuhörerinnen
usiv, wieder , und zwar in überaus lebensvoller Weise,
Die schloß daran einige interessante Ausführungen über
die Anteilnahme der Frau am religiösen Leben und der
Betätigung der Frau in der evangelischen und katholi¬
schen Kirche und der Wirksamkeit der jüdischen Frau , —
Zhr schloß sich Frau Kirchenrat Orth an , Di : sym¬
pathische Dame ist durch ihre Fürsorgelärigkcir auf dcu
verschiedensten «Kebieien weitesten Kreisen bekannt gewor¬
den . Do verbindlich und liebenswürdig sie in
ihrem Umgang mir Menschen ist, so ansprechend
waren ihre Ausführungen über die Tätigkeit
der Fra » in den Orden , Diakonissen - und
Mutterhäuser » , Weiter sprach sie mit viel Verständnis von
Sozialpolitik . Eine größere AnzahlDamen meinte leider irr¬
tümlicherweise , damit sei die Reihe der Vorträge erschöpft
und verließ den Daal , Man hätte ihnen wünschen mögen,
daß sie auch noch den letzten Bortrag von Frau zum But¬
tel. der geschätzten Leiterin des Francnvereins Arbeits¬
nachweis , gehört hätten . Die zeichnete in scharfen strichen
noch ein Bild von den Zielen der Frauenbewe¬
gung und verstand den Verlauf der Verhandlungen vor¬
züglich zu charakterisieren , schließlich sprach sie von dem
Empfang im Rcichskanzlerpalais und verband mit ihrem
Vortrage eine warmherzige Würdigung unserer Lands¬
männin Helene Lange und deren Schülerin Ger¬
trud Bä um er.

Ter Abend war eine wertvolle Ergänzung der Berichte,
die über den Kongreß in den „Nachrichten " erschienen sind,
und gewiß wird es niemand von den Hörerinnen bereut
haben , den zweistündigen Ausführungen der Damen zu
lauschen. Einige waren in der Wiedergabe ihrer Eindrücke
zunächst etwas zaghaft , aber Frl . Bögcr, die sich um
das Zustandekommen der Veranstaltung sehr verdient ge¬
macht bat , wußte die Rednerinnen durch ermunternde Zu¬
rufe bald zu öiner vermehrten Inanspruchnahme der Ttimm-
mittcl zu veranlassen , so daß der ganze Verlauf in allen
Teilen ein durchaus harmonischer war.

Srwrrbe - una fiamlelsvei'eln.
* Oldenburg , 14 . März.

In der gestrigen von etwa 70 Personen bcsuchicn Ver¬
sammlung , welche vom stellvertretenden Vorsitzenden , Hof¬
kürschnermeister Millers, geleitet wurde , sprach zunächst
Rechtsanwalt Lewe über : „ Die Bedeutung des
Stillschweigens in « geschäftlichen Verkehr,
insbesondere die Bedeutung . des nicht be¬

anstandeten kaufmännischen Bestätig ,« ngs-
schreib ens .

" Redner ging bei seinen Ausführungen
davon aus , daß cs bei jeder Rechtshandlung einer
Willenserklärung bedürfe , sei cs nun einer ausdrücklichen
oder einer stillschweigenden Willenserklärung . Letztere sei

z B . da zu erblicken , wenn man ein ebne Bestellung über

, onk»cs Buck , anfsckincidc und lese , wenn Mieter oder Ver¬

mieter innerhalb einer festgesetzten odc- gesetzlichen Zeit in

Bezug auf einen fortlaufenden Kontraft sich nicht irgendwie
äußern . Auch im kansmänniscbcn Leben gelten eine Reihe
derartiger stillschweigender Erklärungen als Recht. Werden

jemandem beispielsweise nicht bestellte Waren »eben be¬

stellten gesendet , so gelte das Dtivsckiwcigcn als . einver¬

standen " , ebenso habe man zu protestieren , wenn sich

DMcicnzcn hcrausstcllcn zwischen der vorher cingcgangcncn

Faktura und der nachfolgenden Ware Wer einen Traut*
pon oder ein Bankgeschäft abschlteßt, «st stillschweigend an
die von Ser Firma ober der Bank gelro - fenen Beoingunge«
gebunden , sofern er nicht rechtzeitig andere vereinbart.

An» meisten kommt aber in Betracht das kaufmännisch«
Bestätigungsschreiben , bei dem osi ganz andere
Verhall Nisse cinlreten , als vom Kaufe«
gcwoll > sind. Leider gibt es eine Menge von Reisen¬
den , Ageinen und Firmen , welche auf die Dummheit ihrer
Kunden spekulieren und Vene » Treu und Glauben unbekannte
Begriffe sind Beispielsweise schließt irgend ein klemer
Müller aus oem Lande mir einem Vcrlreter einer Korn»
sikina ein Geschäft ab auf Lieferung von 200 Zentnern Gerste
je 1000 Kilogramm zu einer» bestimmten Preise , Es wild
zwischen beiden ei » bestimmter Lieferungs - und auch Zah¬
lungsmodus mündlich oder schriftlich vereinbart . Nach
einigen Tagen trifft von der Firma ein Bestätigungsschreiben
ein . vas mit Dankeswortcn in schmeichelhaftester Weise
beginnt , in dem nur Adresse, Nam - des Agenten und
vielleicht auch Zahlungsmodus geschrieben sind, im übrigen
gedrucktes Formular ist . Es enthält euren Schwall von
gedruckten Bedingungen , die der Käufer vielleicht nicht
liest , vielleicht auch sie in diesem Teile nicht versteht. Wird
gegen diese Bestimmungen in keiner Weise vom Käufer et¬
was erwidert , io gelten sic als Reckt , und bei einem Steigen
der Gcrstcnprciic bis zum vereinbarte » Licscrungslcrrnine
wird die Lieferantin — soscrn sic unsaubere Geschäfte zu
macken beliebt — sick aus Grund dieser Bestimmungen von
der Lieferung srcimackcn. Mehr als Juristen am Buchstaben
des Gesetzes kleben Börsenschiedsgerickne am Buchstaben des
Abscklußsckcins. Das Reichsgericht bai entschieden, daß das
Bcstätiflungeichrcibcn eine konstitutive Wirkung bar , daß
also durch dasselbe ei » neuer Kauskoittraki geschlossen worden

ist . Es muß daher jedem Käufer geraten werden , das cin-

gegangene Bestätigungsschreiben genau zu prüft » und ge¬
gebenenfalls sich durch Protest gegen Ucbcrvortcilung zu
schützen . — Ter Vonrag fand reichen Beifall , der Vor¬

sitzende sprach dem Referenten den Tank der Versammlung
aus . —

Nach einer kurze » Diskussion wurde der folgende Punkt
der Tagesordnung : Besprechung der letzten Land-

rags verband tun gen, erledigt . Ter Vorsitzende
sprach seine Genugtuung und Freude darüber aus , daß die

Negierung und der Landtag noch bei der zweiten Lesung
des Punktes , bcir . Besteuerung der Genossenschaften, im

Sinuc der Handel und Gewerbetreibende » entschieden bar.
Eine weitere Besprechung der Angelegenheit erübrige sich
nun wobl.

Kaufmann Eilcrs nimmt Gelegenheit , dem abwesen¬
de » ersten Vorsitzenden und dem Klcinhandclsbeamten Töp»
kcn herzlichen Dank abzustattcn für das energische Eimrc .icn
im Sinne der Gewerbetreibenden.

Herr Töpkcn nabm nun das Don zu dem am 17.

April 1000 in Kraft getretenen Weingesctz. Dieses be¬

stimme, daß jeder , der Trauben zur Weinbereitung . Trauben-
maisckc oder Wein gewerbsmäßig in Verkehr bringt,
oder gewerbsmäßig Wein zu Getränken wcirervcrarbciiei.
Bucker führen muß . Jeder Schankwirt . Lcbensmirtelhändlcr.
Krämer und sonstiger Kleinvcrkäufer hat sich dabcr bei einer

Geldstrafe bis 600 . (( oder 6 Wochen Haft ein Wein-
buch anzulegen . Bislang hat unsere Regierung wenig
Gewicht auf Durchführung dieser Bestimmung gc

'ftgt , nach
einer am 1 . Februar erlassenen Verfügung des Ministeriums
sali fortan jedoch auf Einhaltung des Gesetzes streng ge»
halten werden.

Herr Töpkcn machte sodann darauf aufmerksam,
daß fortan alle Betriebe , auch die nicht eingetra¬
genen, unsalldcrjichcrungspflichtig seien. Wer noch nicht
einer Brrufsgcnossenschafr angchön , har sich bis zum 15.

März beim Magistrat anzumelden.
Hinsichtlich der Sommcrtagung wurde in

Aussicht genommen , dieselbe auf einen Nachmittag zu ver¬

legen. etwa für Ende August . Das weitere wurde einer

Kommission überlasse» , in welche gewählt wurden die Her»
L . Hahlo , Töpken , Gcllcrmann , Lcheelje
und Eugen Winkler.

Ferner wurde nach kurzer Erörterung beschlossen , an
1>en Mamsrrar eine Eingabe zu machen, welche die Herab-
setzun

'
g der Gebühren auf dem Melde - Bu»

reau bezweckt.
Ter Vorsitzende hat Kenntnis davon , T>aß demnächst

der Reichstags «bg, Dr . Ke rs ch c n st e i n e r aus München,
eine erste Autorität auf dem Gebiete des Fortbildungsschui-
wcsene, hier in Oldenburg einen Vortrag halten werde.
Ter Vorsitzende des Vereins für das Fortbildungsschulwesen.
.Herr Ha rmjanz - Delmenhorst , habe namens des Vereins
in einem Schreiben Tank und Freude darüber ansgcdriickt.
Es sei ein Verdienst des Rcichstagsabg . Ahlhorn, Herrn
Tr . Kcrschenscciner zum Kommen nach Oldenburg bewogen
zu haben.

Eine längere Aussprache , an der sich die Herren Ei-
lkrs , Hahlo , Willers , Schlattmann und
Hallerstede beteiligten , cnilmckelre sich über die ein¬

gerichteten freien Unterrichtskursc . Sämtliche Redner waren
für Beibehaltung derselben , mehrere wünschten einen in¬
neren Ausbau der Kurse , auch der Zuschnitt auf Einjährigen-
Ausbildung wurde als wünschenswert hingesiclit . Herr 2.

Hahlo machte die Mitteilung , daß in der Ausschußsitzung
erwogen sei , ob nicht auch Tamen sich an den Kursen bc-
tciliacn könnten.

Herr Millers ' vekontr . daß diese Kurse nur etwas
leisten könnten , imn » sic besucht würden , es frage sich,
ob sie vielleicht billizger für die Teilnehmer zu machen
seien, wie der Verein der Handlungsgehilfen von 1858 an¬

geregt habe.
Herr Eilcrs entgrgnete , die Teilnahme an den Kur¬

sen koste halbjährlich nur 10 Mk„ billiger fei es Wohl
kaum zu gestalten , und das sei doch wahrhaftig keine zu
große Ausgabe.

Schließlich wurde auf Antrag des Herrn Hahlo be¬

schlossen, eine Eingabe an die Kost zu mache« , damit die
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« achmittag » um etwa 5 Uhr elntreffenben Paffte noch
an demselben Tage zugestrllr würden . Bon einer Eingabean dir tu,ilervcrwaltung um ftühzrikigrrc Leffnung de»
«Vürerboben» , loelcher Herr Hallersr« dc da » Wort redete,
glaubte man abirden zu sollen . - Ofegen 11 Uhr erreichte
die gnwgendc Sitzung ihr Ende.

veutschrr beicdBtag.
25 « ittung . Mittwoch , den 13 Mir », l Udr

Schleunige Anträge auf Einstellung von Privarklagc-
und Strafverfahren gegen die Abgg . Nowicki (Pole ) , Bau¬
den (Soz . ) und Dr . Struve , Pp . ) für die Dauer der Tagung
werden angenommen.

Tie Ruhr streik Interpelllation der Zen¬
trum - steht al « nächster Punkt auf der Tage4ordnung . Auf
die Frage de » Präsidenten erklärt

Staatssekretär Tr . Delbrück, daß er die Interpellation
morgen beantworten werde.

Der NachlragSctat für die Reichsversichcrungsanstalt
wird jn erster und zweiter Lesung angenommen , nachdem
Abg. Moltenbuhr (To ; . ) seinen Antrag auf Kommissions-
hcraiung zurückgezogenhatte.

Der Etat für da« Neich« amt des Inneren
ll » . Tag ) .

Abg . Dr . Maüinger lZlr .) begründet die Resolution
des Zentrum « , die die Erforschung und Bekämpsung der
Maul und Klauenseuche betrifft . Eine weitere Resolution
des Zentrums verlangt die Uebernabmc der Kosten der
Seuchenbekämpfung aus den Staat ; sodann soll die Ent¬
schädigung » ach verschiedenen Richtungen ausgedehnt und
Steuernachläffc gewährt werden.

Abg . v . Kolke ( kons .) : Wir versieben es nicht, wanim
man das Ausland bester behandelt wie das Inland . Ent¬
weder Quarantäne oder binnen 24 Stunden altschlachten,
sonst wird die Seuche immer von neuem cingeschleppt.

Abg . Wamhoff »ul . ) spricht in gleichem Sinne wie die
Vorredner . Auch die Nationalliberalen haben eine ähnliche
Resolution cingevrackit wie das Zentrum . Ein Nachtrags
eiar soll genügende Mittel zur Verfügung stellen, um die
wissenschaftlicheErforschung der Maul und Klauenseuche zu
fördern.

Abg . Dr . Klunck (Vp ) : Jn weiten Kreisen der Be¬
völkerung ist heute eine gewisse Abstumpfung gegen die be¬
hördlichen Maßnahmen eingetrricn . Wir sind trendig ein
verstanden mit den Resolutionen der anderen Fraktionen.
Wir müssen die schweren Schädigungen aus der Welt schas
scn , die durch die behördlichen Maßnahmen zur Bekämpsung
der Seuchen entstehen. Der Redner ersucht um Annabmc
der von der Volkspartei beantragten Resolution , wonach die
behördlichen Organe bei der Durchsüdning des Viehseuchen
gesctzcs den beteiligten Wirtschafte und Verkehrsinteressen
mehr als bisher Berücksichtigung angcdeihrn laste» sollen.

Vizepräsident Dr . Paasche ersucht bei dieser schon früher
gründlich geführten Debatte um möglichste Kürze . Der Etat
muß doch serrig werden.

Auch die Sozialdemokraten haben inzwischen einen
Jnnialwamrag in eine Etat Resolution umgcwandelt : sic
verlangt obligatorische Vichvcrsichcrung gegen Scuchen-
schäden.

Abg . Dr . Scheideniann ( So ; . ) : In den letzten acht
Jahren haben wir ungcsäbr 20 dis 27mal solcl, eine Seuchen
bebaue gehabt, geschätzte Versammlung . . Große Heiterkeit.)
Früher klagte man über die Seuchenschädenund jetzt über die
Maßnahmen der Behörden . Aber man klagt unberechtigt.

Abg . Klose (Ztr . ) fordert ebenfalls eine weitgehende
Entschädigung der Landwirte.

Ministerialdirektor Tr . v . Joncqnicres erklärt , daß die
Freigabe der Forschungen über die Maul und Klauenseuche
erhebliche Gefahren wegen der weiteren Verbreitung der
Seuche mit sich bringe . Tie Wünsche der Interessenten auf
Verringerung der Kosten des neuen Viebscuchengesetzessind
unerfüllbar . Tie Wirtschaft «- und Vertehrsinleiessen wer¬
den möglichst berücksichtigt. Die Möglichkeit von Erleich¬
terungen ist gegeben. Am 1,7 . Oktober waren rund 34000
Gehöfte verseucht, am 29, Februar nur noch 4070. Ter
Ministerialdirektor erklärt , daß das neue Bichseuchen¬
gesetz am 1 . April noch nicht in Kraft treten könne , aber
wahrscheinlich bei Beginn d.es wirklichen Frühjahrs.

Abg . Heck tnrl . ) betont ebenfalls , daß die Schäden,
die durch die jetzige An der Bckämpftingsmethode ent¬
stehen, recht erlebt ich sind.

Abg . Ahlhorn (Vp .) verlangt einheitliche Vorschrif¬
ten für bas ganze Reich. Tie Erbitterung der Bevölke¬
rung darf nicht gesteigert werden.

Tie Abgg. Behren » (Wirtfch . B.gg .) und Werner (Rf .)
führen Beschwerde über behördlich« Schikanen.

Di« Abgg. Opper . dorff ( Ztr .) , Wallenborn ( Ztr ),
Bell (Ztr .) und Morawski (Pole ) sprechen in ähnlichem
Sinne und fordern u . a . eine Erleichterung der freiwilli¬
gen Viehverficherung.

Tie Resolutionen der bürgerlichen Parteien werden
einstimmig angenommen . Ti « fozraldcmokratiscki« Resolution
auf Einführung der obligatorischen Bichversichcrung ge¬
langt mit schwacher Mehrheit zur Annahme . Zum Kapitel,
berr . die Reichsschulkommission, die nur für die Beaufsich¬
tigung der Vorbildung für die Berechtigung zum Ein-
jährig -Fretwilligen -Tienst begründet ist, beantragen der' So¬

zialdemokraten die Ausgestaltung dimer Behörde zu einem
selbständigen Reich»amt für da » Schul » und Bildungswejcn
de» deutschen ksteiches.

Abg . Schulz «Soz . ) : Bon den Rinder » nun endlich ein¬
mal zu den Kindern . Ter einjährig -freiwillige Dienst ist
dir unerfl -euiichstc Erscheinung des -rchul - und des Heeres
Wesen » . Ta « Schulwesen ist Rcichssache Ter einjährig
freiwillige Dienst ist ein Lwhn auf die Wehrpflicht , er
muß abgefchasft werden . To » Richtigste wäre , unsere sämt
lichen schulen so umHugestalten, daß sie allen die Be¬
rechtigung zum rinjälzrigen Tiensk gewähren würden Ein
Reichsfchulmnt müßte minimale Bedingungen aufftellen.
Erst die Reichsschulgesetzgebringwird Teuftchlands innere
Einheit und die Wehrhaftigkeit nach außen sichern. Nun
schrlten Me un « mit noch verinrlmer Energie varrrland «-
lche Gesellen und Reichsfeinde (Beifall bet den Sozial¬
demokraten .)

Dar Haus vertagt sich auf Donnerstag l llbr : Ruhr-
streik-Jnterpellationen , Weicerberatung dr» Etats de»
Reich«mrrt » de » Innern.

Sch luß 6.30 Uhu_

Kur srm «rohberrrogtum.
tk » ur mit , e« «»er »«Katt«? UA» Stricht«

» »«r >, » » »«,
Vld«»bnrg , t4 . März.

* Augustfehn, 12 . März . Gestern kam hier eine Zi
geunerrruppe von etwa 20 Personen durch. Die Zi
geuner sühnen fünf Wagen mir und zogen „ach Detern in
Ostfricsland . Heute wurden die Zigeuner , durch preußische
Gendarmen eskortiert , bis vier zurückgcbrachl und zogen von
hier nach Barßcl weiter . — An mehreren Stellen konnte man
hier heute abend bellen Feuerschein bemerken. Der
selbe schien von Heidevrändcn herzurübre » .

r . Barel , 12 . März . Ans Grund der von zuständiger
Seite garantierte » Zusicherung, daß der zwecks wissenschaft¬
licher Forschungen sich in Marokko ausvaltende Geograph
Rudolf Zabel so rechtzeitig nach Deutschland zurück
kckrcn werde , daß er noch i » der diesjährigen Saison seine
Forschungsreisen zur Grundlage eines entsprechenden Vor
»rage » mit Lichtbildern würde machen können, hatte sich der
Verein für Kunst und Wissenschaft auch diesesRedners versichert. Die nuiimckr erfolgte Mitteilung , daß
Zabel sich noch in Marokko befinde, zwingt die Leitung des
Vereins , von diesem Vorträge Abstand zu nehmen und ihn
seinen Mitgliedern für die kommende Saison vorzubchaltcn.
Am Sonntag , den 17 . März , wird Amtsrichter Schaum
bürg aus Delmenhorst über das Tbema : „ Rudolf
Eucken und der Sinn des Lebens" sprechen, das
gerade hier viele interessierte Zuhörer finden dürste , da Eucken
sclvst kein Fremder mehr in unserer Stadt ist . Für einen
Teil der Osterferien werden die Räunic der Realschule eine
Ausstellung von Gemälden , Radierungen und Kupfer¬
stichen belrerbergen.

I Blexen , 12 . März . Ter Blercr Badcvcrein
dielt gestern in Maas Gasthof seine G c n c r a l v e r s a in m
lung ab . Trotzdem das Jahr ION für das Bad Blexen
recht günstig war , ist doch ein bedeutendes Minus in der
Kasse entstanden , da der Verein große Ausgabe » batte.
Als erster Vorsitzender wurde G . H . Ri esc bi er er , als
zweiter Dr . Hesse gewählt . Schriftführer würbe E.
Michaels und Kasscnführcr Gastw -r« Fr . Wiggers.

0. Wilhelmshaven , 13 . 'März . Eine N c u f o r m a t i on
der Schlackt tflotte wirb die Annahme der neuen
Marine - Borlage mir sich bringen . 'Nach dieser Borlag'
soll der V-estaub der Linienschiffe von 33 auf 40 erhöht
wetten . Aus dielen 40 Linienschiffen sollen ,7 Oieschwader
zu >e '8 I <1>isieii in der Weife formiert »»erden , daß .3 Ge¬
schwader ftnsber 2 ) beständig in Ticnst und 2 (bisher 1 > in
der Reserve bleiben . Tie Formation wird vermutlich im
Herbste in Kraft treten . Un, diese Zeit würden der Flotte
dann für die 3 aktiven Gesciüoadcr zur Beifügung stehen:
10 moderne Kampfschiffe ttetzt 7 ) und 14 bezw. 1 .7 (ein¬
schließlich Flaggschiff » Sckiffe mit etwas geringerem Gr-
fechtswcrt . Das älteste dieser Schiffe „Wittclsbach "

, ist
allerdings schon im Juli 1900 vom Stapel gelaufen , würde
aber dem Geschwader nur noch kurze Zeit angehören . Tie
dann verbleibenden drei ältesten ' Schiffe würden 1913 aus
der' aktiven Flotte in die Reserveformation überführt wer¬
den . Zur Vervollständigung der Kreiize-rflottc soll jährlich
ein neuer Linienschiffskreuzer erbaut werden . Endlich soll
auch die Untersceboo .' sflottille eine wesentliche Verstärkung
erfahren , wahrend gleichzeitig der Bau einer Flugzeug-
Flottille in 'Angriff genommen Werften soll . In diesem
Jahre sollen zur Indienststellung gelangen die Linienschiffe
,/Oldenburg "

, „Kaiser , „Friedrich der Große " und der Pan-

riimmen aur dem Publikum.
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redoktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
vei » sorNevrMNcde verrat am vürgertum.

Jetzt endlich wird durch Vermittelung des demokra¬
tischen Blattes „ Das freie Bott " der Wortlaut des von
freisinniger Seite bislang so kühn in Abrede gestellten all¬
gemeinen Wahlabkommens zwischen der Fortschrittlichen

Volkspartei und der Sozialdemokratie bekannt ..denn auck, das Räiscl gelöst, weshalb es werbei der Stichwahl an jeglicher Agitation seitensdemokrarie fehlte » ,,d c,ne bereits emberuscne , oiiaw .̂kratisax Versammlung tm letzten Anqenblicke öuKm"'
mubic . . Das freie Volk" bringt folgendes / chre2 .7. Streng vertraulich ! Sozialdemokra -. -sa . c Panet ^ ui^

'
. ands . Ter Par >c .vor„anü . Berttu . r7. Janüa7 E'Werte « -nasse .. ! Zw . schen den F ° ns -». i„ nm und u,.haben Verhandlungen über die gegen,e . nge Untechutzun»be , den Stichwahlen , ,angcsundcn . Nach ocm AusfallHauptwaht . n sind tue Fortschritt »« vo -, ihrem L,a . .dpu,Meau » , n einer mißlichen Suuarion , und es denand tuefahr , daß sie Anschluß „ach rech, » suchen und dann, „ uwnur dt. Zahl unserer Mandate verringern , , -noern 2da. Ziel , den schwarz-blauen Block zu zertrümmernetteln wurden . Unter diesen Umstände,, erschien cs un¬zweckmäßig, Verhandlungen nicht abzmchnen <>, Dab*haben w,r es ent,ch>ed -n zurückgewiejcn. irgend eine » anr»daeur zurückzuziehen, oder durch unser Verhalten auch nr»dorr eine Kandidatur preis, »geben, wo wir aus einen»Kraft einen Sitz zu erobern hoffen können, oder auch nmeinen ehemaligen Besitzstand mit Erfola behaupten zu kon.nen glauben . Wir haben ferner verlangt , daß bei demAbkommen volle Gegenseitigkeit gewährleiste, wird D»Fortschrittler haben sich verpflichte»un » in den folgenden Wahlkreisen zu unterftünewLandkreis Danzig , Westprirgniy , Ruppin Templin . Poi -dam'Qsthavelland , ZauchBclzig . randsberg Soldin . Königsberg,Neumark , Kottvu» Spremberg , Kalau Luckou , Ueckermüi-de-Usedoin, Srricgau Schweidnitz, Grünberg -Freistadt, Saaan-Sprottau , Landeshut -Jaucr , Rothenburg Hoverswcrdä > .riwow , Bincrscld . Mansfeld , Müblbauscn Langcn

'
safta.Bielefeld Wiedenbrück, Eschwege- Schmalkawen, Stadt Köln.Elberfeld Barmen , Tüssctvors, Hcilbron » , Gießen NiddaHagenow , Güstrow , Jena , Alienburg , Straßburg reich'

( 31 . , — Dagegen haben wir außer der selbswcrständlichenUnterstützt!,,g der Fortschrittler gemäß dem Jenaer Parierlagsbeschluß in dciijcnigc» Wahlkreisen, in denen sic „ich,mlt uns in Stichwahl sichen , folgendes zugcbilligi: Wir
dämpfen de » Wahlkampf »r nachsrehenden Wahl¬kreisen, die wir dann , wenn die Fortschrittler nach rechts An¬
schluß nehmen würde » , nach unserer Meinung nicht gewin¬nen können, iiäinlich: Obcrbarnim , Licgnitz, Schönau Hirsch,berg , Flensburg Apenradc , Lauenvurg , Mcrscburg-Qucrfun,
Hage » , Tithmarsehcn , Ealtv , Balingc » ,

'Mciiiinge», Schauim
bürg Lippe , Lippe Teiinold , Oldenburg l und 2, Nord-
bauien . >itZ,j Tie Erklärung der forlschr. Kandidaten zu unse.reu Stichtvahlcn ist als ausreicknud anzuschen , wenn sic da¬
hin geh», daß die von uns gestellte» Beomgungen dem Pra-
gram » . der Forischrittltchen Volkspartei culsprechcn , dasder Kand . dar als für sich verbindlich erklärt . Die Zentral-
iiisianz der Forlschr,itlichen Volkspartei wird öffentlichdazuaufiorocrn , daß ihre Anhänger unter keinen Umständeneinem Konservativen , einem Rcjchsparieilcr , einem Zcn-
lrumsinaniic oder cincm Mitglicdc der -LirlschaflUchen Vcr-
cinigilng ltncc Stimme geben dürscn . daß cs vielmehr die
politische Noiwcndigkcii geineie , bei der Süchwahl mü
aller Kraft auf die Zertrümmerung des schwarz - blauen
Blockes hinzuwirkcn . Tic Fortschrittliche Dolksparlcj Witt
ferner in einem venrauiichen Zirkular die lokalen Instanzen
aufforocrn , für uns in den vorher zuerst gcnainucii Kreisen
cinzutrclcn . Wir haben uns dagcgcii verpflichtet, in Len
vorder bezeichnet« ! Ui Wahlkreisen bis zur Stichwahl keine
Versammlung abzuhalicn , kein Jlugblair zuverbreiten , keine Stimmzettel den Wählern zuzu-stellen, und am Wahltage selbst keine Schlcppcr-
dienste zu verrichten, wogegen cs uns freistem, am Wabl-
tage vor den Wahllokalen Stimmzettel zu verbreiten . Wir
sind überzeugt , daß dies Abkommen im Pariciinlcrcssc uns
im allgemein politischen Interesse gelegen ist , und bitten
deshalb , Sic in Frage kommenden Kreise Ihres Bezirkes
sofort zu informieren und für dessen entschiedene Durch¬
führung unter allen Umständen cinzutrclcn . Mit Panci-
gruß ! Der Partcivorstand ." — Jeder Kommentar könn»
die Wirkung nur abschwächcnl

» . P . «.

Vom Wertpapier -, Maren und Geldmarkt.
Bergarbeiterftreik und tßetrcidehandel . Tic schon fest

Wochen befürchtete Lohnbewegung der britischen Bergarbeiter
ist bekanntlich inzwischen Ereignis geworben ; auch in Temfch-
land ist cs im Ruhrrcvier zu einem teilweise» Ausstande
gekommen. Die Einwirkungen dieser Arbeiterbewegungen
auf die Industrie , die sich so im Bezüge ihrer wichtigsten
Nahrung beeinträchtigt sicht, sind schwer zu überblicken . Auch
bei dem für den Gcircidchandcl so wichtigen Zweige, der
Mühlcitindustric , machen sich schon die ersten Vorzeichen be¬
merkbar . Vornehmlich in England , wo die Müblen noch
mehr als bei uns mit Dampf und Elektrizität betrieben wer¬
den , soll die Kohlennot Fabriken bereits zum Stillstand ge¬
zwungen baden . Jn Deutschland liegen die Verhältnisse et¬
was günstiger , da immerhin noch eine beträchtliche Anzahl
von Wasser- und Windmühlen vorhanden ist, die die Kohlen
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^ idebttn können . Trotzdem sielst man auch hier der weite

„ n Ausdcdnung de » Bcrgarbeiierftrcik » m >, einer gewissen

Worfln, » gegenüber , auch komm » in Betracht , das , unter

Druck der crdövien ttoklenpreise die Seesrachisatzc stei

werde » Bei der groben Bedeutung , die der Transport

k>en » speziell sür die rechtzeitige und genügende Gcireidever

lorM ' g der Märkte besitzt , sieden auch hier Schwicngkcucn

^cvor, Aus allen diesen Erwägungen heraus ist es auch er.

liarlnti, daß England schon sei « einiger ^ eii Vorsorge .ge¬

nossen har und als Käufer der ersten argentinischen Ab-

laoungen ausgetreten ist . Wenn nun insolge der Kokl . n

ikuekung der Erporl nach England aus dem Seewege stocken

sollt«, so wird man dorr vielleicht zum »lause deutschen Sei

,ens schreiten müssen , der sich schiieUer sür den dringendsten

jtcdars bcschassen läßt . Mir ei»»cr wesentlichen Einschrän-

lung des englischen Gcireidcverbrauchs ist vielleicht nicht zu

rntnicn , da bei de » jetzigen doden Nabruitgsmiuelpreisen

kcr Fleisch und »lariosselverbrauch ever zurückgehcn tvird,

M durch die billigere Broinabrung ersetzt zu werden.

Augenblicklich verkalien sich aber die englischen Üäuser sehr

zurückdaltend, da man bei den tägliche » Verhandlungen der

Kcgieruiig mit den Grubenbesitzern und den Bergarbeiter-

Mcrn erst eine Klärung der Vcrdälinisse abwartcn will.

Berlin , 13 . März . Im heutigen Geldmarklvcr-

kehr nvticrte der Privatdiskvnr 4,75 Prvz . , tägliches

ixeld bedang 4,5 — Prvz.
Berlin . 13 . März . Änlagemarkt ruhig . Teutsche

Mleihen schwächer.
Berlin , 13 . März . Börse heute allgemein scsi.

- trusterste Lchlußkurse.
1 - März 13 . März

Diskonto 188,3
'
. 188,37

Deutsche 261,62 262,38

Handels 170,7 .5 17l,l2

Bochum 222,37 221,75

Saura 172,75 175,25

Deutsch -Luxembura 179,50 18l,,pi

Harpen 189,25 191 .25

Gelsen 195,62 I !>7,62

Kanada 233,75 2 .33,87

Paket 140,5» 140,75
Llovd 104 .50 104,62

Iproz . Russen 90 . 25 90,62
Nordd . Wolle 143,75 143 .75

Tendenz ruhig fest
namentl . Montau

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 14. Mär : .

Lldenburgische Spar - und Leih Bank
Ankauf Verkauf

PC », pllr.
1 . Mündclsicher.

Iproz . Lldenb . Konsole . Ritz»' b . 1919 ausg.
L ' -proz . alte Lldenb . Kons » > .
» i .proz . neue Lldenb . Konsole (halbj . Zinsz ./
tiproz. Lldenb . Konsole.
Iproz . Lldenb . Staatl . Kreditanftalt -Lbligat.

von 1908, Rückz . bis 1 . Januar 1917 ausg.
sproz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Lbligat.

von l5I0 , Rückz . die 1 . Juli 1922 aueaeschloss . 100,10
4!>roz. Lldenb . Staatl . Kreditanstalt Lbligat .,

frühestens kündbar zum I . Oktober 1912 .
8 - proz . Lldenb . Staat !. Kreditanftalt -Lbligat.
ltproz. Lldenb . Prämicn -Anlclhe.
iproz . Lldenb . Stadt -Anlethe von 1909, un-

kündbar bis 1919 . gy —
Iproz . Braler Stadt Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1. Mai 1921 . .
Serie II . Rückzahlung bis 1921 ausg

<proz . Buijad Amls -Eisrnb -Anl . t Rückzahl . I
«oroz . Dclmenh . Stadtanl . v . 1907 9 / bis >

Ipioz . Hcppcnser Stadt -Anleihe 1 1917 19 f
Iproz . Rüftringer Amisverb .-Anl . l ausgeschl i

Iproz . sonstige Oldenb . Kommunal Anleihen . .
3' - pioz . Oldenb . Kommunal -Anleihen . . . .
4proz . Eutin Lübecker PrtoritätS -Lblig ., gar . .
«oroz . Deutsche Rcichs -Anl ., Rückz. b . ISIS ausg . im

'
,ci

L>-proz . Deutsche ReichS -Anlcihe . N0 20
«prvz . Deutsche Retchs -Anieihe . »,

'
20

Iproz . Preuß . Konsole , Rückz. b . 1918 ausgeschl . is >I io
proz Preuß Konsole . ^

10 1M .W

8pioz . Preuß . Konsole.
Iproz . Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück-

zablung die 1921 ausgeschlossen.
Iproz . Wilyelmshavener Stadtanleihe , unkünd-

bar bi » 1918 .
Iproz . M .-Gladbachcr Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzadlung bis 1936 ausgeschlossen .
rVchroz . KönigSbcrgcr Stadt -Anleihe . .

II . Nicht inüudrlfichcr.
Iproz . Jütländtsche Pfandbriefe , Serie V , ln

Dänemark mündelsicher.
Iproz . Pfandbriefe der Mecklenb . Hhp - u . Wech-

sclbank , Ser . VII , Rückz . bis 1919 ausgeschl.

Iproz . Pfandbriefe d . Preuß . Boden - Krcdlt-
Alt .-Bank . Ser . XXVIII . Rück, , b . 1921 auSg.

Iproz . abgcst . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth . -
Attien -Bank . 95 .70

ll ' i-proz . abgeft . Pfandbr . der Preuß . Hypoth .-

Attien -Bank . 87,70

Iproz . Deutsch -Atlantische Telegr .-Obltaationen 94 .95

Iproz . Berliner Hochbahn -Lblig . , Rückzahlung
bi » 1923 ausgeschlossen . 97 .40

4pioz . Gelsenkirchcncr Bergwerke -Obligattonen,

89,00 89,50
89.00 89.50

99,70 100,20

100,10 100 .60

99 .- 99 .50
9240 92 .95

125.6«) 126,40

99,50

99.- _ ,_
99 .10 —P—

99 .— 99 .50

98 .75 99 .25
90,- 90L0
99,— 99 ^ 6

101,10 101,65
90,20 90,75
81,20 81,75

101,10 101 .65
90,20 90,75
81.20 81,75

99,00 99^ 0

99 .60 100,25
89.40

94 .10 94.65

LS.W IOO.-

09 .70 100,-

95 .70

87,70 88,25
94 .95 95,50

97 .40 97,95

Rückzahlung dl » , 9l6 au » geschlossen . . . 03,95 —

4proz . Gewerkschaft Dorstfeld Obl , rückzahlb . lOS —

Ilbproz . Midgard Lbligat ., rückzahlbar 103 Pr . — 100,75

4proz . Lldenb . Glasyune -Prior ., rückzahlb . 102 987D —

I '/rproz Oldenb Glashütte Prioritäten , un¬
kündbar dt » 1918 . OS .— — -

4proz . Warp « Spinneret -Prioritälen , rückzb toll 101 .50 —

4proz . Ltd . Portug . Dampsschiss « Reed . Oblig . 98,- 9 —

Kur » Amsierdoni sür sl . IOO t » .st . 108 .70 I62P0

Check London für i Lftr . in .st . Ll >,44 20 .495

Check Rewvork sür 1 Toll , in . 4 .1779 4,2125
Amerikanische Roten sür 1 Doll in .st . . . 4,1629 —

Holland . Banknoten sür 10 Gulden in .st . . . 16L7 —
An der letzten Berliner Börse » oiienen:

Lldenb . Spar und Leih - Ban « Aktien I7S,5üpCi .bz .G.
Oldb . Eisenhüt,en -Attie » tAliausiseYn ) 65.60PCI .G.

Wcchfkldiekonr der Deutschen Reichebank 5 Prozent.
Darlrhn - jin » der Deutschen Reichebank 6 Prozent.

Lldenburgsschr Landesbank.
mit Filialen In Brak , Burg a . F ., Burgdamm , Cloppenburg,
Eutin , Qualenbrück , Barel , Vechta , Vegesack u . Wilhelm,hsvrn.

Die Kurse verstehen sich sreibleidcnd und provisionssrei.

4proz . Oldenb . kons . Staatsanleihe von 1909,
unlüiiobar bi » 1919.

Z ^ proz . Lldenb . lons . Anleihe mit ganzj
Binsen .

3 ' oproz . dergleichen mit halbj . Zinsen .
3proz . dergleichen.
3proz . Lldenb . Prämien Lbligal . in Proz
Iproz . Oldenb . staatl . Krevilanstalt -Lbliga

lioncn , Rückzahlung bis 1!»22 auegcschlos«
4proz . Lldenb . staall . Krevilanstalt - Lbliga

lioncn , Rückzahlung bis 1917 ansgcschlosj
4proz . Lldenb . staatl . Kreditanstalt Lbliga

lioncn , Gesanuluiidigung zunächst aus den
l . Lk «. 1912 zulässig.

3 ' ^proz . Lldenb . staatl . Kreditanstalt -Lbli
galioncn , mit halbj . Zinsen.

4proz . Lldenb . Stadtanlcihe von 1909 , vcr
stärkte Tilgung bis >919 ansgcjchlosjen .

4proz . Buijadingcr Anilsverb .-Eisenvayiianl
v . 1909, 2lück; ahl . bis 1919 auSgeschlossci

4proz LanvcsvcibandLanlcihc des Lldenb
Fürsten ! . Lübeck von I9N , unkündb . 1923

4proz . versch . Oldenb . AmtSverband » und
»tonuiiunalanl , Rückz . b . 1917 21 ausgeschl.

Iproz . sonstige Lldenb . Kommunalanleidcn
3 ' wroz. sonstige Lldenb . Kommunalanleiben
4proz . gar . Eutin Lübecker Priori «. Lbliga-

lioncn I . Ei » .

3 ' proz . Deutsche Reichsanlcihe
iproz . dergleichen . .

Iproz . Preuß . kons . Anleihe , unk.
3 ' ^ pro ; Preuß . tons . Anleihe.

4proz . Schwarzburg -Sondershauser
anlcibc von 1910. unkündb . 1919 .

LiaarS-

4proz . Lieslfall,che Provinzial -Anlcihe , Un¬
ion » . bis 1916 .

4proz . Liilliclnisbavencr Tladlanlcihe von
19<I8 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgcschloss.

4proz . Altonaer Tlabt Anleihe v . 1911, un-
konvertierbar bi » 1929 .

IpEr . Pforzbcimer Stadt -Anleihe von 1912,
unkündbar bi » 1917.

»proz . Eutin Lübecker Eiscnb .-Prioritäis -Lbli-

gationcn II . Ein.
4proz . Franksurier Hyp .- Kredit - Verein -Psand-

briese , unvcriosbar u . unkündbar bi » 1919 .

4proz Preuß . Boden - Kreditbank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921 .

4proz . Hamburg . Hvpothckcn -Bank -Psandbriese,
unkünvbar bis 1921.

4proz . Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypolhclen-
Psandvriese , unkündbar bis 1920 .

4pioz . Rheinisch -Westfälische Bodenkredirbank-
Pjandbriej . . . . .

4proz . Schwarzburg . Hypoihckcn -Bank -Psandbr.
4proz . desgleichen , unlündbar bis 1921 . . . .
4proz . Füll . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels.
4proz . Kopcnh . Psandbr ., in Dänemark münds.
4proz . Teutsche Eiscnb .-Gcs . Obl ., rückz. 105 Pr.
4proz . Eisenbahn Bank Obligationen . . . .
4proz . Eisenbahn -Renienbank -Lbligationen .
4proz . Gelsenkirchcner Bergwcrksges . Schuld-

vcrschreib ., unkündbar bis 1916.
4^ >proz . Midgard Lbligaiionen , rückz. 103 Pr . —
Kurz Amsterdam sür fl . 100 in .« . 168 .70 169L0

Ankauf Verkauf
PC «. PC ».

99,70

89,00 89.50
89,00 89,50
78,70 79.25

125 .60 126,40

100,10 100,60

99,70 100,20

99 .—

92 .40

99 .—

99,—

99,—

99 .— 297 -0
98.75
90 — 90,50

99 .— 99,50

101 .10 101 .6.5
90,20 !«0 .75
81,20 81,75

101,10 101,65
90,20 !« ,75
81,20 81,75

100,10 100,«IO
100 — 100 .30

100,20 100,50

99- 99,50

99,35

99.-

SS<-08 .50

99,50 99 .80

98,20 99 .20

99,45 99,75

99 .70 100 .-

97,70 98 .-
97 .70 98.—
99P0 100,10
94 .10 -
92 .95 - -

99,50 100 .-
98 .60 99,10
28,60 99,16

93,95
100,7»- ,- -

168 .70 169L0
20 .44 20 .495

4 .2125
4 .1625Amerikanische Rolcn für 1 Toll , in . . .

Holländische Banknoten sür 10 Gulden in ult . . 16 .87 -
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank S Prozent.

DarlehnSzinsfuß der Deutschen Reichebank S Prozerrt.

Bremen , 13 . März.

Baumwolle ruhig . Upland middling loko H

( vor . Not . 55 '/ - Ai . - Kasjcc behauptet . — Schmalz
'

loko

stetig . Dubs und FirkinS 481 - Topstclcimer 191s.
Berlin , 13 . März . Frühmarkt . (Amtliche

"
Notie¬

rungen . ^ Weizen loko 211 —212 , für Juli 1912 219 bi»

219,50 biS 219,25 . kk frei Wagen und ab Bahn . — Roggen

188 , für Mai IS12 194,50 frei Wagen und ab Bahn.

— Gerste , leichte inländische Futtergerste 790 , 8 « .

schioere 919 202 , russische und Dona » leichr >77 181 , do.

schwer 1X2 188 frei Wagen und ob Bah » Maie,

amcrik . mired 177 — 180 , runder alter 179 i «2 , do . neue»

175 178 frei Wagrn . Hafer , inländischer , mark .,
meckl , pomm ., Pos , schles. , sein 209 215 , do . mittel 204

bis 208 , do . gering 200 203 , russischer sei » 207 210 , do.

Mittel 201 - 206 , do . gering 1G > 200 ü frei Wagen und

ab Bahn . — Erbsen , inländische und rusDsch « Funerware.

mittel 180 — 187 , seine Taubenerbsen 188 — 196 >« srci Wa¬

gen und ab Bahn . — Weizenmehl 00 loko 24,50 — 28,25 .K.

— Roggcnmehl 0 und 1 loko 22,30 21 lO — Weizenkleie,

grobe und seine 14,10 14,90 . /( . Roggenkleie 14 . 10 bi«

14,50 .II.

Ateymärtte .'

Hamburg , Trcrnschcmz Virbmarki , 12 März . Austrieb:

t» »o Schweiuc . Handel anfangs flott , später flauer . Markt

geräumt . Preise sür 100 Pfund Lebendgewicht : Schweine,

über 260 Psd . 54,50 55 von 2tO bis 260 Pfd . 53,INI

bis 54 .50 . st , vo » 200 bis 240 Psd . 53 —53,90 -st , unier

200 Psd 53 . st . geringere Ware 45,50 50 .st , beste Sauen

49,50 50,50 .st , geringere Sauen 43, : >o — 47 ŝt . — Kalber-

markr . Angeiricbeii : 1205 Stück . Preise sür 100 Pfund

Lebcndgewichi : Doppellender , bis 4 Monate alt 85 —IOO .. st,

feinste Markikälbcr 68 - 74 -st , mittlere Marktkälber 58 bis

68 . st , geringere Marstkälber 50 —58 Handel sehr sloit.

„ Berlin "
, Harrassvwitz , von Ncivhork . 13 . März ü

Uhr morgens in Neapel . „ Eoburg "
, Locier , nach dem La

Plaia . 12 . März .5 Uhr nach in . von Vigo . „ Erefcld " , A.

Rsther , nach Brasilien , >3 . März >0 .30 Uhr vorm , von

Aniwerpe » . „ Goebcn "
, Ahlhorn , von Lstasicn, ^

l .! . Mär;

l Uhr nachm . Hurstcastle passiert . „ Hessen "
, Stegemaini,

von -Australien , l '2. Mär ^ 9 Uhr abends in -Antwerpen.

„ Kleist "
, Mann , »ach Liiasien , >3 . März 11 Uhr vorm,

von Pon Said . . .stvln "
, Mäher , »ach Baltimore , 12.

Mar ; 8 .30 Mir abenvs von der A -escr nach See . , , .üro » -

prin ; -Wilh .- lm ", Nierich . 12 . Mär ; 12 Uhr minags von

Newnorl nach der Weser . „ Lothringen
"

, E . Melier , von

Australien . 13 . März in Perini . „ Prinzeß -Alice " , P.

iürvsch . » ach Lstasicn , 13. März 10 Uhr vorm , i » Tsingtau.

„Prinz Heinrich "
, Hehn , nach Alerandrie » , 13 . Niärz 12

Uhr minags von Oienua . . .Prinz Ludwig "
, v . Binzer , nach

Lstasi .cn . 13. März 10 Uhr vorm , von Southampton.

„Rhein " , Madsen , » ach Baltimore , 12 . März 7 Uhr mor¬

gens Eap Henrh passten . „Willehad "
, Hcigenmeyer , nach

Eanada , 12 . März 6 .30 Uhr morgens Lizard passiert.

„ Würzvurg
"

, Linbemann , von Brasilien . 12 . März 5 Uhr

nachm . Luessant passten . „Borck "
. Randrrmann , von Lsl-

asten . 13 . März 9 Uhr vorm , in Tstngtaii.
Dnmpfschiffohrtsgcselltchast „ Hansa " .

„Adamsrurm "
. Hasenheicr . 13 . März von Colombo.

„ Fürst Bülow "
. Jäger , 13 . Mär ; von Colombo . „Homsea " ,

13 . Mär ; in .starachi. „ Schlrar ; e » sels " , Fristus . 13 . März

in Rangoon . . .Tannenfels "
. Gönc - . 13 . Mär ; in Karachi,

„ Trifels "
. Eggen , 13 . März Perim passiert.

Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs Reederei.

„Melilla "
, Spicker , 11 . Mär ; in Gibraltar . . Sasfi " ,

Fcucu . I I . Nlär ; in Lissabon , Sincs "
, Böhland , 9 . März

von Sassi die Rückreise angeircren.

Witterungsb-ovachtungen i« Hkdenöurg
von A . Schulz, Hof Lptikr.

Lusttemperomr

Monat - c - l» mm medn.iti.

lS . März ^7Uhrnm . i - 7,7 768 .6 13 . März chlchl ^ ^
14 . März ^SUHr vin. — 7,7 765,8 14 . Mär ; —

W » » > M » W « WWW » WW » » » » » » » WWWW

Geschäftliche Mitteilungen.

iliirri !. liliil k«i!l!
'

ieli
'
8 sder üoek« «Ivcl! se!vi>i!k!ü —

-

das ideale Mittel zur Bekämpfung meine « chronischen
Katarrh « . Ich nehme einfach vor dem Schlafengehen
und beim Aufsteben eine Tasse Milch mit ein paar

Lodener Mineral -Pastille » — Favs ächte — , lutsche ab

und zu eine unter Tags , und c« ist wunderbar : der

alte Katarrh ist einfach verschwunden . Und sür ein

lächerlich billiges Geld , denn die Schachtel . Favs

Lodener " kostet nur 85 H und reicht eine ganze Weile.

«fHveQ- 6 lL/me
LUK

SV pk. — Ni »— . 6 »« « « I» v »»- »

r « lO, 20 ? f. u. l 00 K4.. in Iud «n rn <0 u . 75 Pf.

tterrreller cker L»dnp »sc» P8LLLO

RXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX)

l! is sinrigs mit ^ LNlivImilok

dtzrgvlllsiu « pfstznrsn - kultsr - Ullt -gLrin»

Lnerrvickiter rein vexetadiler Luttvr -Lr ^ etr

I ^ur sodi in Orixiual - Ivsrtovpnoseunß mit 6em Xsmoosrux

äs » Oed ^ loclirinnlritt I ' rok . I ) r . 080l - ILLRLIOH

— kiLckLkmuntzen veise man rurüctl » —

8xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

XXXXXZ

teil » —
^

XXXXXXXU

Fass soedsa mit rsdlreioken

Illustrationen ru erscdeinoo

ke ^ iooen:

öaüus Volks
8 lUinäo , xeliektet , s ^ 3 — , vlexant xsdunäsn a ^ tz 4 . —

oder ÜO I . iekeruoz ; en ä 40 H

krvspelet gratis und kranlcv.

» . SisctioS.
U »cl»- > Xuuot- , ^lusilcalien - u I'apierkandlunx.
tiltalo der - Xacltriollten für 8tadt und l -»nd ".

Uugel. Kalk
babc » Pr . sos. abzugcbcn
Gebr . Mcner , Alcrandernr . 124.

Is märkische Leradelia
letzter Ernte cmps ü Ztr . «8.50 .st
S . Michaelis , Lindow i . Marl.

. Haben Sic

oSovv Leine
Krampsadcrgeschwüre , Hautent¬
zündungen , dann bringt Flmcn
Zucker » „ Laludrrma " rasch Er
lcichtcrung ." Aerztl . warn , cmpf.
Dose 50 I u . 1^ ( «stärkste Form»
. ei H . Fischer , Han » Wcmvc
Nchf ., L . Fasch und E . Sattler
Rchf . «Th . Storandtz , Troger.

1 i



1 21 2

1»t . (junlilöt , küiwcsteo neue » LFH ,
.3! u >tvr . . . 51tr . VV^Durel » Veruuotitldu »^

<jiL«e8 billijxeu ( iarciruvu - Verkuule^
disteu >vir unoerer Kundocti -itl
Oele ^outisit , 3en I-' r-üstjuiiro- urxi
I/wr >iA« bs6 »rk beoouclsrs vorroil-

bust ru decken.

kAklünen
neis » . erowe uocl ecrü,
mir s^s>rstiirkreie beste

^Viueii.

ele^ siite » keioe-, Oessiu , bs - ,
nooZeru stuitiiar . , ßidr. VV ^

ooxl . >Isco » »re iu Ziv . neuen H ^5Iu .- toru . ^Itr . L"

8eken8w « i'1o ^ usvvskil
in skxepLsste » Ksräjueu , nur erstblussixe

st'aiärikute , utine jecie Fpzuvlur,
t 'scst - !>eli»ls i 3 . 0 — 360 ein 1̂ ' . )
. /« 4 25, S00 , S75 , v -00 — 17 " 0.

^ vllorv V » r ^ 1n « n
te . Inrei .--s auk üjs Hülktv 6e

srüstereu I ' rsises re6uriert

Vlvukvilvi,
in kleingeuausd

^ lovsr ^ kots,
IlO eui brl,

Atr SS F I . is 1 ' 0 . «

/tpsi -te neu « Vv8sins
in xe musterten Liedxnräinenstosteu,
sebüne , « ei<tenL >iinren <ie 3H»re , be » on «ter8

bnltbur , 83 —85 ein brt , ,
) Itr . O ^

1- ia xrosser ? .-u-i,ep0 !- ten Ltirrsln « rüot »SB L»» «L^ rdstüH — 8 « ttitsolroir 8vt » » 1s 8»nr Kv3sutenil irnunil 810BSS , uesle « bulrrikst,
t ' reise bernvxerolrtslounooerrexen -i billig.

V' ir küdren i» 6 »räinen unr beste , dnllbnre Eunlitnten »n «I können vir änker unsere Lnnäsedstt xnt
nnä vorteilkntt deäieneu.

c§/?//re?r-?sr/^ <§.
§ a§5§5/'.

8kmeiill»t AarStlidlirg.
Die Armenpfleglingc der (8c

nieinde, 1 Männer , geisteskrank
vczw. arbeitsunfähig , I Fra » ,
geisteskrank , 19 Kinder im Al
icr von >- bis II Fahren , sol
len zum 1 . Mai in Pflege ge
gebe » werden. Anncbmer wol¬
len sich bis zum lS. März
melden.

Die Armcnkommifsion:
Danncmann.

Fm Monat Februar 1912 ist
am Fahrkartenschalter in Ol¬
denburg eine Geldbörse mir
. incr größeren Banknote als
Fnhalt gesunden.

Der unbekannte Verlierer wird
aicrdurch ausgcfordert, seine An'pruche innerhalb 6 Wochen bei
iiusircm Fundburcau hiersclbst,
- iabilbofstraße IS , geltend zumachen.

Oldenburg, d . 12. Mär ; 1912.
Großhrrz. Eisenbahndireklion.
Oldenbrok. Die zur Herstel¬

lung der Ehauffcen erforder¬
lichen Lieferungen und Lcismn-
len. als:

Warbkil, rkailspori
voElde , Lkild » . Kliuker,
Eegen öer Söhlea uid

Lttzrii der Klinker
ollen

Mittwoch, den 29 . d . Mts .,
uludcstfordcrnd verdungen wer-

den . Tie Erdarbeircn werden
an Ort und Stelle, und zwaram 1 Uhr nachmittags bei der
Kirche beginnend ausgcboten.

Ter Grmeindevorstand.
Ad . Barghorn.

Unentgeltlicheärztliche Lprech-
runde der Auskunfts- und Für-
orgrsteür für Lungenkranke je¬

den Sonnabend von 5 bis 6
Uhr in dem kleinen Gebäude
neben dem Diakonifsenhaufe an
»er Grünenftr . Rat und Aus¬
tunst erteilen auch die Gemein-
oefchweftcrn im Tiakoniffen-
.sa»se und der Ltadtspndikus
auf Zimmer 12 des Rathauses.

Zu verkaufen:
1 Bild . Die Grafen und

Fürsten von Oftfrieslond
und Harlingerland;

1 Bild : Heil dir, o Olden¬
burg;

I Bild : „Tie Vestalin".
Enno Bültmann , Buchh.,

Langestr. 1.

Zu vcrk . gr. «üchenfchrank,
Tische , Stühle , Wafchlmljr» ,Markisen usw . Amalicnstr. lä.

Zu verk . guterb. Fahrrad : ;u
ocsicht. abends nach 8 ' a Uhr.

Kurwickflraße27.

Spiegel
n versch . «8röße» billig zii vcrk.

Achternstraßc Ki I.

Zu verkaufen: Amerik

ülLvierspisI-
Lypar -lt

Mil 2i Dviclrollcn, 199 . <( .
Bremen. Hohcnlobcftr. du , vart.

Morgen,Frkitlig,
uilü LoilllabkllS:

krMscMe - >i.
-tiiitc -Nerliiiii

am etlUl. ZilligsttPreisk.
Lehnstuhle, Stehlampe , Torf

kästen , Uhr , Gartenbank, Rou-
leaur , Rouleauistangen , Robr-
stühle, Kanarienvogel, Schau
scnstcrvorsah, 2 Mtr . lang , 2
Kncbcnanzüge, ganz billig,

jetzt Auguststroste 2, oben.

Empf. Donnerstag , Freitag
u . Sonnabend : lcbcndfr. Angel
schellsisch, Psd . 29. 35 u. 49 F,
große Stinte Psd . 29 F, . Rot¬
zungen Psd . 39 Z , alles nur
frischeste Ware.
Kalikntius. Fischhalidl.
lilkliksLW. IneuesLett
billig zu verlausen.

Achternstraßê 461.
Borbrik. Zu verkaufen

4 trächtige Schweine.
Gerd Bremer.

ilon . Zu verkaufe»
, we > Suhrinder.

B »ur Horst-

Klub Kiülgkeit,
9reusnde«- e.

Ll»> Sonntag , den 17. i>. Mts . :
Grotzer

XAMN - ÜSlI,
wozu reundlichst eiuladen

Ter Vorstand H Uugec.

Neuenkruge.
Am Sonntag , » r« 1,. März,

in Bremer s Gastboi:

Abtanzball.
2l» fa»g t Nt,r.

WI^ ' Nachdem ^ 1.. 4-,
Hierzu lade» ein

« tst,, « O»n. H. Bremer.

Schnhwaren
für groß « . klein in allen Preislagen ünden Cie im

Lllilihhlnis kvler8.
Baumgartcnstr . lv.

MDM' Kspurulur -va ichnrll und 9 »t.

Lr5tl( la88 ig6 /^nftzk-tigung
von

Herren - unä vamen-
öellleiäung

nur unter peroönliciier f-,eitunir
in eigenen w erkstättvn.

kiieM rii erzelreii llukel! We«!liir!.
* * *

8 <rt » nsHs1v Fn groben
in 3—3 Lt ' intlsn.

verod. Seknelüer,
L-SHSVSlrssso ^ 8 (b . katstaus ) .

— b'ernruk 1271 , —

LlnsSNULLUNr
s^ctiklilüctiki '.

von 1.50 an.
kiMMiM I .4YÜü8öll u . «Nsi»,

von 95 -5, an.

NeliMre Mkisli^elüilie
von 75 ö) an.

Iknogofa in modernen Faeons,ulllabla von 1 . 1 au.

tisgrlisllüei' Üud '
Br°. .? °^

UMIIüli W so Pf. gn . >
.

. üroMn.
Lldvrt . LUvr8 L l-o., Langejir . L

Wir haben den Alleinverkauf unserer
Speztalsabrlkate für Stadt und Amt Brake

NM n. I. KLMn. NsWSkekislienIislllüg..
Volrvarüen . lei . 428.

übertragen , welche Zirma hierin ständiges
Lager unterhält
Nuäer Mo^ eelien- una vlsrM - kavi'üi

1». IN . d . » .
« AL S S 1 . 0.

VeIegevdeit5kLus.
I Sofa , Venikow, krumeaur,Teppich, Tisch und 4 Slüvlr,

äusterst billig
^̂Haarenftraste 39

Halibrr.
Oesang -Verein
kameraärcdakt.

2lm Sonniai , den 17. 'März:

: Ball :
— IN Msrtrns Gafthaf - —

Lln'ang 7 1U rES laden freuudlichst ei»
Lrr Vorstaud.
H. Martens.

Moordors , >8c,n Altenbuntorf,.
Gefunden ei » Paket . Rachzu»
sr .igcn bei F . >8. Ritter.

Ku verleiden.
Tüchtige Dar «Hrns - Vermistlrr
io ' 0lt gemchl . >, » ert. Zosllager-
kar e .' lr. 42 Lchönebergb . Berlin.

hlklttiiltd«
2?echi. Schuldsch . v . , auch Ra eu-
Llbzahlg 6 . TolksAol . Borltu.
Eol. bujer Damm IV3 . — Him-
derre haben Tarlchnc erl alic» .

Oldrnburg An, » leihen ge >.
gegen müilvrlsichrrr Laudhypo-
»hek 19, <b >0, 25.0U9 u . 49,99 >i . «t.

« . D. OltmanX , amtl . riukt.,Disinaiclllr . l»<. — Ferwpr - l2 - 2.
Anzul . gef . ;»m . l . Mai auf

Giundstück , guicr Lage, Stadt,
4<zm Off. erb. u . M . G. 4
an die Filiale , Langestraße 29.

Ainulrilieii yksucht
u u I . Mai l -12 aul sichere

erste Hnpoibclen Mit. 7999 und
Mb . 5999 , ZinS -uß 4ä>, au'
durchaus sichere znctte Hgpoihek
Mk 2 ' 99 , ZivS-uß 4 , - 5"^ .

E. Heiinsalh , lu ' iionator,
Bcrgstr . 47 a. Fernivr . 538

Zu mieten oder zu kauscn gcs.
eine gut gebende BSSerci oder
Gastwirlslhasl.

Zu ersragcn in der Erpcdition
des Hudcr Generalanzeigers.

Eine einzelne altere Dame
suivt zun , i . Oil . eine Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör,
Dobbcnvicrtcl bevorzugt. An¬
meldungen mit Preis erb. unter
S 28 an die Grpcd. d . Bl.

Gesucht s. alleinstehend. Mann
gute Kost und Logis auf dem
Lande zu Mai d . F.
Nadorst. D . G . Tirrks , Rnkt.

Suche zum 1. April ein mäbl.
Zimmer i » der Näve des Mark¬
tes . Offerten mit Preisangabe
unter T . 37 an die Grped. d . Bl.

Ges. z . Mai N . Wohnung,
Haarcntorvicrtcl bevorzugt . Off.
u . B . 3l3 Filial e Langcstr . 29.

Oberlehrrr sucht ; » m 1 . April
Wohnung , mindestens 4 Dohn-
täume . Kleines Einfamilien¬
haus bevorzugt. Besichtigung
Sonnabend , den 16. d . M . , 3 bis
7 Uhr . Offenen mit Prcisan-
gabc unter S . 32 an die Erpcd.

Zum 15. Llpril ge -ucht
Wohllililßm.Lihlasjlmmer,
möblilri . Fernivrechanichluß un
Hauie B - d .ngung.

Offer:en unter 8 . 42 an die
9 rved. d . Bl.
bi » , . Dam» j. z . M . o sp HI. beq
r . Ober « ., Dobd. u. Haareütorv.
bevor, . Off. S. 49 a. o. Erp . d .vl.

vennieien.
Zu verm. schöne Lberwohnung

nut allen modernen Einrichtun¬
gen . Preis 599 . st.

Fohs . Renken , Blumcnstr . 22.
Z

'
v
^

kl . srdl. Soul Wohnung a.
ciuz. Fr au. Soiiucnstraßc 28.
D . sch . Etage , 3 St . , 3 K ., Zub,
Balk., ist z . 1. Mai an ruh . Bew.
zu verm._ Sonncnstraße 17.

Für Grossisten als Filiale od.
jg . Kaufmann «Kolonialwarcnl
äußerst günstig. Fn znkiinsis-
rcichcm Ort nahe Nordenham z.
1 April

Lade«
mit Keiner Wohnung,

beste Lage, billig zu vermieten.
Off, u . S . 39 des, d . Erp , d . Bl.

Keller m . scp . Eing ., rd . 42
Ouadratm groß, zu vcrmtcien.

Aeußercr Damm 29.

- m. ob. auch «>nHLand. Nadorsteraiaull ee üZu verm O Verwöhnung , Mod oh ne Land
oitnwewkg z.Frdt . »Gdl. Wohn u r '

chilhzininier zu verm . Augustiu 47Z . 1 . Äal r> frdl . Ode,» m„Ld Fr borde», Ofener LH. AZ» v«rn> movl
^

Stube
Donncrschwccrslt . 87 >, ob^Zu vermieten zum 1 Ro». E:

Hkkilumlgt Läde«
Mit Kontorräumen,sowie moderne Etogenivohnunzen -5 Zimuier mir Zubedvi - uic i .eni crsllialsigen Neubau a»bevorzugter Lage . Ev Lims»,kennen noch dcrüilsichtig« wn-den. Lssenen unter I . 33 de-särdert die Erped . der Nach»

Eversten Zii vcrmicl . zum 1Mai sep . Obcrwohnung, 2 Li.Balkon, 3 Kammern, Suche, Sei¬ler , Ga» u . Wasierieil . Pieii3'19 . st . VereinigungSInaßr4M - bl . Zim. N adorstcrslr . WI"
ilnmöbl . Stube u Kam . zuir>. Mai zu verm. Sonnenllr . 21
- chon nivbl . Stab « « . San besterc « Herrn zu rern» ,

Baumgarlenftr.
Rastsd «. Füe FrauA . JaußHostimost , l a e ich e-ne

Hostemost belegen « Arvei
Vohiuinls mit Wtkili
zum l . Mar d . I . zu »eerach

F . Degen, amtl . Aul
Zu verm. z . I . Mai stl. k

wohr, , Pr . l <9 Kreegerst
Z. m. Be«-, « u -. -rö-kirr . 1.
Zu vcrniiercn
1 HeuerfteVe

u>it 5 2chcffclsaat Gartenland
Der Pächter bat das ganze FaluArbeil aus der Fabrik.
Gut Neu Lethe . Hrinr . EiSpei
Z . vr» . z. l . April 0. spai . hobst
mübl. Zimmer. Schäferin , tz, 0
Fidl m Z z v . Ehnernweq Kl

Tie bisher voa mir
benutzten

BummM,
klistnstrÄ «i,
habe ich vom1 . Zuli »t

z» vermkle«.
ReihtsliMa '.t 8eM
Fch habe Auftrag, die beiden

Unlrrrvohnungcn in den Hau¬
sern Milchbrinkswcg 79 und 71
(gegenüber dem Ltadtbufeb - ,.
1 Mai d. F . zu verm . Preis
390 ,st . Land kamt nach Pe-
lieben beigcgeben weiden.

E . Heiinsalh, Auktionator.
Bergftr . 17» . — Fernspr. M

Lchön möbl. Wohn- <Schreib-
rislli » u. Schlafzim z . 1. Apri!
zu verm. Gertrudcnslr. 5 unt
Osternburg. Z . vni . z. 1. Mai 1
Edl . abschl . Lbw ., sep. E , Mvr
29>l - st . Näher. Eloppenb .ftr . 68

Möbl. St . «. N . Sonnensir 3
Ilmstb. zu verm. zum 1. Mai

c kl . Oberwohn. Mictpr. 189 -st
Gerberbos 7.

Umständeb. schöne Ober« ., k
a. R ., Blk., Gr, ., a . 1 . Mai i»
259 . st. Näh. Frresenstr. 9, unten
Frdl . möbl. Stube u . Sommer
sofort zu verm. Hu mboldts» . N
Zum 1. Mai Werkstelle zu vem

Nadorslerftraße8S.
Gcs. z . 1 . April cv . I . Ma-

Wohnhng (7—8 Zimmer) , me?
t 'chst Doddenviertcl. Offen. >ui>
-Z . 19 an die Erpedition d. N-s . IN an oi c zriprv» ,„„ „ . ^

Aohüllllifell jll veriiiirttii
is Kail Zwischk»sh.
Zwischen,!,». Fn meiner Me

an der Pcterstraße wird zum I
Mai d . I . die z. Z . von Herrn
W. Eulers benutzte Unterwoli-
nung frei.

Große, belle Räume mit Sen-
tcrrain , GaScinrichlung. sowie
großem Garte» mit allen , reich
tragende« Obstbäumen.

Auskunft jederzeit, auch brief¬
lich , ev . mit Photographie.

Frldhus , Gemeindevorsteher^
Zwischenahn. Fn meinem

Heuerbausc habe zuni I . Ra>
die zurzeit von Fob. Voll « dc-
»utztc Wohnung mit Garten u
Ailerlaod frei.

Pachtliistige, die mit Land
ardeit vertraut sein muffen, wol¬
len sich baldigst melden.

»
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II.

lForlsctzung der Verhandlung gegen Skroka aus der
gestrigen »iuinincr-

Zeuge He m ke n nennt den Angeklagten einen „ganz
schönen Menschen" , mil dem inan üh

'
erlwupl keinen Streit

bekommen könne. Gr war 2jeuge des Streits , der zwi¬
schen Skroka und Barnas stallfand . Ter Verteidiger iragl
ihn . iveshalb er 'Skrvka nicht angezcigl stabe , als er auf
Barnas schon . las fasse man doch gewöstalich als Mord
oder Totschlag ans . Zeug« erwidert , er zeige überstaupk
nichts a » . außerdem .sei Skroka sein Ärbeitskoliege ge¬
wesen . «.Heiterkeit .)

Zeuge Barnas wird noch einmal vernommen.
Ekroka ist am Morgen des l . Januar zu ihm '

gekommen.
Bei einigen Gläsern Bier staben sie sich da »ui vertragen.
Später sind sic sorigegangen und staben in rL^ chiedcnen
Häusern zu Neujahr gratuliert uns dort mehrere Glas
Schnaps getrunken . Tann staben sie sich zu Skroka be¬
geben und wieder Schnaps gktrunlen . Später gingen sie
zu sinken und dann zu Frcrichs , Fcllagc usw. -.'ln jeder
Stelle tranken sie ein paar «» las Schnaps.

Zeuge Tiers sagt aus . Skrvka . Barnas . .Hemken
« nd denen Frau seien am Nachmittag des l . Januar
im Frenetischen Hause gewesen. Skrvka statte eine Hand¬
barmonika und Barnas eine Violine bei sich , auf welchen" nstrumenlkn beite musizierten . Tie genannten Personen
waren angetrunken , Hemken und Frau derart , daß sie ein-
schUeicn.

Ginc ganze Reihe weiterer Zeugen soll darüber aus-
sagcn . ob Skroka am 1 . Januar belrunkcn war . Die Be
schuldigungcn sind dastin zusammcnzusasscn, daß er wobl
angetrunken, nicht aber betrunken gewesen sei . Gine Zeugin,
Fosepbinc Fellbage, sagt aus , die (» äste seien so ge¬
wesen . daß man sagen konnte, „ sic statten einen Guten ge
nommen"

. tHcilcrkcil. ) (sine andere sagt : „ Sic waren so
mincl .

"
Zeuge Tiers iras Skroka am 1 . Iaimar gegen P Uhr

auf der Kanalbrücke. Gr jammerte , er sei betrunken, und
bat den Zeugen , er möge ihm über die Brücke Helsen . Zeuge
entsprach dem Wunsche und ging dann weiter . Skroka siel,
als Zeuge fort war , gegen einen Baum . Diese Aussage steht
in Widerspruch mit den Bekundungen der übrigen Zeugen.
Danach ist Skroka um diese Zeit nicht allein gewesen. Genau
lassen sich die Vorgänge um die Zeit von K Uhr überhaupt
nickt mehr fcsistellc » .

Zeuge BarnaS hat Hemken um ?,l7 Uhr zur Bahn
gebracht, während Skroka im Hcmkcnschcn .Hause blieb.

Legen Gefährdung der Sittlichkeit wird für den weite¬
ren Verlauf der Verhandlung die Dessen tlichkeit
ausgeschlossen.

Ucberraschendc Wendung.
GS tritt eine kurze Pause ein . Rach Wiedereröffnung

tcr Sitzung teilt der Präsident mit , es sei ihm milgctcilr
worden, daß zu Beginn der Sitzung ein Geschworener
gefehlt habe , und trotzdem sei sein „Hier" gerufen worden,
linier diesen Umständen habe es gar keinen Zweck , »veiler zu
verhandeln , denn die Tatsache werde unter allen Umständen
einen Rcvisionsgrund bilden . Heute könne man niest! we.' tcr
verhandeln , und die »losten müßten dem Geschworenen,
Christian Hab den Quanens , der gefehlt habe , zur Last
gelegt werden.

Rechtsanwalt Schiss erklärte, auch namens des An
geklagten, cs sei ihm lieber, wenn man »veiler verhandeln
könne. Man werde wegen dieses Umstandes jcdcnsalls keine
Revision anivenden.

Gin Geschworener tritt vor und erklärt , es stabe sich
um ein Mißverständnis gehandelt . Gr stabe geglaubt , daß
sein Name gcr-ufrn worden sei , und stabe deshalb „Hier !"
gerufen.

Geschlvorcncr Habb en tritt vor und erklärt , er stabe
sich geirrt in der Annrstme , daß die Sitzung später an-
fange . Taraus sei es zurückzuführen, daß er zu Beginn der
Sitzung nicht anwescnd war.

°Bemcrkt sei übrigens , daß Herr Habbcn nicht zu den
ausgelosrcn Geschworenen gestörte.

Das Gericht zieht sich zur Beratung zurück und be¬
raumt eine weitere Sitzung auf ,

'i Uhr an , in der von
vorn angefange » »verden muß . Tie Vormittagsverstandlung
ist also vergeblich grlvese» . Tie Kosten, die durch die Wie¬
derholung entstehen, fallen dein Geschworenen Hibben zur
Last. Wahrscheinlich wird er aber den Geschworenen, der
„Hier !" ries, regreßpflichtig machen.

*

Nacvmittsgrsitzung.
Um li Uhr .wird mit der Verhandlung von neuem

begonnen . Jede Einzelheit wird noch einmal gründlich
durchgesproch . n , als ob überhaupt noch keine Verhand¬
lung srattgefundcn hat . Das Hauptmoment ist kurz wie
folgt zusammcnzufassen : Skroka gibt selbst zu , daß er
die Absicht hatte , sich an irgend einer Frau zu vergehen.
Zunächst versuchte er seine Absicht im Hemkenscheu Hause
zu verwirklichen . Als istm das mißglückte, da ihn die
Ara » hinaus wies , begab er sich nach Hause und holte
Revolver und Taschenlampe . Skroka sagt , ihn stabe der
Gedanke beherrscht , in irgend ein Haus einzuüringen , den
Mann , einerlei . «, !> er sich istm in den Weg stelle oder
nicht , nicderzuschies.en und sich dann an der Frau zu
vergehen . Bei verschiedenen Häusern inachte er , »vre die
Zeugenaussagen ergeben , auch den Versuch. Schließlich
kam er an das Rohdensche Haus , dessen Bewohner istm
vollständig unbekannt waren . Gr drang in die Schlaf¬
stube ein . gab auf Rohden mehrere Schüsse ab , an deren
Folgen Rohden am nächsten Morgen starb.

Frau Rohden schrie laut um Hilfe , worauf Skroka
sich entfernte , ohne sich jedoch an der Frau vergangen
zu haben.

Frau Rohden, die als Zeugin vernommen wird,
steht noch vollständig unter dem Eindruck des furchtbaren
Mordes . Zhre Aussage gibt sie nur äußerst zögernd mir
weinerlicher Stimme ab . Ter Angeklagte scheint von
ihrer Vernehmung unberührt zu bleiben.

Ter Göttinger Sachverständige spricht sich
dahin aus . daß der Alkostolgenuß pathologische Zustände
bei .dem Angeklagten nicht hervorgerufen hat . Es lag
bei dem Angeklagten weder Bewuktlosigkeit »rock» eine
krankhafte Störung des Geistes vor , wodurch die freie
Willensbcstimmung ausgeschlossen gewesen sei.

Mcdizinalrar Tr . Sch lacger und Amtsarzt Tr.
Barnstedt erstatten ebenfalls ihr Gutachten , das aber
nicht wesentlich von dem des erstereir Herrn abwcicht.

Hierauf beginnen die
Plaidoners.

Erster Staatsanwalt Rieiebietcr betont eingangs
die Bcirüblichkeit des lzeute aufgerolltcn Bildes , das die
Tat eines Mannes zeigt , der , aufgestachelt von der Sucht

nach dein Weibe und unter dem Einfluß des Tämons Alko¬
hol, kilometerweit , mit dem Revolver in der Hand , wan¬
den , um seiner Geschlechtsgicr, sei cs auch über die Leiche
des Gstemanns , frönen zu können. So ist denn die An¬
träge auf Mord zustande gekoniinen, da» heißt aus
Tötung eines Menschen mit Vorsatz und llebenegung Fm
ganzen Vorleben des Angeklagten zeigen sich Momente , die
auf die Roheit des Mannes schließen lassen. Mil Men¬
schenleben spielt er , das zeigt sein Benehmen Hanns und
Barnas gegenüber , sehr leichtsinnig Und auch aus seinem
ganzen Benehmen in der heutigen Verhandlung haben wir
den Eindruck, daß es ihn durchaus nicht berührt , was er
verübt hat . Selbst als die Frau des Grmorecien als Zeugin
erschien, hat er völlig gefühllos dageiesscu. Ter
Staatsanwalt geht sodann auf die Einzell »eitc » der Tal
ein uns fährt dann fort : Wie ist die Tat nun '

zu charakte¬
risieren ? Aus dem Sachverständigengutachten gehr tiar her-
Vvr , daß eine Bewußlojitgleit und eine trnnktraite Störung
nicht Vorlagen . Es liegt demnach eine strafbare Handlung
vor , zu deren Ausführung der 'Angeklagte planmäßig vor¬
ging . Zweifel habe ich freilich immer gehabt , ob »Nord
vorliegt , und die Gutachten haben meine Zweifel ,licht
behoben . Ich bin zu dem Schluß gekommen, daß eine
vorbedachte , ruhige Ueberlcgung im Sinne des Gesetzes nicht
vorliegt . Ich habe deshalb die Anklage auf Mord
ausgeschieden und bin der Ansicht , daß vorsätzliche
Tötung vorliegt . Tiefe Tötung hak er ausgeiührr , um
Hinderniise zur Begebung einer strafbaren Handlung aus
dem Wege zu räumen , um eine Frau zu vergewaltigen.
Ich bitte Sie , die Frage nach vorsätzlicher Tötung zu be¬
jahen und im Hinblick auf die Scheußlichlcir der Tat mil¬
dernde Umstände zu verneinen.

Der Verteidiger, Rechtsanwalt Sckiff, blekt
eine glänzende Verteidigungsrede , die mcinckcn überrascht
h «>en wird Wie beben daraus bcrvor : Tic Abscheulich.' ii
der T ' t . .ebe ich " bi : - Weiteres z» . Aber durch sies und
durch das »Nitleid mit der unglücklichen Witwe dürfen Sie
fick, nickn beeinflussen lassen, vielmehr nur von fachlichen
Erwägungen . Der Herr Slagtsanwa «» har von dem rohen
Gbarakrer des Angeklagten gesprochen Ich habe dazu
zu sage» , daß Skroka mir . als ick Um im Gefängnis be¬
suchte , weinend den Fall einige ».Aale crzäblic . Das
schon brachte mich zu der Ansicht , daß wir es nicht mir einem
hartgesottenen Verbrecher, sondern mit einem Unglücklichen
zu tun haben , ans den der z> 51 des Strafgesetzbuches An¬
wendung sinder. Ich werde deshalb für Freispre¬
chung plädieren. »lach den Entscheidungen des
Reichsgerichtes gcnügl zur Aittvcndung des tz 51 schon,
wenn nur die freie Willcnsbcstimm >>ng ausgeschlossen ist.
Ferner sagt das Reichsgcscv daß die Znrcchnungsfähigkeit
eines Angeklagten n a ch g c >v i e s c n wcrvcn muß . »lnn
gilt anderseits als einer der ersten Rechrsgrundsätze : 7o
<I >»I »i >> pro d . b . , in Zweisclssällcn muß srcigesprocbcrr
»verden . Tie -Hauptverhandlung vat ergeben , daß »vir
solche Zwciscl baden müssen. Es kommen bei der Tat vaS
alkoholische und geschlechtliche Momen « in -Frage . Das
seruclle Gefübl bilde» vielfach die Grundlage für die ganze
Handlungsweise eines Mensche» . In scriicllcn AffektZu¬
ständen ist das menschliche Bewußtsein meist sehr getrübt,
wobei noch das Bedenkliche binzutritt , daß solche Arfckr-
zustände sich oft durch sich selbst steigern,
und daß die Gebirorätigkeit gehemmt wird.
Die Verbindung einer solchen sexuellen Erregung
mil starkem »llkoholgcnuß erzeugt aber einen Zu

kleiner Feuilleton.
Willens» «» , Literslur unü Leben.

Eine neue kosmische Theorie. Die Entstehung der
Planeten durch elektrische Kräfte . Aus Kristia¬
nia schreibt man der Franksurter Zeitung : Tie Planeten
sind durch elektrische Kräfte entstanden — die » ist die
neue, aussebcncrrcgcndc Theorie des Professors der Phvsik an
der diesigen Universität, Tr . K . Virkcland. In der letzten
Sitzung der »iortvegiscbcn Akademie der Wissenschaften ent¬
wickelte Tr . Birtcland die Grundsätze seiner Lehre , die hier in
kurzen Zügen wiedcrgcgcbcn sein möge » . — Wir wisse» jetzt,
daß cs im Universum Hunderte kvn Millionen verschiedener
Himmelskörpergibt ; vielleicht ist ihre Zahl unendlich. ES läßt
sich nun nicht leugnen, daß, wenn deren Lickt in dem leeren
Weltraum keine Absorption erleidet, und die Dichtigkeit der
Sterne überall dieselbe wäre , der gesamte Lichtessckt dem Welt¬
raum etwa dieselbe Helligkeit verleihen müßte, die von der
Sanne auSgcht. Wahrscheinlich geben aber die Licht- und
Lärmestralilen bei ihrem langen Lauf durch den Weltraum in
eine andere Energieform über, oder sie werden vom kosmischen
Staub absorbiert. Die Tbeorie Birkclands unterscheidet sich I
nun von allen anderen Wclttbcorien dadurch, daß » eben der
HravitalionSIrast eine universelle TircktionSkrast elektro¬
magnetischen Ursprung» angenommen wird, um die Bil-
anng von Planeren um die Sonne , von Monden und Ringen um
die Planeten und von spiral - oder ringförmigen Stcrnenncbcln
zu erklären . Durch zablrcickic experimentelle Analogien ist
Virkcland zu dem Ergebnisse gelangt, daß alle Sonnen im Ver-
dälinis zum Weltrauin eine kolossale negativ-elektrische Span-
nung haben — verschieden für die verschiedenen Sterne — , die
sin Sterne von der Größenklasse unserer Sonne etwa eine
Milliarde Polt betragen mag. Erpcrimente, die Birkc-
land mit einer magnetisierbaren Kugel als Kathode in einem
luftleeren Glasbehältcr angeftellt Kat, haben bewiesen, daß in
der magnetischen Aequatorebenc der Kugel fortwährend elek¬
trische Ausstrahlungen stattsindcn; cS werden Kathodcnstrahlcn
ausgesandt, und gleichzeitigwerden materielle Partikel mit nega¬
tiver Ladung ausgcschleudcrt. Diese kontinuierliche Einladung
zeigt sich in Gestalt eines flachen leuchtenden Ringes um die
Kugel . Außer diesen fortgesetztenEntladungen finden aber in
Zwischenräumen crplosive Entladungen von kleinen
Flecken von der Kugel aus statt. Diese Flecken sind i» paral¬
lelen Reihen aus beiden Seiten des Acquators geordnet «wie die
lScmnenslccke !) : sie senden intensiv Aatbodcnstrahlcn in den
Raum hinaus (wie die Ionncnslecke! ) , und eS bilden sich um die
Flecke LjchiwirbeU— Da dl« ausochendcn Kathodensirablcn von

den Tonnenflcckendas Nordlicht bilden, und da auf die¬
selbe Weise magnetische Störungen aus der Erde entstehen , so
läßt sich der Grad der elektrischen Spannung ermitteln, unter der
sie ausgesandt werden. Es ist festgcstcllt »vorder», daß diese
Spannung sechs bis sieben Millionen Volt beträgt . Die fortge¬
setzten Entladungen um die Kugel nehmen nun eine Form an,
die an die Ringe des Saturn erinnern. Die Monde von Sa¬
turn und Jupiter sind nach der Theorie Birkclands aus
Materie entstanden, die unter dein Einfluß einer elektro¬
magnetischen Tircktionskrast von den beiden Planeten in der
äquatorialen Ebene ausgcschleudcrt worden sind . — Tic konti¬
nuierlichen Entladungen können aber bei höbcrem Gasdruck die
Gestalt von zwei Spirale» anncbmen, die von zwei diame¬
tral entgegengesetzten Punkten der Kugel summctrisch ausgchcn.
Wir wissen nun , daß von den etwa 120 NO) Ztcrnennebcln,
die »vir kennen , fast die Hälfte das Aussebcn von Spiralnebeln
mit svmmetriscbcnSpiralen hat . Bisher konnte niemand dieses
Phänomen erklären: die Annahme einer negativen elektrischen
Spannung » m den Stcrnenncbel führt aber zu einer » ngczwun-
gcnen Erklärung für das Entstehen dieser „ Welten im Werden" .

Morgen - und Abendlernen. Die Richtigkeit der allgemein
verbreiteten Ansicht , daß das Morgenlcrncn wegen der körper-
liscben Frische der Lernenden eher ein unmittelbares und dau¬
erndes Behalten ermögliche, als das Abcndlerncn, ist schon häu¬
fig angezwcisclt worden. Neuere crperimcntcll pädagogischeUn
tcrsuchungcnvon W A . Lad <Karlsrube », die dieser in der Zeit¬
schrift „ Für die Erforschung und Behandlung des jugendlichen
Schwachsinns" veröffentlich», behandeln dies praktisch wichtige
und von der sonst so vielseitig oi ' sgcbildetcn Gedächtnis«
forsch ung etwas sticsinüttcrlich bedachte Gebiet und stelle»
im Gegensatz zur allgemeinen Ansicht fest, daß der dauernde
Erfolg des Abcndlcrncns dein des MorgenlerncnS um mebr
als das Doppelte überlegen Ist. Lar» führt zur Erklärung
dieser auffallenden und wichligcn Erscheinung folgendes an : Wir
»Nüssen bedenken , daß jede psvchische Erscheinung nicht bloß von
den vorherqcgangcncn und gleichzeitigen, sondern auch
von den nachfolgenden pshcbikchci, und pbnsischcn Pro,cs
scn abhängig ist . Eine psvchische Erscheinung kann durch eine
nachsolgendc Vielheit und Mannigsaltigkcit von Erlebnissen oder
auch durch einen einzelnen starken nachfolgendenEindruck mehr
oder weniger geschwächt oder ausgelöscht werden. Wir wissen
au» , daß manche Vorstellungen, soscrn sic nicht von anderen
durchkreuzt »verden, unbewußt „weiter arbeiten ".
Tie günstigsteZeit für solche Vorgänge ist die Nacht : die äuße¬
ren Vorgänge sind ganz oder säst ganz ausgcscbaltcl und das
Gehirn wird im Schlaf erfrischt . Tic „»günstigste Zeit für jene
Vorgänge ist aber der lichte Dag, an dem die Eindrücke und

andere Erlebnisse in buntem Durcheinander sich drängen und
folgen. Unter diesen Voraussetzungen wird cs verständlich, daß
das Abendlcrnen dem Morgenlcrncn in seinem dauernden Erfolg
beträchtlich überlegen ist.

Aus huuderi Jahre kann die Gasdelruchtung jetzt zurück-
schaue » . Auch in Deutschland war der Widerstand der öffent¬
lichen Mcinung zuerst recht groß gewesen. Tic „ Kölnische
Zcilung " sühn sieben «Kr linde gegen die Ncuc-
rung an : l . einen theologischen: das Gaslicht wolle den
Wclienpla » Hofmeistern, der die Finsternis der »lacht vorseve;
2 . einen juristischen: die Gasbeleuchtung müsse aus össenr-
lichcn Mitteln bestritten werke» , sodaß zu den Kosten auch
solche Lculc bcizuiragcn Kälten, die keine Gasbeleuchtung
wünschten: 8 . einen medizinischen: die Ausdünstungen des
«Käses müßten schaden , überdies würde die hellere Beleuch¬
tung abends zu längerem Verweilen aus der Slraßc ver¬
locken und »verde daher eine Vermehrung der Erkälnrngs-
krcinkhcilcn zur Folge habe» ; 4 . einen moralischcn : das
«Kranen vor der Finsternis , das manchen Schwachen vor der
Sünde bewcitirc, müsse schwinden, und Trunksucht und Un¬
zucht würde » gcsördcri »verden : 5 . einen polizeilichen: die
Pferde würden scheu und die Diebe kühn gemach« »verden;
«>. einen volkswirrschajilichcn: große Summen würden all
jährlich ins Ausland fließen ; 7 . einen volkstümlichen : vie
Wirkung von festlich : » Illuminationen an iialionalcn Feier
tagen müsse durch die tägliche Quasiilluininalion Einbuße
leiden. Aber diese „ Gründe " konnten dock» nicht bindern,
daß die Gasbeleuchtung , »vie überall in der Well, auch in
Deutschland immer mehr an Vodc» gewann . Die Stadt
Frcibcrg richtete sich Gasbclcnchtting ei » , hieraus Hannover
dann sclglc Berlin . „ Unter den Linde »" war die erste
Straße i » der Stadt mit Gasbeleuchtung , »vie sic Jahrzehnte
später die erste Straße mil elektrischer Beleuchtung war.

Briliscke Bücherweisheit . Einer englischen Zeitschrift
cninehmcil die „ M . N . »! .

" einige Slcllcn aus nrucrichicnc-
ncn englischen Romanen und Büchern : Ein Mann verliebt
sich nie in eine Frau , die er kennt , sondern in die Frau , die
ihn kenn ». Eine Frau verschiebt nie aus morgen , was sic
heute anzicbcn kann. Glück ist höchst unbeköminlich. —
I » wichtigen Fragen mag sich ein Mann »in , die Meinung
seiner Umgebung » ichl kümmern, aber eine kleine Bemerkung
über seine Person , seine Gcwehnliciicn oder seinen Evcirak
>cr hrinpcn ihn aus dem Gleichgewicht Der wichngste

! Gesicl isicil eines Mcnsckcn ist die Znngc . MoralUcbe
I Uebcrlegenhcit ist etwas , was keine Frau dulden dar ». Es
! gib» aui dieser Welt keinen Mann , der sich nicht aujs liochji»
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Pmd. der die freie Wtllensbcstimmung ausschftcßt. Ein
rotier Ebarakier ist der Angeklagte nicht . Aus den Gesäng-
nisakren ergibt sich, daß er in den ersten Tagen ständig ge
ivcinl bat . Leine ganze Jugend ist « ine solche otuie ethisch«
Erziehung . Ausfällig ist , daß er nicht etwa nur mit fremdem,
nein, auch mit dem eigenen Leben spielt. Ta » ist ein ganz
unternormales Empfinden ferner bekunden eine Reibe von
Zeugen , daß mu dein Mann in nüchternem Zustande über
Haupt kein Streit zu kriegen war . Ter Verteidiger bespricht
hierauf die Einzelheiten und bebt das unmäßige Trinken
SkokaS auf den nüchternen Magen hervor , das zweifellos
eine absolute Trunkenbeit hervorrief . Und in Verbindung
damit lohte sein seit Wochen zurückgchalienc» Trievlebcn mit
rlementarer Wucht empor . Und ist dabei etwa sei » Plan
derjenige eines normalen Hirns ? Er war die Ausgeburt
der an Irrsinn grenzenden Tununhcit . Wenn er ein blut¬
dürstiger Mörder war , dann war , »ach den Ergebnissen
krimineller Erfahrung , das Nächste , was er beim Schreien
der grau tun mußte , ihre Ermordung , statt dessen kommt
er, wie da» rvpisch für ihn ist , dadurch plötzlich zur Besinnung.
Die Aussagen des Mannes verdienen vollen Glauben . Da»
ergibt sich au» dem treuherzigen Zugeständnis selbst ibn he-
lastender Umstände. Darum muß ibm auch geglaubt wer¬
den, wenn er sagte : . Auch wenn ich anders gewollt hätte
— ich konnte nicht anders !" Kläglich aber bat der Sachvcr-
ständige au» Göningen sich benommen . «Der Vorsitzende
rügt den Ausdruck.) Auf verschiedene klare fragen bat er
unrichtige oder ausweichende Antworten gegeben oder ge¬
schwiegen. Dieser sachverständige scheidet völlig au» !
Seine Aussagen sind für die Katz ! Auch das Gutachten des
Dr . Schlaeg er muß wegen dessen ungenügender Spezial
Vorbildung vorsichtig aufgcsaßt werden . Die wesentlichen
Tammstände kann jeder Mensch mit gesundem Menschenver¬
stand unterscheiden und sie bewerten . Und auch das gebe
ich Ihnen zu bedenken, daß das Reichsgericht entschieden
hat , daß Vorsatz und Ucbcrlcgung gleich seien, daß diese
nur durch jenen gualifizicrr werde . Aus diesem Grunde
kann der § 214 unter keinen Umstünden zur Anwendung kom
men. Auch von der Anwendung des H 2l2 kann keine Rede
sein. Wenn Sic aber doch etwa zu dessen Bejahung ge¬
langen sollten, dann bitte ich, zu Gunsten des Angeklagten zu
erwäge » , daß er vollstäitdig sexuell und alkoholisch entartet
ist . Außerdem wird er ivegcn Fahnenflucht in Oesterreich ge¬
sucht , wird also im Falle seiner Freisprechung, sür die ich
in erster Linie plädiere , obnehin aus Deutschland abgcschobc»,
könnt« demnach wohl nicht mehr gefährlich werden . Und
sonst würde scrncr wobl auch im Falle der Freisprechung der
Herr Erster Staatsanwalt Mittel und Wege finden , auf gcsctz
liche An und Weise den Mann unschädlich zu machen durch
Internierung.

In seiner Replik, die schier drastisch in ihrer ruhigen
Sicherheit von dem sich immer mehr steigernden und doch
zielscsten Pathos der Verteidigungsrede abstach, betonte der
erste Staatsanwalt , daß man aus der Ruhe und dem Fleiß
eines Mannes in der Arbeit nicht aus seinen Ebaraktcr schlie¬
ßen könne . Erft im Alkohol zeige sich die wahre Wesensart.
Ich habe nur Schlüsse gezogen, und diese erweisen die Roheit
des Beschuldigte» . Ich erinnere nur daran , mit welcher Ge
sühllosigkcit er der Witwe dessen deute gegcnübcrstaud , der
er nach sechswöchiger Ehe ihr junges Glück geraubt ! An
der Planmäßigkeit seines Vorgehens ist ferner durchaus fest
zuhaftcn . Außer meinen schon angeführten Gründen weise
ich noch besonders auf de» Umstand hi», daß er eigens ein
kleines Haus zu seiner Tat aussuchtc, in der Meinung , hier
möglichst keine Zeugen seiner Tai außer den Eheleuten zu
finden . Und seine Trunkenheit muß doch jedenfalls natür¬
licherweise durch einen kilometerweiten Marsch durch die Kälte
der Nacht mindestens eine geringere geworden und einer ge¬
wissen Nüchternheit gewichen sein. Wenn er sinnlos be¬
trunken war , dann konnte er sicherlich nicht kur ; nach seiner
Sistierung im Babnbos noch eine genaue Schilderung der
Bluttat und der vorhergehenden Ereignisse geben, wie er es
getan bar . Daß schließlich einem Manne , der so roh das
Glück einer jungen Ehe vernichtete, nicht noch mildernde Um¬
stände zugcrcchnct werden dürfen , das aber liegt wohl aus
der Hand.

Nach einer kurzen Erwiderung des Verteidigers

geschmeichelt fühlt , wenn man ihn einen Zvniker nennt . —
Die Frauen sind Anbeterinnen des Erfolges ; das hat in
ihrer Natur gelegen, seitdem sic der Preis des Kampfes
waren . — Wenn ein Mann seiner Unfehlbarkeit sicher ist,
kann jede Frau ihn hineinlcgcn.

Ein « koreanische Fabel . Tic bei uns noch wenig be
kannten Koreaner sind ein erzählungSfrcudigcs Volk. Daß
sie in ihren Unterhaltungen eine gute Beobachtungsgabe ver¬
raten , mag eine kleine Geschichte beweisen, die erklären will,
» warum der Spatz hüpst und die Fliege die Hände reibt " :
Der Sperling schalt die Fliege unverschämt, weil sie sich selbst
auf deS Königs Speisen setze und davon äße , noch bevor der
König selbst davon genommen . . Tu bist noch unverschäm¬
ter, " antwortete die Fliege , . denn du nimmst die Reiskörner
weg , bevor noch der Mensch sie erntet , der sie gesät." DaS
wollte der Spatz nicht gelten lassen und sic stellten den Fuchs
als Richter aus. . Die Fliege hat recht, " entschied der Fuchs,
. denn Li« Menschen geben sich niit Pflügen und Eggen,
Wässern und Pflanzen so viel Mühe , indes der König sich
um die Zubereitung des Essens gar nicht kümmert. Ter Spay
ist der Unverschämtere, bindet ihn !" Die Fliege fürchtete,
es möchte ihm Schlimmes geschehen ; deshalb legte sie , die
Hände reibend , Fürbitte ei» . So blieb cs nun . Weil ge¬
bunden , konnte der Spatz nicht gehen, sondern nur Hüpfen,
und so tut er heute noch . Und die Fliege reibt seitdem die
Hände . — Zur Erklärung deS Gcschichtchcns sei bemerkt, daß
die . Hände aneinandcrrciben " in Korea Ausdruck des Flehens
und der Bitte ist . Tic Fliege reibt die Hände , das heißt , sie
streift — wie jeder beobachten kann - die gegcnübcrstchcndcn
Gliedmaßen aneinander , um die Luftstäubchen usw . abzu-
ftreifcn.

Die Balneologen über die Radiumwirkung . Unser
medizinischer Mitarbeiter schreibt uns : Aui dem in Berlin
tagenden Balncologen -Kvnssrcs, gab es am "letzten Sitzungs¬
lage eine angeregte Tiskus,ion über die Heilwirkungen des
Radiums und seine Anlvendung . Bekanntlich sind bald nach
der Entdeckung des seltsamen und kostbaren Elementes in
zehr vielen Quellen , die zu Heilzlvecken benutzt wurden.
Radium und seine Emanation gefunden worden Man
glaubte damals , in dem Radium das wirksame Prinzip,

stkn Brunnengcijl ", entdeckt zu haben , der die Heilkraft

und der Ncchwbelehrung des Vorsitzenden zog sich dann das
Geschworenenkollegium zu einer drcivicnelsründigcn Be
ratung zurück . Es vcrneinie die Fragen nach vorsätzlicher
Tötung sowohl als auch nach vorsätzlicher Tötung , um da«
Hinvcrni » zur Begehung einer strafbaren Handlung au»
dem Wege zu räume » . Dagegen bejahten die Geschworenen
die Frage nach vorsätzlicher Tötung ohne Ueberlegnng , je¬
doch umer Ausschluß mildernder Umstände. Aus Grund die
seS Wahrspruches beantragte der Staatsanwalt » ach K 2l -'
des Strafgesetzbuches die Höchststrafe von Ist Jahren Zucht
Haus, außerdem ll » Jahre Ehrverlust.

Das Gericht erwog zwar zu Gunsten des Angcklag
ten dessen ungenügende Erziehung und moralisch geringe
Widerstandsfähigkeit infolge der Trunkenheit . Andererseits
aber kam erschwerend sein moralisch minderwertiger Eba-
rakier in Frage , der da» Leben sür nichts cinschäy«, der kein
Gefühl kennt, und der, um einzig seiner Sinncnlust » achzu-
lagen , Familienglück zerstört. Ein solcher Mann ist — schloß
der Vorsitzende gefährlich sür das gesamte Gemeinwesen.
Und deshalb haben wir die Strafe nicht klein bemessen , so»
der» auf

zwölf Jahre Zuchthaus
erkannt.

Der Kronprinz hat als Koimnandcnr für das Trompctcr-
korp » des l . Lcibhusarcn Regiment» 20 Balalaiken gekauft
und einen russischen Musiker zum Unterricht auf
diesem klcinrussischen Nationalinsirumcnt angestcllt. Tic Trom¬
peter müsse » nun auch einen Gesangschor bilde» , da die Bala¬
laika, besonders in der Ukraine, ober auch im ganzen übrigen
Rußland , zur Begleitung der Volksgesänge im Gebrauch ist.
Die Musik soll natürlich nur bei Konzerten oder privaten musi¬
kalischen Darbietungen vorgetragcn werden. Die Balalaika ist
ein guitarreartigeS Instrument mit zwei Saiten , von denen die
eine Melodiesaite, die andere unverändert als Baßton dient.

Der „ Länger " und der König. Tic »Tresd . N . N .
" schrei

den : Es hat nie ein günstiger höfischer Stern der deutschen Kunst
und insbesondere der deutsche » Literatur geleuchtet . Man sehe
nach Tarmstadt , aus dem eben interessante Kunde kommt . Ter
Großherzog von Hessen hat Oskar Blumenthal vom
Herzen Kadclburgs verdrängt und mit diesem den neuesten
deutschen Schwank geschrieben , der auf der rcsidcn,liehen Hos-
bühne die Uraufführung erleben wird . Es verlautet , auch das
Berliner Kgl. Schauspielhaus wird die Sensation zu kosten be¬
kommen.

Kampf mit einem Auerhahn. Einen merkwürdigen und
wohl einzig dastehenden Kampf batte die 14jährige Tochter des
PH. Schnell Giesel bei Fulda ans dem Wege nach der
Nicdcrrödcr Höbe zu bestehen . DaS Mädchen mußte auf ihren,
Wege durch ein Gehölz gehe » , als eus die Ahuungslose sich ein
mächtiger Auerhahn stürzte. Dieser griff sofort das Mädchen an,
schlug cs mit seinen großen Flügeln von beträchtlicher Spann¬
weite und kratzte mit den scharfen Fängen . Während dieses
Kampfes kamen Mädchen und Auerhahn zu Fall und glücklicher¬
weise dergestalt, daß das Mädchen auf den Auerhahn zu liegen
kam . Mit einem in der Nähe liegenden Stück Holz hieb nun das
Mädchendem Auerhahn solange auf de » Kops , bis dieser verendet
war . Ter Hahn, der später gewogen wurde , hatte das stattliche
Gewicht von zwölf Pfund.

Märtnrinnen der Mode. Die allerneueste Damenmode, die
geraffte Tunika, ist a» einem der letzten schönen Frühlingsmor-
gcn auch in München zum ersten Male öffentlich getragen
worden. Allein die betreffenden Damen wurden gar bald die
Zielscheibedes allgemeinen Spottes und mußten vor den Be¬
lästigungen der Passanten in eine Aulomobildroschkcflüchten.

Muffel , der Evulcurhund , -H . Man schreibt der „ Fr.
Ztg .

" aus Jena vom 1l . d . M . : Tie „Himmelsziege " ,
jenes altehrwürdige Studcnteng efährt, das vor
einiger Zeit kläglich Tchiffbruch gelitten hat und nur mit
Mühe wieder znsammcngeleimt werden konnte , ist gellern
zu neuer Würde gelangt . T .rS bängt mit einem Trauenall
zusammen , den die Burschenschaft „Teutonia " erleben
mußte . Der Leffentlichkcit gaben die Blauinützen von dem
schmerzlichen Ereignis durch folgende schwarzgcränderte An¬
zeige Krmrkiris : , T rauer - An zeige. Unterfertigte er¬
füllt hiermit die traurige Pflicht , alle Bekannten , insonder-

ven Bädern und Brunnen anSmacht . Ties aber jcheint,
wenigstens nach der Ansicht einiger Radiologen und Bade¬
ärzte , nicht der Fall zu fein , da sehr häufig dis Radium¬
emanation zu gering ist, um ihr Heilwirkungen zuschrriben
zu dürfen , auf der anderen Seite aber sehr' heilkräftig'
Thermen überhaupt keine Spur von Radioaktivität auf-
wcifen . Auch über die Applikationsmethode des Radiums
wurde viel diskutiert . Es stehen sich hier zwei Lager gegen¬
über , von denen das eine die Trinkkur , das andere aber oi-
Jnhalationskur in sogen. Emanatoricn , die transportabel
und deshalb sehr bequem benutzbar sind , bevorzugt . Welche
Ansicht die richtige ist, läßt sich zurzeit no-ch nicht sagen,
da cs noch keine einwandfreie Methodik in der Bestimmung
der Meng« des vom menschlichen Organismus aufgenom-
menen Radiums gibt . Allgemein anerkannt wurde die
günstige Wirkung des Radiums und seiner Zerfallspro¬
dukte auf die Gicht und den Rheumatismus , Ivenngicich
sich auch hier nicht alle Hoffnungen zu erfüllen scheinen.
In der Chirurgie hat es , wie Professor Sticker - Berlin
mitteilte , eine große Bedeutung bei ' der Behandlung nicht
mehr operabler bösartiger Geschwülste erlangt . Nun kön¬
nen flache Hautkrebse durch Radiumbestrahlung ohne Ove-
ration gänzlich beseitigt werden . Ten nächsten Jahren bleibt
es Vorbehalten , weitere Klärungen dieser sür die Therapie
so wichtigen Probleme herbeizuführen.

Es gibt keine „Hysterie" . Ans dem 33 . Balncologcn-
Kon grüß entwickelte Stcycrthal seine Anschauungen
über das Wesen der Hysterie, die von einer Reihe von
Autoren seit länflcrer Zeit propagiert wird . Es gibt keine ein¬
heitliche Krankheit, die als Hysterie zu bezeichnen wäre , sondern
es gibt nur hysterische Symptome , di : wahrscheinlichErmüdungs
und Erschöpsnngszeichcnsind . Faßt man die einzelnen hnsterischcn
Stigmata zusammen, so erhält man ein Gemenge der verschie¬
densten Leiden, aber leine Krankheit su > Koners » . Ter Name
Hysterie sollte überhaupt ausgcm . rzt werden.

Tic Stellung der Fra » in den neuen Papyrussunden
von Elephanttne . Wenn man vom klassischen Altertum ab-
sichi , hatte z . B . im alten Babylonien die Frau
eine in rechtlicher Beziehung dem Manne
vollständig oder säst vollständig gleiche
Stellung eingenommen; und gar in den bcrühmicn
neuen Papvrusfundcn aus Elephanttne . die neuerdings von

heit die Anwohner des Marktes , von demleben infolge Herzschlages bei einem W L
ihres liebsten E ouleurhunt . es Muffel
S . -L . 1V0E- in Kenntnis zu fetzen . In tiefer Tr ! ' " ^
Burschenschaft „Teutonia" zu Ieiui F m^
dzt. Ferienvertreter . — Tie Beisetzung nnd

'
et

*
- .»nachmittag .". Uhr auf unfern , Erbbegräbnisplay be"a e ii l,a, n statt .? — Zur festgesetzten Zeit fuhr » ine p» ?

liche Trauergenwinde in einem mit vier Vierden
Schollerwagru nach dem Bierdorfe Ziege,
- >" tze de » Zuges die akademische „Himmelsziege

'" die »nmerste» Male für würdig befunden wurde, einem Tr, ^ -gefvlge anzugehöre » . Tie „Beisetzung" selbst >« ,r
schön . Anwohner des Marktes batten es sich wchtlaste,- , ibrrm so jäh dahingerafftrn vierbeinigen " icbli .»eine - mnzspende zu widmen . Nun wird unter den -r>>,tonen " bel-eits lebhaft die Frage erörtert , wer zum
fvlger Muffel » „ berufen " loerden soll .

^

Humoristisches.
„Was hakten Sie von dem schauspkcserBrüllmund ?" — „ Ein großer Künstler , aber keidcr nick,normal ." — „Wieso ? " — ' „ Er gibt ohne weiteres zu. daßcs noch andere bedeutende Künstler gibt ." "
Unter Kollegen. „Wie häufig hat meine alteMutter mich beschworen, ftin Künstler zu werden" —

„Beruhige Tich , alter Junge , Tu bist au'
ch keiner « .worden !" ^

„ Was für eine Sorte "von Mensch ist
Tickson? " — „Wie soll ich Tir das kkarmachen ? Na
wenn Tu ihm zwei Zigarren hinhältst , damit er sich eineauswäklt , nimmt er beide.

"
Gast (die ihm vom Kellner gereichte Portion zwelkels-

voll betrachtend ) : „Eine Scheibe Braren ist doch etwas
wenig ." — Kellner : „Entschuldigen Sir . der Koch hat nur
vergessen, die Scheibe durchzuschnriden."

„ Eins ist sicher," sagte er ärgerlich , „Männer
redcn nie so vier übereinander , als Frauen ." — „ Davon
bin auch ich überzeugt, " gab sic zurück. „Was kann man
auch über Männer viel zagen ? Tie Mehrzahl ist un¬
interessant ."

Furchtbare Tat. Kürzlich wollte in Newhorkein
Gerichtsvollzieher bei einem Hypnotiseur pfänden. Ter
Mann hypnotisierte den Beamten sofort , führte ihn in den
Hof und suggerierte ihm , er müsse dort fünf Stunden lang
die sämtlichen Teppiche dr» Hauses ausklopfen . Wo» auch
geschah.

Kirchliche Hlachrichten.
Lambertikirchein Oldenburg. Freitag , 15. März, w ^ Uhr

abends : Liturgischer Pasfionsgoticsdienft , Pastor Pulrmann.
In , Anschluß daran Frier des heiligen Abendmahls. — Lieder
des Kirckienchors : 1 . Tank sei »nscrin Herrn Jesus Ebriftu«, der
«ins erlöset hat durch sein Leiden, durch fein Sicrdc» am Kreuz!
2. Wer bat dich so geschlagen — Gesangbuch 113, 2 u . ,3. 3.
Mache dich, «nein Geist, bereit — Gesangbuch ,3R, 1 und 1
4 . Erquicke mich mit deinem Licht , mit Freud ' vor deinem An-
gesicht ; und bleibe immer, Herr, bei mir und laß mich We
sein in dir ! — Ach, wie so gern hält ' ich dich lieb! Herr , deinen
Geist mir dazu gib ; und nimm dich deines Kinde » an , dnz
fromm cs dir nur leben kann !_

Geschäftliche Mitteilungen.

Warme

L^ o-rc)s/n/-r - «»>,« «.
Jetzt esse und erfreue man sich an heißen ge»

kochten oder gebackenen Mondamin- Eiermilchspeiscn,
heißen Mondamin- Aufläufen und Milchflammeris.

Diese bekömmliche Kost ist sehr nahrhaft und
wird leicht verdaulich , wenn mit Mondamin und
frischer Milch bereitet.

Rezept -Hinweis in den 60 -, L0- und lS-Pf . -Mondamin -Palete».

Sachau in einer großen Ausgabe entziffert, transkribiert,
übersetzt und mit feinsinnigen Erläuterungen versehen , ber-
ausgegebcn worden sind , ist das von der christlichen Be
wcgung erfundene „ mnlier tue <»«t in ceelesin " «die Fi.a»
schweige in der Gemeinde) oft in das direkte Gegenteil
verkehrt. Eine gerade erschienene Besprechung der neue»
Papyrusfund « aus Elephanttne im letzten Hcst der „ Monais-
schrist sür Geschichte und Wissenschaft des Judentums " be¬
schäftigt sich an einer Stelle speziell mit der Sicllung der
Frau in diesen kuliurgcschichilich und religionsgcschichllilb
so wichtigen Dokumenten . Zunächst wurde au Frauen in
der jüdischen Militärkolonie von Elephanttne Landbesitz von
der persischen Regierung zugcwicsen in ganz der gleichen
Weise, wie den Männern , sodaß die unabhängige Sicllung
der Frau ganz klar vor Augen geführt ist . In diesem
semitischen Altc 'etum ist die Frau vollstä»
big gleichberechtigt mit dem Maune . „ Sic verfügt
über ihr Eigentum , sei er liegendes , sei cs bewegliche » , sie
ist eine selbständige Person , schließt Vertrüge ad, erscheint
selbst vor Gericht und hat auch im Eberccht und im ehelichen
Güicrrcchl die vollkommene Stellung einer geschäftsfähigen
Person ." ( Sachau , z>. XIX .) Ja , in der » ultussteuerlsste
der clcphanlinischcn Iuvengemcindc ist fast ein Dritte
Fraucnnamen und an ihrer Spitze steht sogar eine wclbliw«
Person . In einer Schenkungsurkunde der Ehclcme Hoseiay
und Ichoban an ihre Kinder ffikrt die Frau trotz der An¬
wesenheit ihres Mannes das Wort . Eine ganze Reihe ve

>
schiedcnarttgcr Urkunden , darunter eine, die noch ^n b " u-
sprünglicken Weise gesaftet, durch Bindfaden und "

. !
schlossen und mit äußerer Ansschrist gesunden wurde, sp
dafür , daß sich die Behandlung der Frau in den obcragvp-
tischen Iudcnkolonicn von der Stellung des B?" bcs vel
alten Griechen und Römern stark abhebt. — Bei den B a
Ioniern ist dies in nicht minderer Weise der Fall gcw > ,
und vom dritten Jahrtausend an bi» ;» dem Ende des M
schen Reiches und in das persische Zeitalter hinein sin
zahllose Dokumente erhalten , s. Sayce . „ Babvlomans m>

Assvrians "
, an verschiedene» Stellen ) , die eine rccmu

ständig cbcnbürttgc Sicllung der Frau am Eupyra
Tigris mit Sicherheit darin ».
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I. Gewinn - und Verlust-Rechnung
für das Geschäftsjahr vom I . Januar bis 31 . Dezember 1V11.

r.

s . Ausgabe

!. « ertrag nn« de« versah »« .
z. tleberieäg« sAeleene«) n« s dem vorj . hre:

, > sür noch nütu verdiente Prämien (Prännenüberträge ) :
Feuerverjichernng.
GlaSvcrncherung.
(»inbruchdiebstahlversicherung . . . . . . .

dt Schadenreserv « :
tzeuerverncherung.
tblaSversicherung.
«r »nbruchd :ebsiahlversicherung.

g ad, »glich der Aistorui;
Fruerversicherung.
Glaiverncherung.
Etndruchdiebsiahlversicherung.

t. « »»«nleistuugea der veestchertr « :
, ) Poltzegebühren:

Feuerverücherung . . .
Klarversicherung.
Ginbruchdiebstahloersicherung.

d ) Gewinn aus vcrkauiien versichernngs'childern . .
b. »«» italerteSgr:

, ) Zinsen au « Kapitalanlagen.
b) Meterirag de« von der Gesellschaft benutzten Ee

schäslShauiet, geschäht zu.
5 « ewinn a»» « apitelanlageu:

Kursgewinn:
») realisierter . . .
d ) buchinäßiger.

l 422 l» 7
17V 257
107 755

«0 000
10 000
10 000

25 81«
17 .9
» 291

7. rnnstig « Sinnahmen:
»> Aküen -IIebersctireibungSgebühren.
b) Eingang ans bereits abgeschrielene Forderungen .
e) Srnnahnie aus Hypotheken -Abschlünen (Provision)

«. « erinji.

Gesamteinnahme j
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1 Nüitzperstcherungeprämien:
2ei >« i Versicherung . . . .
Glarversicherung . . . .
Vinbruchdiebslahlocrsi .herung

2 .
be-

«) Schäden aur den Vorjahren
abzüglich veS Anlcit » der Rückv « , sicherer:

Fenerversicherung , emichlieijlich der ^ 2103 .31
tragenden Schadcneriniiielungskosteir

!!, gezahlt . ,6 62134 .00
d ) zurückgestelll . . . .

Glasvcrsichernng , cinichliesitich der ><t 20 . 10 b «>
tragenden 2chadener »iitlel »ngStostcn

a , gezahlt . -N
d ) zurückgistettl.

Eindrnchdiebstahlvericherung , einschließlich der
.»t 126 .40 betragenden SchadencriuitleluiigSloslen

») gezahlt . N 992.40
d » zurnägcstcllt. .

Vd

» 186 .3. ,
» 67«.- 30

40

d) Schäden im Rechnungsjahre
abzüglich des Anteil » der Rückversicherer:

Feuerversicherung , einichltenlict . der . « 25607 .60 be¬
tragenden SchadenermliielungSkosten

« » gezahlt . « »73920 .88
b zurückge ' lelll. . , „ 88 24b .—

GlaSversicherung , einschließlich der 410 .75 be¬
tragenden SchaSenermiitclungskoslen

ui gezahlt . , « 63662 .—
d ) zurückgestellt . ^ ^ ^ ^ 9S2P —

^
Giiibruchdiebstahlversicherung . einichlicsilich der

.4t 811 .24 betragenden Schadenermiitelnugskosien
a » gezahlt . «t 18171 .17
b ) zurnctgestelll . . . . . . , 3000 . -

3. Ueberträge ( Reserven ) auf das nächst « GeschästSjatzr:
sür noch nicht verdieni « Prämien abzüglich des An¬

teils der ilückversichcrer (Prämienüberträge »:
Fenerversichcrung
tvlasve . sicherniig.
trinbrnchdicbstahlversichernng

4. Abschreibungen auf:
ü » Znimobilien (GejchästShauS ) .
b > Fnvenlar . .
c . Forderungen.
<i » iwerlpaoiere . .

63 889

6863

992

462 160

6S 236

21171 17

3«

ü. Verlust aus Kapitalanlagen:
KurSoertust.

6 . Berwaltungskoften . abzüglich des Anteils
Siüchvcr .iaierer:
a » Provisionen und sonstige Bezüge der Agenten :c. :

Feuerversicherung
GlaSversicherung
Ginbruchdiebstahlversichcrung

d) sonstig « BerwaliungSlosten:
Feuerversicherung
GlaSversicherung.
Eiiibruchdlebstai»tversicherling.

7. Stenern und öffentlich « Abgabe«
8. Leistungen z« gemeinnützige » Zwecke » , inlbr-

sondere skr da » FeuerlSjchivesen:
r>) auf gesetzlicher Vorschrift beruhende,
d » freiwillige . .

9 . Eanstlg » Ausgabe « :
s ) >Rückerstattung an Vertragsvereine
b ) Zinsen für die Gelder der Beamten » linier^

stügungSkaffe.
10. Gewinn . . . »

604 »37

» 679

4

8«

61

61744 30

646 622 Ob

I 491 276 »4
180 09x9»
121438 18 1793 312 .47

2 990
2 996 70

1» 1 . 6 .20

296 209 101
12 960 4
10 939 320 104

204 397 36
12 407 26
10 888 001 047 84«

41784
227 742

14 291 87
l 010 :—» 15 301

8 988 96

II 2S9 68 18 >68
416 602

4 076 3«2s90

« 13 817 37

«08 366 90

Gesamtausgabe

II. Bilanz für de» Schlntz des Geschäftsjahrs ISII. 8 . Massiv » .

I . Ferderunge » an dl « Aktionäre für « och nicht « ln-
gezatzlies « biienkapital.

>. Genstig « Forderungen:
, ) Ausstände bei General - Agenten beziehungsweise

Agenten . . .
d ) Guthaben bei Banken.
c ) Guthaben bei anderen Versichern,,gSunternehmungcn
<i) im solgenden Fahre fällige Zinsen , soweit sie an-

teilig auf das laufende Jahr Irene » .
». « affrnbesiand iabl . Biro -Konta bei der Rcichsbaub
4 . Kapital » » !«, «» :

a) Hnpotheken . . .
b) 22eripapiere tangenommen zum Kurswerte am

Schluffe des Geschäftsjahrs ) .
» . Seuudbesitz lvrschSftshnusf — hypethekensrei — .
«. Inventar fabgrschrirbe « ) .
7. « erlnft.

Gesamtbeirag -M

V, 5
1 . Adtlen - Kapital. — — » ooooco

— - I 2 000000 — 2. Ueberträge aus da » nächst « Jahr « ach Abzng de»
Anteil « der Aückvresicherrr.
s > für noch nicht verdiente Prämien (Prämien - lleber-

199 718 2̂1 wäge ) :
262 901 Feuerversichernng . . . . . 1 491270 .31

1 E 1. > GlaSversichernng . . 180 598.95

35 788 10 499 993 l ')
Einbruchdicbstahlversichermig . „ 121488 .18 1793 312 47

— b ) für ang « ,neidete , aber noch nicht bezahlte Schäden1 ' lSchaden -Reservef:
Feuerversicherung . 4t 90000 .—

3 002 654 12 GlaSversicheruiig . . 1300Ü .—

1 788 313 4 790 997 92
Ginbrnchdiebstahlversicherung . . 3000 .— 108 000 — 1 89g 312 47

60 000 — 3. Sonstig « Passt » « :
a ) Guthaben anderer Versichkrnngsuiiternehinungen 53 689
b ) nicht erhobene Tiotdend « . . 1250 64 939 35

4. Kapital -Reierv « Fonds. , — 1 000 000
5. Epestal ' Reserprn:

Rücklage für unvorhergesehene Fälle . . . . . . . 760000
6. Fonds der Bramten -UutrrstiitznugSdnffe smlt Zinse « ) 283 011 76
7 . Gewinn. — — 415 60» 60

l 7 412 706 08 Gesamtbetrag 7 412 766 0»

vlbonbnrg l. Sr ., den 11. Mär , 1SI2.

Vsz »si «rI»si 'T4» A8 - Lrv 8 Sl 1soI »Ltt.
Ter Tirektor : Hugo

Ter Attfsichtsrat:
« . Fertmeun . Lorfitzender. « . « . « edrel« Td. Venne«. Snrl Hnedv»

i
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?Iu4u'ärtige Gesellichaft beosisichligt sür OIdr« b«rq
! ihr rorne : i» e» -oiide « »nlerne.imen zu vergeben. Dat-

ielbe bieiei -lecsiige» Kauslcuicn (auch Beamie» oder
Olsiziecen a . D .) ei» ? ->lbsta »dige Erwerbs -nielle »»t einem

l Jalweleuiko »» » «» ron , <t l >00 und metir. Branctie-
! keiinin« -« und besondere Geschäiilräunie nicht erforderlich,
^ (»<« >»« Versicherung oder dergleichen .»

Kurz cniichlo ' iene Herren, die einige » Barkavual iosort
verfügbar l aben, werden gebeten , aur -ührlich« Offerten
enijureiel e» unier Postfach I , Berlin - Schöneberg.

Für Offiziere u D . n. Rentiers.
Für e» ie » Bildung begriffen«

m : Aktiengesellschaft , m
mit dein Eil!« in Slden . urg . lind noch zue » beioideie Aussichts»
« tspoiten igeeignei >ür L ' siziere a . D . « . !)ient>er « > zu be enen

, e -vcrber wollen sich niiiec 8 , S8S bei der Exp. d. Bl . melden.

Tüchtige Flügtl-ZlisaiiiUllsttztr
Klügel-Auurbeiter

lind PmW -AiMMer
per sofort in dauernde Stellung gesucht.

kuliuskeuriell. Iieiorig.
Stellen LeZuene.
Beff , jg , Mädchen, 16 I . alt,

t Häusl. Arbeiten u , Handarbeit
bewandert , sucht Stellg, in bcss.
Hause bei Familicnanschl, An¬
gebote unter B , B . 100 a . d.
Perl , des „ Deserboten"

, Brake.
BchuS inciterer Ausbildung

suche ich für meine Tochier,
21 Jahre alt, aus baldig''! eine

psnenäe Ztelle
IN einem bürgerlichen Hanzhalt.
Enra » Kostgeld kann gegeben
werden.

Lüertcu uiuer S . 4.1 an die
Erved , d . Blatte»

junges Mädchen, 22 Jahre,
sucht ans sosort Stellung als

Perkiillitti»
oder im Kontor sür leichte
schriftliche Arbeiten, in Olden¬
burg oder nach auswärts , unter
bescheidenen Ansprüchen . Offert,
erb. unter S , 42 Erp , d . Bl.

Ein werkvcrftändigcr
Müller

xucht baldigst Stellung.
Auskunft erteilt Gastwirt

Müller . Burhave, Butjadinacn.

Junger Mann»
Absolvent einer crstkl. Handels¬
schule , sucht zur weiteren Aus¬
bildung p . sofort od . 1 . April
gegen bescheidenes Gehalt Stel¬
lung . Gefl, Lss. unter B . 500
postlag. Vechta i , O. erbeten.

Junger Mann
- er Kolonialwarenbranche sucht
zum 1 . oder 15. April anderw.
Stellung als Verkäufer. I ».
Zeug» , vorh. Off . unter A . B.
vostlagernd Varel.

Junger Mann,
Winterschüler, s . Stell , in einer
groß. Landwirtsch, bei Famil,-
Auschluß u . etwas Gehalt. Oss.
unter S . 902 an die Erp , d . Bl.

Junges Mädchen aus guter
Familie , im Schneidern und in
allen Zweigen des Haushalts
erfahren, sucht Stellung in bür¬
gert. Haushalt mit Fam .-Anschl,
und Gehalt . Varel und Um¬
gegend bevorzugt. Offenen un
tcr F , 400 postlagernd Varel.

Brff. junges Mädchen sucht
Stellung als Stütze der Haus-
flau in Hotelküche . Offenen u.
S . 34 beim Verleger erbeten.

Junges 17jähr. Mädchen, das
sauber und zuverlässig ist, sucht
zum 1 . Mas in Oldenburg Stel¬
lung als einfaches junges Mäd¬
chen gegen Gehalt.

H . Siebels . Sengwarden
(Jeverland ) .

»itSnnlicde.

kotilabak - kgvllt
gcs . von bedeutendem Hambur¬
ger Hause. Lss . unter L . H . 842
an Haascnstein L Bögler, A. G.,
Hamburg

Gesucht fleißiger, nüchterner
Mann sür leichte Arbeit ( Gc-
schirr - und Wagcnreinigung).
Lohn 21 .«f,

Taxameter, Friedlichst! . 6.

Keliner-Lehllliig
zu Ostern gesucht,
Hotel Lohepdc , Wilhelmshaven.

Gesucht ein

Chauffeur
oder Maschinenbauer, resp.
- Schlosser , der Lust hat , sich zum
Ehaufscur auszubildcn.

C . Beseele , Bahndofsplatz 8.
Strückhausen.

Torfgräber
gcsucht . Anmeldungen beim
Torsmeisler Brumund,
Strückhaus. Moostorsftreufabrik,

Günther Mcincrs.
<-dewcch >.

Gesucht zu Mai d , I , ein

Harmdjerks, Tjschlcrmeister,
Gesuch« aus sofort ein

Malergehilfe.
Georg v . Run »-» Berne.

KrUstiger Zunge,
Sohn achtbarer Eltern , als
Kochlehrling gesucht
Hosrl Lotzetzd». iwilhetmhtzae» .

Gesucht

für meine Buchbinderei.
E . E . Otto, Begesack b . Bremen.
Ges . zu v . Gart enarb. L indenft . 11

Durchaus tüchtige solide

Installateure
sofort gesucht,

W. TebbenjoHanns, Markt 3.

Schrift ! . NebklmerdieuS.
Adrcssenarb. Prosp . gr. u . fr.
durch Adr.-Verl.

W. Straube , Lemwerder 74.
Gesucht ein

jüngerer Gehilfe.
H . Boschen , Stollhamm i . O.

Sattler und Tapezier.

Für das ganze Großherzog-
tun« Oldenburg haben wir die
General -Vcrtret . unserer rühm-
lichst eingeführtrn Präparate
an tüchtigen, fleißigen Herrn mit
10— 1200 Barmitteln sofort
zu vergeben. Spielend leichter
Verkauf, teilweise feste Kund-
rchast , mit jährlichem Verdienst
ca . 5000 .4f und mehr.

Branchekcnntnisse nicht evfor-
lich . Nur fleißig« Herren mit
eigenen Mitteln wollen sich mel¬
den unter Offerte S . 38 iEhcm.
Fabrik 105) beim Verleger,

Gesucht zum 1. April ein so.
lldcr , tüchtiger

Fuhrmann,
ferner auf sofort ein fleißiger,
solider Arbeiter.

Hermann FrrrichS,
Pserdemarki,

MäürerUM
« Xtzrtt. Auguststr.

Gtsltzt M 1 . Mt ! tl>
kräftiger s - lil>rr Anecht
für ei » hitiW 8eschift, gegci
Hhci Lih» .

Zu erfragen in der Llpedüion
d ». Blaue » .

Sie ucht « in

tüchtiger 2 . ». ein jüngerer
Bäckergeselle.

I - h. Spaiihak ».
Ge >uchr zum I , 2,' lal « in

rnnttlässiger Anecht.
Seal, ». v . Meeutze».
Taltper . Gesucht auf >. Alai

1 Knecht
von 17 bi < >8 Ja re»

Gasttvirl Lüerßeu.

Nedti,-'«« roieujt si .r Damen
und zerren aller
Stände.

? !äl>. gralis durch l rolvekt 27:
Vrüicialles » detalleldo » Beste"

Karl Laughorj «, Hamburg 36.
Hrubüll o. Jadcrberg . G«

sucht loiorl 2—3 hiesige

Zimmtkgesklle».
Ich . Müller.

Gesucht ein kleiner

Knecht.
Andre , Bäckermeister,

Srcinwcg 6.

Gcsucht zu Montag mehrere

Zimmerer und
Betonarbeiter.

Paul Kurse ! L Eie.
Beton - u . Eisenbeton Untern.,
_ Filiale Oldenburg.

Gesucht
Laufbursche

per sofort, 14— löjädrig.
« lex Hirschscld , Staustraßc L! ,

Gesucht auf soio -t

2 BlUltischler
und einiae

Ziimilergeseüe «,
daucnide Beschäftigung.
_ Barel i. O ._ E . Rich ter.

Ein ordenilichcr fleißiger

Ha »«sbursche
baldigst gcsucht.

Ltio Bardrwyck, Langcstr. 70.

Agcutcn n . Platzvertreter
überall gesucht z. Wcin-Vcrk.
Hohe Provision . Offert, unter
V^ 330 Filiale , Langesiraße 20.
Ges . 1 N . Knecht auf sof . sür l.
Aib . H . Hillcr, Rauhchorst 43.

Gesucht auf bald ein
Zcki'kibet'lvtik'ling

gegen sos. Vcrgülung.
Nadorst, T . G. Tierls , Aukt,

Gesucht zu Ostern ein

bödrliux,
welcher Lust hat, die seine Kon¬
ditorei zu erlernen. Off, postlag,
Oldenburg mrtcr E . W, 101,

Gesucht au - iofori 2 diesige

Zimmergesellen
Loyrrberg H. Ähren»

Fahnaiislhlalskr
stellt sofort ein

Fahrrad - Grohhandluug
^ ok . L-Sdi » leutil,

Oldenburg , Ofenerstrane

Lehrlinge - Gesuch.
Suche zum 1 , Mai d . I . Lehr¬

linge sür Formerei , Dreherei u.
Schlosserei . Lehrzeit 4 Jahre
mit folgender Vergütung : Für
Gcmeindcangchörigc im ersten
und zweiten Jahr 1 ^ und
im dritten und vierten Jahr
1,50 . kt pro Tag ; für Auswär¬
tige 50 B, mehr.

Georg H . Grashorn.
Maschinenfabrik u . Eisengieß .,

_ Goldenstedt >. O ._
Stadtkundiger, zuverlässiger

Kutscher
gesucht.

larametrr , Friedlichste 6.
R« u« nburo . Ge » ch ! zu Mai
ein Lehrling.

Georg M « ,er,
Sa »l»r unü Tapete ».

Zu Ostern lucken wir einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Buchhantlung
Saitvr . nw L Qvvrl . l»,

agnestr. 27.
Gesucht aus gleich

ILchiniti ! u. l Änssitlägkr
B>. Lühr, LZagensabrik.

BaiisWer
erhalten dauernde Beschäftigung

B) . « I . Buffe.
tüchtige

Main - Gchilsril
werden sofort gesucht

Guft. Filtje , Gcorgstraße 13.

Wübkltischlkl
aus sofort gesucht.
Adolf Kaiitscher , Viäbcliischlcrci,

Liickhausen , Ostsricsland.

lveidNede.
Gesucht zu Mai ein Mädihrn

von 14 — 15 Jahren.
Frau Glackemener , Kurwickstr . 3.

Einzelne Tarne such» zu Mai
freundliches,

jllllgts Mchki
zur Gesellschaft u . Tlützc, schlicht
uin schlicht, cventl. Taschengeld,
Offenen erbeten unt , M. U . 100
postlagernd Zeven

Sofort ge -ucht

tüchtige Näherinnen
nnd Stickerinnen

gegen gute Beza' lung.
ü. Kögen.

Gesucht für meinen landwirt¬
schaftlichen Haushalt ein

zuverlässiges Mädchen.
Otto Wiliers , Tonnerscdw.str . 92

tveiucui r n > ! . Bia , eu,
1L '.

' Mädchen,
nicht uni . 20J . Clundenmädchen
wird geholt. Frau L. Fries« Wuu,
Bremen , Wochmannur, 41.

Z. l . Mai fü - ftei». ruhigrn
Haushalt f2 Person ) in Bremen

beffcrrs, erfahrenes

Mädchen
gesucht , Lohn 300 . <lk.

Nach,»fragen Herbartftr. 11.
Gesucht zum 1, Mai ein or

deutliches Mädchen. Zu melden
Tonncrschwecrstraße 38 I.

Such« zum 1. Mai sür einen
seinen Privathaushall hier ein
tüchi . Mädchen, Lobn 80—100 T.
Frau Emma Gras, Sicllcnverm .,

Kurwicksrraße 2» ,
Wir suchen sür Oldenburg eine

geeignete Persönlichkeit z . Ver¬
tretung uns, Instituts . Kapital
nicht erforderlich. Ferner einige
jg. Mädchen u . Frauen , welche
Lust haben, sich a ' s Lehrerin im
Zuschncidesach kosten ! , auszub.
Näheres Büro u , Akademie iür
Kunst u , Gewerbe, Hole! zum
Kronprinzen, Lldbg . , Grüncstr.

Sosort akkurates Stunden-
mädchen gesucht,

H ochhauserstraße 33, oben.
Ich suche zum 1 , Mai

c,i> Mädchen das kochen kann.
Meldungen werden abends zwi¬
schen 8 und !) Uhr erbeten.

Frau Rechtsanwalt Lohse,
Unter den Eichen 18.

Gesucht zu Mai Mädchen von
>4 16 Jahren gegen Gehalt
und Familienanschluß,

Offenen unter P , 242 an die
Filiale , Langestraße 20

«»ut Reu Leihe , Gesucht zum
1 Mai ein

jirngrS Mchen
bei Familienanschluß u , Gehalt
nach Ueberciiikuns«.

Heinr. Gräper.
Gesucht zum l . Mai ein tücht.

tksliürtiiesMchtii
Lohn 90 Taler,

Gesucht zum I . Mai
für ein Gut bei Oldenburg ein

junges Mädchen,
das dauptsächlich in der Milch.
wlttschast tätig sein und aus-
bilssweisk >» >t melken muß. An
fanqsgcvall 300 u , Famil
Anschluß , Osscrt, m . Ausschrisl
„ L. B. 2.5" bcsord. Büttners
An» , E xped ., Oldenburg i . Gr.

Gcsucht zum l , Mai

ei« Mädchen,
das melken kann, sür einen
landwirtschaftlichen Betrieb in
der Nähe der Stadt Oldenburg.

Lohn 4lp)
Oss , mir Aufschrift „G. Z . 50"

besold, Büttners Annoncen Ex
pedition, Oid-nburg i . Gr.

Gesuch « eine älter , unabhän
gige Frau zur Beaufsichtigung
von 2 Kindern,

Stauftrgße 13.
Gesuch » zum 1 , April cv . spät

ciil junges Mädchen
schlicht um schlicht zur Erler¬
nung des Haushalts u , d . Küche,

Bahnhofs Hotel Blexen.
Gcsucht eine Flicksrau,

Ostcrnburg, Tchützcnbosstr , 46,
Nordenham . Gesucht zum 1,

Mai sür meinen kl , Haushalt u.
etwas Garten ein anständiges,
crsabrcncs

junges Mädchen
bei famil , Stellung und Salair
nach Uederciirkunst,

_ Frau E . L . Heinzer.
Gesucht auf Mai ein

Dienstmädchen
von 14 bis 16 Jahren für leichte
Arbeiten,

D . Hill-ner . Wiefelstede.
Gesucht auf sofort oder später

ein zuverlässiges

junges Mndchtn
für Laden und Haushalt.

Ad. Octken,
Klempneret » . Jnsiall .-Geschäft,
Delmenhorst, Oldenburgers«, 13,

Suche trankhcithalbcr aus so-
svn ober zum 1 , Mai ein eins.

junges Mädchen
gegen Gehalt und Familien-
Anschluß,
G . M. Wählen , Kl . -Bornhorst.

Zum 1 , Mai gesucht ein
^ älte^

res , erfahrenes
LLüüvIrsn

für Küche und Haus gegen hoh.
Lohn. Frau Buffe,

Srhüttingstraße Nr . 2.
Gesucht eine Frau zum Aus¬

tragen von morgens 9 bis nach¬
mittags 4 Uhr. Rachzusragen
in der Expedition d . Bl.

"
Mä - ch - «

-
von 18 Jahre » ,Tiedr . Seemann, Lemwerder

_ " asiwin.
'

^ " r mein Manusakim ^ LModewarengeschäftsuch « ichU
1. - . pnl eine tüchtige jüngere

VcrkWriil,
ow gleichzeitig kleine Adand«.rungen vornehmenkann,

Ausfühil , Offenen mit Bildund Gcdaltsanjpruchen bei ftLiatio » erdeten,
Friedr . Mencke. Ballenstedt

junges Mädchen
bet Fam .-Anschluß und Gebal,

G . Tiklle ,
'

In einem größeren u , scinerenZlcstaurationsbetricbe können
2 jungs I>/! äl!eksn

( paffend sur Wirtstöchlerj den
Haushalt sein u , bürgerlich erlernen. Familicnonschl, , schlichtum schlicht,

Antritt 15. April oder Mai,» trandluft, Begesack,
Gesucht zum 1, April ein

ersnhrenesRSdchtn
für die Küche , welch, auch Haus-
ulbcir mit übernimmt, wegen
Heirat des jetzigen,
Frau Amtsrichter Fortmai»,

7,

ir
nlekl untsv 16 jäiii-sii , gegen
monätlicks Vsrgutung gseueNt

>. 0tlM8töllk,
l-sngssti -. 63.

^ Ug.

Ein ordentl, Mädch , s, Küch
u . Housarb ., kl . Hausb,, 3 Pers,
z , 1 , Mar ges , Waschfrau vorh,
Frau Adler, Herman nstr, 31^

Gesucht zum 1, Mai
tWiars W - ihk ».

das kochen kann und Hausarbeii
>. lir übernimmt, Frau Tr . Müll
seid , Delmenhorsts

Ein kräftiges Mädchen sür »le
häuslichen Arbeiten sucht

Frau Baumeister Binknt,
Bremen, Rücicrrstraße 3i1

keübte Nähtrimitt
gesucht,

Riemann L Abel , Osterstraße,

Gesuch ! ein tüchtiges

Üääcken
für Hausarbeit , gegen bohr»
Lohn,
A . E . Ahinels, Bäckermeister,

Wangeroog,
Zur Erziehung meiner zcä"

jährigen Tochter und zur Füh¬
rung meines frauenlosen Haus¬
halts suche zum sofortigen Ein¬
tritt ein geeignete«

Fräulein.
Meldungen vorerst nur schnsb
lich erbeten,

E . C hrist , Anlerst raße l^
Gcsucht sür unseren landwm-

schastlichen Hausball zu Mai ei»

jInges Mädchk«.
Otto Schmidt, Schlüterbiir-

bei Berne,_

Palmona
(Pflanzen -Buttec-Margarine)

ist von feinster Süßrahmbutter durchaus
nicht zu unterscheiden . Wer das nicht
glauben will , streiche sich ein Palmona-
Butterbrot und überzeuge sich selbst!

Probieren geht über Studieren!
Lassen Sie sich keine Nachahmungen

aufdrängen!
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4 . Beilage
zu .N 73 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag , 14. März 1912.

Nu» arm « eshheersgium.
W» », » », »« . »lern » I, «»r' -i»«- d,n„ U» ,n r,r >,»,n,n crt,tn »Id»- i»„
W »«i » ,» «»»»»«r Q»>L,n»n«»»« , , « »»« . » „ , „,un,,n un » « nicht,«»«r lokal « UoiUmmniIIi«in» d,i » «»akiion »„ « «.„ »lommo ».

Oldenburg , 14. Llärz.' » Bei der « ngeldSprämienvene -Iung sür Lticre im
A» rlmg« verband 1 ( Stadl und Amt Oldenburg ) wurde
folgenden Hengsten ein Angrld zuerkaont : 3l«o Marder,
V . Sarazene , NI . Salböle , Züchter T . (Ehlers Tüte bei
Ruhwarden , Besitzer sodann tlublman .i Tweelbäke. 200 , /k
Rcpwn . V . Bern . M . Aredisa , Küchle ' A . Eggcrking Gro
ßcnmcer, Besitzer Gcrh . Stolle Sckniebe bei Halle » . 200 kt
Ragold , B . Pascha 2 , M . Narcisa , Stichler H . Baricls-
Ladden « , Besitzer H . Schröder Hille! bei Wardenburg.
125 . kk Nobel , V . Tbronsolger , M . Oderti 1, Züchter G . W.
siuct -Bowing , Besitzer G . Hanke» Ohn,siede. l25 . kl L' lakard,
V . Turpino , M . Cilicia , -Zückter A . Peter « Schockumerdeich,
Besitzer A . Äennckamp Obmstcde. 7 ', . // Nacksolger, P.
Tbronsolger , M . tkaiscr :Z I >, . Zückle- E . H . Riesebieter
Schweewarden , Besitzer «stcorg Zanken Ohmstede. 75 ./(
Nachbar, B . Aittigonus , Nt . Aolipe , ^ üichlcr W . Lürßen-
Großwürdcn , Besitzer Fr . Böllens Bnrgcrfelde . 75 . ik
Nenner, B . Talus 2 . M . Eonirale . Züchter H . jluck Norder-
selb, Besitzer Gerb . Gcbkcn Nensüdcndc

! Mangel an jungen Schweinen . Tie Nachfrage nach
8 bi « 10 Wochen alten Schweinen ist zur Zeit ungewöbnlich
rege . Das war im Hinblick auf das erhebliche Nachlassen der
Zucht vorauszuscbcn . Ta die seiten Schweine zur Zeit mit
50 . /l für 100 Psund Lebendgewickl bezahlt werden und dem
gemäß die Mast wieder rentabler geworden ist , so sucht man
die zum Teil fast leeren Mastanstalten tunlichst rasch zu jüllcn.
Daher die lebhafte Nachfrage nach jungen Tieren ! Ein
weiteres Steigen der Schwcincprcise ist durchaus Wahlschein
sich, da man im Hause der letzten Wochen viele halbreise
Tiere von 100 bis 150 Psund als Schlachtschwcine ver
äußert bat.

* Eisenbahngüterverkehr Den Umsang , welchen der
silsitcrverkcbr augenblicklich auf der Bahn einnimmt , ersieht
man am deutlichsten aus der Tatsache daß Tag für Tag
!n säst allen Bezirken die Gutcrzüge mit erheblichen Ver-
späiungen cinlrefsen . Es bandelt sich namentlich um ge¬
waltige Mengen von kiunfidüngcr , die teils zur Urbar¬
machung, teils zur Düngung von Ncukulturcn verwendet
werden. Außerdem sind die Zufuhren an Futtcrgcrsle und
Saatmittcln sehr bedeutend.

* Der Arbeiterbildungsvrrcin feierte unter sehr großer
Beteiligung am Sonntage sein 5ü . S t i s l u n g s s c st in
-einem Vercinshause an der Gcorgstraßc , dem er jetzt der«
Namen . Bürgerbeim " gegeben hat . Von , Sängcrchor wur¬
den einige Lieder unter der vortrefflichen Leitung von Heh¬
rer H a r r m a n n vorgctragen , die allgemeinen Beifall sau¬
sen . Daraus erstattete der Vorsitzende Bericht über die
VercinStätigkcit im vergangenen Fahr - , die .siasscnvcrbält-
nisse , Vorträge , Vergnügungen , MitglicScrzabl usw . Bei
ocm letzteren Punkte drückte der Vorsitzende sein Bedauern
darüber aus , daß die Mitgliederzahl leider zuruckgcgangcn
sei . Er richtete hierbei die Bitte an die Anwesenden , dem
Vereine auch ferner treu zu bleiben , denn er verdiene cs
wohl . Sind doch schon viele unserer Mitglieder Bürger
und Meister in hiesiger Stadt geworden und habe» sich eine
geachtete Stellung ciworvcn ; nur schade , daß sie dann das
Interesse an dem Vereine verlieren . Alle» , die sich um
den Verein verdient gemacht haben , wurde nomcuS des¬
selben der Tank ausgesprochen . Ter Bericht wurde mit
großem Beifall ausgenommen . Ein slotter Ball, der auf
das Glänzendste verlief , hielt die Teilnehmer noch lange
beisammen.

* Verein „Barv -wa" i » Oldenburg . Eines zahlreichen
Besuches hatte sich die Mouatsvcrsammlung zu erfreuen,
oie der Verein letzten Di-usiag in seinem Vereinslokal - .
„ Moorriemer Haus '

, hier , ubhiclt . Es batten sich 30 Mit¬
glieder cingesundcn . Herr Zipfel erstattete Bericht übe;
die Revision der Iahresrechnnng , die mnstergiltige Ordnung
auswicS . Tie Versammlung erteilte dem ttasscnführcr,

Lalrad.
Marokkanischer Roman von Fredrrick M . Smith.
Autorisierte Uebersetzung aus dem Amerikanischen.

Von Tr . Arthur Schimmclpfennig.
LS) lNcchdruck oad «»«L>

(Fortsetzung .)
„Er erhielt nur , was er verdiente .

" brummte der
Franzose . „Was Dich da anbctrifft, " rief er , den Juden
anfunkelnd , „so sei Tu nur zukünftig auf Deiner Hut
vor mir !" , ,

„Ich Ivac nicht dabei, " beteuerte der Bedrohte
furchtsam . „Ich habe garnicht gesagt , daß ich sah, wie
Eie den Mord begingen . "

„Aber Tu hast mir den Ring und Pie lihr wahrend
Ser Nacht gestohlen ?"

„Ah , dann Haft Tu . cs also doch getan !" rief Zairah
frohlockend. „ Tn hast Bompard getötet und dea Ring,
die Uhr und die Briese an Tick , genommen , um uns glau¬
be» zn machen , daß es ein Raubmord wäre . Ich weiß
das nun so gut , als ob ich selber dabei gewesen wäre .

"
Ter Franzose hatte einen Wutanfall , öffnete feine

Lippen, um etwas zu sagen, verhielt sich aber schließlich
doch schweigend.

„Nun wohl , was hast Tu also darauf zu erwidern ?"

drang Zairah auf » Neue in jhn . „Falls Tu nicht schuldig
bist, wo hast Tu dann den Ring her ?"

„Bompard gab ihn mir .
"

„So ? Weshalb hast Tu dann aber behauptet , daß
ihm der Ring gestohlen wurde '? Und warum hast Tu dann
hier Hirsen Amerikaner beschuldigt, Bvmpars gelötet zu
haben, nur weil er den Ring in seine», Besitz hatte?
Wenn Tu wußtest , daß er Tir gestohlen wurde , so
mußtest Tu auch wissen, daß er ihn nicht Bompard sorl-
gestohlen hatte ."

Savary ließ den .stopf hänge » , denn darauf gab cs
nichts zu erwidern . „Nun und -— ? " drach er schließlich

Haake, Entlastung , Tann folgte di - Wahl der Vertreter
zum Venreicnage sür das dic« ,ühr : gc Bundeskriegersest
in Bleren , nämlich ves Vorsitzenden Tüllen und aus
de » , .tzreije dcr Mitglieder der Herren Tandsucks u» b
Stolle. Zu Sleuverisetcru würben die Herren Altung,
Popptiiga u . io Wübbenhorst bestimm!. Sodann erstattete
der Vergiiüguiig « direllvr Bericht über das Mittwoch , den
l0 . April , abends x Uhr , im Saal - des Oldenburger
Schüpenbosc -s stallsindenoe Susinngssesi . bestehend in einem
Geiciisck » isabend mii nachsolgendem Ball . Ter Gesell
schafisabend erhält dadurch einen besonderen Reiz , daß sie
iiapelie des Biinimcrstcdcr F - ldregimenlS in liebenswürdi¬
ger Weise ihre Mitwirkung zugesaat bat . Hiernach siebt
zu erwarte » , daß das Fest zahlreich besucht werden wird.
Tie Uriegcrvcreine der Siadtgemeinde Oldenburg werden
bierzll eingeladen . Mitglieder des Vereins mit ihren
Tamcn baden freien Zutritt , ebenso die Mitglieder anderer
ttrieacrvereiiic , soweit sic das Bnndesabzeicken trage » . Ein
geführte sowie andere Gäste zahlen ein Eintrittsgeld von
30 2, ; Eiiisühruiigen sind gerne gesehen. Tem Stistnngs-
feste wird eine Nachfeier an einem Sonntage bei Herrn
Reckewenee in Tonnerschwee folge» . Punkt 4 der Tages¬
ordnung vecras die Aushebung des Beschlusses vom 13. Te-
zembcr loio bez . Aiiszeickmung derjenigen stamcraden,
welche !»> Haufe eines Jahres die V -' rcinsversainmlnngen
am häufigsten besucht habe» . Nach längerer Tebatte be¬
schloß die Versammlung , es beim Alten ; n belasten.

* Slcnvgraphüchce . Momag , den It< Mär ; d . I„
abends 0 Ubr , erössnct die Lteiioaraphenvcrcinigung
„ Stolze Schien" hicrselbst in ihrem Vereinstolaie , Restau¬
rant , . Ziim Prinzen Eilet Friedrich "

, Julius Mosenplatz,
einen A n s ä » g e r k » r s u s , »voraus hiermit hingcwicsen
werde » mag . Anmeldungen werden von sämtlichen Mit
gliedern , sowie vom Vcreii . swir : Herrn Eramcr ciitgegeu-
gcnonimcn , >Siebe Insen . i .)

- Besttzmechskl . Ter Ltausmau» stark Haake,
staiscrstraße , verkaufte seinca an güns- igstcr Lage — Ecke
»kaiscrsiraße, ;wisc>,cn Hauptbahnhos u »d Post — belegencn
Eckbauplatz an den Tccbiük e Sevcliu Eversten jiir
23 00«, Sk . Ter stüuscr bcavsichtigl. noch znm 1 . November
d . I . auf dein Grundstilck: einen modernen Neubau —
Wohn und Geschäslsbaus - zu errichten Ter vorzüglichen
Hage wegen sind Wohnungen und Häsen an dieser Ecke
sehr gesucht . Tcsha ' b sind auch schon , ctzt zwei Läden an
größere auswärtige Firmen aus längere Jahre verpachtet.

*
? Aus dem südlick^ n Oldenburg , 12. März . Wäbrend in

früheren Jahren die Anwohner der Hase um diese Zeit viel¬
fach über allzu ausgedehnte U e b c r s ch w e m m u n g e n
stlagc führten , ist heule Vas gerade Gegcnicil der Fall . Tic
Wcivcu , ncimcnilich die höher gelegenen, sino von der Türre
des letzten Sommers vic. jach noch recht trocken : inan wünschte
hier eine ausgiebige Turchnässung und crwarleie eine solche
durch UevcrschweiilMungcn. Tiefe sind im Laufe dieses
Winters , wenigstens sür die höher gelegenen Weiden , aus
gcbticvcil. — Vom stricgervcrcin Essen ist das heurige
A in < s v e r b a n d s stricgcrfest ans den I I . Juli a»
gesetzt . Vormittags wird der Sommer Pcrtrcierlag des Ver
landcs abgesialtcil. Tic O-nakendrücker Musilkapclle wird
die Musik stellen. — F a h r r a o » -. a r d c r treibe» hier seit
kurzem ihr Unwesen . Tem Ansctnin » ach liegt System in
der Sache. Tie Räder , welche in kleineren Orten vielfach vor
den Häusern stehe » , werden kur; vor der Abfahrt der Züge
gestohlen und dann mit dem Zuge befördert . Auf diese Weise
ist cs sür die Bestohlenen sehr schwierig, ihr Eigentum wieder
zurückzuerballen.

Jaderberg , 12 März . Professor Tr . Tacke aus
Bremen , Vorsteher der Moor - und Marsch Versuchsstation,
der am ersten Tage der Oldciiburgec landwirtschaftlichen
Woche in Oldenburg ver cttv ' 4 - 0 Zuhörern über Moor-
nnd Marschlnuur iprackt , wird am Sonntag , de» 24. d . M .,
auf Veranlassung und stosteu des landwirtschaftlichen Ver¬
eins Jaderberg hie: evcnsalls einen Bortrag halten . Thi¬

los . „Nun . und wenn ich wirklich Bampard gelötet hätte,
was pann ? Es .geschah l »i ehrlichen Streit ."

„ So , so , dann brauchtest Tu das .,auch nicht zu ver¬
bergen ; aber Ipeshnlb hast Du uns nicht schon früher er¬
zählt , - aß Tn mir ihm Streit hattest ?"

„Astis ssiimmen 's Tick, . Ich stehe hier nicht vor Ge¬
richt , nur Zeugenaussagen zu machen .

"
„Nein , aber Tu sitzest hier auf - er Anklagebank , und

ganz abgesehen von jenem Mor - c hast Tn keine Entschul¬
digung , stin vor uns die Briefe zu verbergen . Was beab¬
sichtigt : ft .Tu mit ihnen anzusaiigcn ? "

Er antwortete nicht und sie näherte sich ihm drohend.
„Ich habe die Briese nicht ."
Mit einer raschen Bewegung riß sie seine Jacke zurück

und begann seine Taschen zu durchsuchen. Er versuchte
Widen 'tand zu leisten , aber die ihm vorgehaltenc Pistole
ließ ihn nicht an crnsthafleil Widerstand denken.

Sic durchsuchte ihn so genau , wie sie vor einer lwl-
ben .Stunde den Juden durchsucht hatte , und stieß plötz¬
lich einen Triumphschrci aus , als sie ein dünnes Päck¬
chen hervorzog und cs -über ihrem .stovsc schwang.

„ Tie Briese !" rief sie , und Burrougtis atmete er¬
leichtert aus , denn er glaubte nun selber , da ;, das Ende aller
Ungclcgcnheitcn nicht mehr fern sein könne.

„ 'Weißt Tu . >vas ich glaube ?" wandte sich Zairah
aufs Neue an den Franzosen . „ Ich glaube , daß Tn nicht
nur aus Eifersucht den Mord begingst , sondern daß Tn
Verrat beabsichtigt hast. Tu wolltest wahrscheinlich die
Briese und den Ring dein Sultan verlausen , denn Tu
brauchtest Geld und hofftest vielleicht von ihm mehr zu
bekommen , als wenn Tu bei unserer Partei geblieben
wärest . Bei uns waren cs vier Personen , die sich in den
Lohn tciitc » , » ns dort hättest Tu Deine Belohnung
allein bekommen . Tu wirst aber setzt bald merken , da«
es nicht zu Teinem Vorteil gewesen ist , den Verräter zu
spiele» "

„Tu bist immer ein kluges Mädchen gewesen und

nia . Neuere Ersah,in „ gen aus den , Gebiete
der Wiesen und Weidewirtschaft. Ter Vor¬
trag beginnt pünktlich 4V,. Uhr nachmittags im großen
Tählinannschen Saale . Eintrittsgeld wird nick: erhoben.

* Barel , 12 . März . An der < iroßderzoglicken Hand-
>v i r i sck a s t s sck n I e fand beule unter Vorsitz de (geh.
Oberswutrais Professor Tr . Menge nnd im m F >. in ves
Reaicriingsrats Prof . Tr . B » dler > die mündUckcAvganos-
Prüfung stall. Das Ergebnis war sein günstig . Von de » «5
Prüflingen wurden ans Grund der guten Schulleistungeii
und der schriftlichen Prüsungsarliciicn 10 vom mündlichen
Eramcii befreit . Tiefe Io Eraminanken sind : I . Gnüav
Erdbrügge ans Siellingüos bei Nclicilkirct' e » in Olocnburg;
2 . Rudolf Harms aus Tangcndors bei Harbnra : 3 . Ono zu
Jeddeloh ans Jeddeloh I bei Edcw . ctN ; 4 . Alfred ttlemm
aus Varel ; 5 . Vernarb ttloppcnburq aus Püttcu bei Sce-
seld : «i. Otto Plönjes aus Varel ; 7 . Heinrick Plump aus
Roddens bei Eckwarden ; v . Hermann Schmidt a » s Zetel;
!». Einit Slöver aus Eckwarden und io . Schweis de Pries
aus Varel . Auch die fünf übrigen Prüflinge bestanden die
Prüfung . Es sind dies : Gustav Addicks aus Oldenbrok, Otto
Ztnavbe aus Dedesdorf , Paul Lai» » aus Memershausen,
Fritz Mever aus Halstrup und Emio Rabbe » aus Häven
warf . Von diesen jungen Lcuien widmen fick >2 der Hand-
wirisckasi, .-üicnttn gehl ins Banksack, Siovcr will Lehrer
werden , Plönjes wird .stanftnann.

^ Blexen , 12 . März . In der gestrigen G -. iieralvcrsamm-
l » ng der Akiionäre der B a n k s ü r B u r j a d i n g c n wurde
die sofort zahlbare Dividende auf 4G Prozent festgesetzt.

Geschäftliche Mitteilungen.

Zwei ^Urkunden
überdie HpstÄWr

MM

HLA-

MW z.

vi rr cl f

Oigsi ' stksn
^ dir 3r « 4^ s s s -10
Preis - 3>i q- s s s icr '

ssf . cl . Sick.

hast schon vft das Gras wachsen hören, " grinste Savary,
der seinen Aerger überwunden zu haben schien.

„ (stehen wir jetzt ? " unterbrach ihn Burronghs.
„ (stewiß, Jean . Ich versprach Tir das und will Tich

begleiten, " versetzte Zairah . „Willst Tu also noch immer
in Dein Vaterland zurückkehrcn ? Wir werden das Mäd¬
chen schon auffinden und cs de » Seinigen wiedergeben.
Willst Du nicht bei mir bleiben und mit mir die Ge¬
fahren und den Lohn teilen ? Hegst Tn penn keine Spur
von Liebe für mich?"

Sie stieß diese Worte lcideirschasiiich hervor , ohne auf
Savarys (stegenwart weiter zu achten , aber das hieß , den
Franzosen aufs Neue in die hellste Wut zu bringen.

„Und lvenir er Tich auch liebte ? " rief er aus . „ .Uciuer
von .Euch wird am Leben bleiben , um sich seiner Liebe
erfreuen zu können . Du spieltest mit Bompard uns hast
gesehen, wie ihm das bekommen ist. Tu verhöhnst mic>>
setzt mit diesem Manne hier , und schon in einer Stunde
werdet Ihr beide vernichtet sein. Tn denkst viclieichr,
weil Tu jetzt die Briefe in Teinem Besitz und meine Pläne
erraten hast , Laß Tu obenauf bist , aber da räuschcst Tu
Tick, , «sterade die Briefe in Teinem Beü -z sollen Tir
Schaden . Hältst Tu mich denn für einen völligen Narren ?
Glaubst Du etwa , daß , »venu ich wirklich des Geldes
wegen Bompard tötete , ich jetzt so unvorsichtig wäre und
nicht bereits die nötigen Schritte cingrleiler batte , um
meinen Lohn auch zu bekommen ?"

Zairah bohrte einen AugenbliL lang schweigend ihr:
Auge» in die seinen , dann drehte sie sich unrilhi -i um.
„Es ist das Beste, wir gehen jetzt g .

'cich," wandte sic
sich zu Burrougbs . „Ich tuen: nicht , was er eigentlich
vorhat , und vielleicht sind das nur leere Drohungen , aber
vielleicht auch — "

„Vielleicht auch sind bereits die Soldaten des Sul¬
tans da, " kicherte Savary . als sich die Vorhänge der gro¬
ßen Doppeltür teilte » und zwei Männer cintrakcn . Ter
eine hatte Zairah seine Hand auf den Mund gedrückt,
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Stets -100 bis 500 Herrenanzüge vorrätig.
Ter billigste .Herreiianzug kostet 9 der teuerste 42
15 > k kostet ein guter Auckskinanzug,
21 «L. 50 jeiiicr Kammgarnaiizug aus Roßhaar,
25 starker Strapazicranzug,
29 -ch .50 eleganter Maßersatzanzug,
35 modernster Faeonanzug,
Herrenhosen von 2 bis 14
Diese billigen Preise bedingen einen großen Umsatz.
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Ecke Haaren « und Mottenstr.
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daß meine 7er Flachstrickmasckine mit 168 Nadeln, welche ich
inkl . Tisch , sämll. Zubehör und gratis persönlichem Unterricht
zu 270 (Anzahlung 75 . it, weiter bequ. Teilzahlung ) ver¬
kaufe , nur erstklassiges Fabrikat ist . Tiesclbc läuft äußerst leicht,
und ist die Handhabung die denkbar einfachste . Dadurch kann
eine große Produktion erzielt werden, und ist cs möglich,

20 bis LO Mk . pro Woche,
zu Hause zu verdienen. Arbeit wird laut Vertrag garantiert.
Prima Referenzen von Bremer Käufern. Näheres bei Adr. v.
Meetern, Bremen, Lteintor 54, Ecke Romerftraße, wo Maschinen
im Betriebe vorgcsübrt werden.

Tüchtiger Vertreter oder Vertreterin gesucht . -WH

bevor diese noch einen Hilferuf aussroßen konnte und hatte
ihr dabei den Revolver aus der Hand gerissen . Ter andere
versuchte sich Burroughs zu bemächtigen , aber dieser war
an jhm vorbei uns nach der Tür hin gesprungen . Ta
tauchte aus der Dunkelheit der Galerie von draußen ein
dritter Mann auf , und der Kolben einer langen arabi-
sehen Flinte sauste krachens auf den Kops des Amerikaners
nieder , so daß dixser wie vom Blitz gefällt zu Boden
stürzte : der Maure schob jhn mit dem Fuß beiseite , um
dem Neger Play zu machen , der eben ins Zimmer trat
und Elise Texter an der Hand führte . Burroughs hatte
sie im Augenblick seines Niederstürzens noch erblickt , und
sie , die ihn jetzt auch erkannte , sank neben ihm auf die
Knie , um ihm zu Helsen , aber der rin : Mann , der schein¬
bar der Anführer war . schob sie einfach beiseite und rief
dem anderen Burschen , der den Amerikaner niedergeschla¬
gen hatte , ei» paar Worte zu . Tiefer gehorchte dem Be¬
fehl des Anführers , packte den Körper Burroughs und
schleifte ihn auf die Galerie hinaus , während sich die
anderen noch mit den übrigen Gefangenen beschäftigten.
Ter eine Soldat hatte Zairah auf den Boden niederge¬
drückt und wehrte ihren Widerstand ab . Ter andere hielt
den Juden und seine Frau fest , die mit einem großen Wort¬
schwall beteuerten , sie wären ganz unschuldig und hätten
nichts Unrechtes begangen . Ter große Neger jedoch begab
sich rasch an Savarvs Seite , . löste seine Fesseln und
flüsterte ihm etwas ins Ohr.

„Nun , wer lacht jetzt zuletzt ? " höhnte der Franzose,
indem er Zairah anblickte . „Sichst Tu nun ein , wie
alles zugcganxen ist ? Als Tu anfingst , ein treuloses Spiel
mit mir zu treiben , da beschloß ich , die Sache allein durch-
knkübreir. und ich tötete Bompard . um meine Rach« an

Van Hauten , Lacao reicknet sich nicht allein durch Reinheit , ä .roin»
u . vunckerbaren HEohlKeschlnaclc au, , sondern ist leicht verckauftch,
nahrhaft u . ohne schädlichen Linklus , auk die Nerven . Stets , n be¬
schloss . Lüchseo . niemals lose ru haben . 14 ur eine Qualität , die beste!
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ISLrienbskier Lntleltungs - labletten
(Marke , (ioronova ' ) ur ge ahrlojcn Enisrtiungskur ohne Tiät,
ä «rd>. 2 X . Tcpo: : Hirsm-Apotheke >W Kr p.
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Sufirn - Londons L.-V.
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bat sick mein kkaematotzen. p.
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'
.25 bestens

benäbrt . 5 » >, kaksttmarke
beeur- llrogecie (3 . 1>. llolvve ) .)
bangestraße 43 , beim stark.

G keüsr'ksi' lillel H
f . Damen u . Herren, Fiebcrter-
mometer m . Prüsungssch. l,50.kk
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
spriven v . S— 15 so>v . samll.
sanitäre Artikel billig. Prospekt
grt. B . Stelzer , Hannover,

Schlägers» , ll , p.

- I- KhkSIlisüjk
Haut -, Harnleiden, ohne

Quecksilber , durch nachweislich
bewährte 45jädr. Praris . Direk¬
tor Harder, Berlin , Elsässers «. 30,

Auswärts unaussällig.
lLknstllvds 2 81 » ,» « ,

ohne Gaumenplatten , Kronen
u . Plomben aus Porzellan , ganz
zahnähnlich, und aus Gold.

Lrivlimauvs Laduatelisr,
- Oldenburg, Langes» . 78. —
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Müller

chüm^ gsirage

Alte Oldenburqer
Vriesmarbe« sowie
Ltemprlmarket , „ .ganze

Sammlungen kann
X . » rr> b e>sotit,
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^ ltenliuntopf.
Am Tonmag , den b. Man

Großer
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Ter Vorstand.
, ^ H lli . Witter.
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meyer ( Triem er ? o .

Ilnf .-ing 5 Ubr.
Hierzu la . en kreundlichh m

Ter Voritaad.
<L Barkemeyer.

kür schwächliche Ivinder,
II . X 2 — . 3 II . 525 X

5 "
j, ftsbattwsrhen.

^ kkrilioll empfohlen!
!<reur - l)rog8ri6

(d. 1> Xolwevi.
I.ougestru - se 43 , b ^ larüt.

Lraull '
svdv

LtoMardon,
81ut,lrokrlLvli

krlluolille kür Licheumüh«,.ßliidelpolilllr , t '
I . 50 z

irvliuei 'Isclt . ' . I , rertl.
'

7h z5 ^ Ivabsttmsricen
Ureur - OroHerie

s -I. ft . hvlwev,
beim >lmkt , I^ ugeslrasse 43

Hamburger WhMm
Alerandrrftraße Nr 2

^ Heute, Donnerstagabend.
'

und» lettagmoracn » essen alle Ar.ten frische Leefische und « r,n>,ein Bemerke daß die Fisch»
zu den billigsten Tagespreisenverkauft werden.

F. Sasling.

Zu verkaufen:
l Familienbild mit

Stahlstichen:
Schlosser . Weltgeschichte,

l 10 ft» 50 .L.
Enno Bültninnn , Vuchh .,

Langes» . 1.

Hülirlirbeitea
ans garantiert reinen Natur¬
farben in jeder Preislage fer¬
tigt an Ott, Scheller,

_ Haarenftr. Nr . 58.
Guterb . H . -Fahrrad zu . vk. Näh.
Buckibind . Kmotzen , Pscrdcm . 5a.

Kaufe Zikseulämmer.
D . Stigge , Lindenstraße 74.

638i5pi6l den Küinen öu^esken.

sblüül stljlil , iil! Mn.
cisru «iss i-oielikslligs

Zperialitäten -Programm.

Dir zu nehmen und gleichzeitig die Briefe in die Hand
zu bekommen . Als Tu dem Amerikaner halfest , von hier
zu xntwischen , sandte ich Selim fort , um die Leute des
Sultans herbeizuholen , während ich selber zurückkehrte,
um mit Deinem neuen Freunde persönlich abzurechnen.
Teino zu zeitige Rückkunft verzögerte mein Vorhaben
etwas , aber schließlich ist ja doch alles nach Wunsch ge¬
gangen , und wir haben nur noch mehr Vögel , als ursprüng¬
lich lieabsichtigt , in unserem Netz gefangen . Sogar den
Amerikaner , auf den jch schon alle Hoffnung .aufgrgeben
hatte ! .Tu sollst mir jedenfalls für die mir anaetanencn
Unbilden büßen !"

Monsieur " wandte fich der Anführer der Soldaten
zu Rabatt ) . , ,^ hr Sklave teilte uns mit , daß Sie uns
wichtige Nachrichten über eine Verschwörung gegen den
Sultan zu geben vermöchten ."

Aavarh nickte und bot ihm eine Zigarette an . „Wol¬
len .Sie nicht Play nehmen ? " sagte er höflich . „Gewiß,
ich habe wichtige Neuigkeiten . Vielleicht wissen Sie , daß
einige europäische Pauken den Prätendenten durch ihre
Agenten in Tanger mit (Geldmitteln versorgen . Aber wahr¬
scheinlich wissen Sic nicht , daß sich einer von diesen Agen¬
ten jetzt hier im Zimmer befindet , und zwar auf dem Wege
zu Muleh , um ihm wichtige Briese zu überbringen , wobei
er den Siegelring Mulehs als Beglaubigung bei sich führt .

"

„Tie Frau hier hatte den Ring am Finger, " ent-
gegnete der andere , indem er nach Elise hinwies . „Aber
cs gelang uns nicht , den Ring aufzufinden ."

„Tagegen ist es mir geglückt, den ganzen Plan ouf-
zudecken und die Verschwörer dingfest zu machen, " cnt-
gegnete Lavary grinsend.

Zairah . die in seiner Nähe kauert « , beuqte sich dickt

an sein Lhr und flüsterte ihm leise xin paar Worte auf
Französisch zu : „ Und wenn ich zu Dir zurückkehric?"
stauchte sie , „noch ist es nicht zu spat , denn noch kannst Tu
mich retten . Ich will Tein sein und wir können zusammen
unser Vorhaben durchführen . "

Er überlegte , denn diese Worte schienen in seinem
Herzen einen Widerhall zu finden . Während er noch so
unentschlossen dpsaß, trat der Soldat , der vorher Bur¬
roughs herausgeschlcift hafte , ins Zimmer und nahm neben
Zairah Platz . Er saß mit gekreuzten Beinen da und den
Kops auf die Brust gebeugt , als yb ihn die ganzen Ve»
Handlungen im Zimmer nichts weiter angingen . E» >c>
die in der Nähe saß, rückte von ihm schaudernd ab , denn
wahrscheinlich hatte er Burroughs getötet und damit
verschwand ihre letzte Hoffnung auf Befreiung . Die
Mauren schenkten dem Eintritt ihres Kameraden keine
weitere Aufmerksamkeit , als aber das Auge des letzteren
vorsichtig unter seiner Kapuze hcrvorlugtc und dabei zu¬
fälligerweise Savarys .Blick begegnete, fuhr der Franzest
plötzlich mit einem Fluche von seinem Sitz in die Ho >st-
Er hatte aber keine Zeit , auch nur ein einziges Wort
anszurufen , denn plötzlich ertönte ein Revolvcrschuß und
Sa van , stürzte nach Zairah hin zu Boden . Zm selben
Augenblick jedoch löschte ein Zweiter Schuß die .LanU
aus , so daß das ganze Zimmer in Dunkelheit genullt
war . Ein paar Ausrufe und ein paar Hiebe zwischen
zlvei anderen Personen , dann ein »euer .Schuß und ein
gräßlicher Fluch!

(Fortsetzung folgt.)
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etwa » rur Uopläüngung.
(Eingcsandl .)

Beim Herannahen des Frühlings versäume es kein
randwirr , recht,eitig eine « opsdüngung seiner Halmfrüchte
vorzunelnnen

« ls vorzüglicher Dünger hier, » hat sich besonders
Peru Guano . Füllhornmarke " großartig bewährt , und zwar
nedme man die ausgeschlossene Marke , Fm Monat Mär,
muh man die Kopfdüngung beim Winiergeireide vornehmen.
Hauptsächlich kommt hier der Roggen in Betracht . Wo man
,m vergangenen Herbst nickt genügend Dünger für dieses Ge-
neide verwandle , oder wo sich im Frühjahr ein zu dünner
Ziand erwies , muß man besonders ;u einer Kopfdüngung
greisen . Für eine Fläche von 1» Ar genügen 25 Kilogramm
Peru Guano . Gerade dann , ivenn das Wachstum der Pslan-
„ n degimu und der Roggen sich bestaubet, bedürfen die
Pslänftben reichlicher Nahrung . Dieselbe muß natürlich
leicht löslich sein und vor allem das enthalte » , was die
Pslan,en ,u ihrem Wachstum notwendig haben . Es geht
den jungen Pslänzchen wie den kleinen Kindern , die Speise
muß leicht verdaulich sein. Lolche Speise enthält nun der
ausgeschlossene Guano iFüllbornmarkc ) , nämlich Stickstoff,
Pdospborsäure und Kali in leicht löslicher Form . Vs tritt
dann ein schnelles Wachstum und eine gute Bestaubung der
Pflanzen, also hier des Getreides , ein.

Kein Landwirt versäume daher eine rechtzeitige Kopf¬
düngung . Die geringen Mehrausgaben werden durch eine
-uie Ernte doppelt und dreifach gedeckt.

L . Ziern

ülir werden am drstrn und billigst- »
lvüviratten unü Mäuse vertilg « ?

Mit Mäusevcrtilgungs Apparat „ Blitz" .
Sutsach und praktisch ! Unerreicht großer Erfolg ! Billiger

Betrieb ! Für den Landwirt unentbehrlich!
Ge b r a u ch s a n w e i s u n g:

1 . Man überzeugt sich zunächst durch Qcssnung verschiede¬
ner Kanalcmgängc in nicht zu großen Abständen , ob Mäuse
vorhanden sind.

2 . Der Apparat wird dann angcsctzt und zwar möglichst
da , wo die Mäuse die einzelnen Qcssnungcn wieder verstopft
baden . Es ist nun folgendes zu beachten: Lumpen werden
mit Slliwcsclpulvcr bestreut, befeuchtet und zu einem Knäuel
gerollt Diese Rolle wird in den Kessel gelegt und angezün
de,. Nachdem sich im Kessel ein dichter Ranch und starker
Sebweseldamps entwickelt har . wird mittels des am Apparat
angebrachten Blasebalgs in langsamen Zügen der im Kessel
erzeugte Tchweseldainps und Ranch durch das Auspuffrohr
in die von Mäusen bewokmen Kanäle oder Läuse geleitet
TaS Einpumpen muß langsam gcsllzchcn , je nach der Größe
der Kanäle zwei bis drei Minuten lang . Die Luftlöcher sind
mir Erde zu vcrstopsc» .

3 . Sobald die Kanäle mit genügend Rauch und Lckwe-
seldampf gefüllt sind, wird der Apparat wcgpcnoiitinen und
die Kanalössnung mit Erde dicht gemacht, damit ein zu schnel¬
les Entweichen der eingcpumpien Gase nicht möglich.

4 . Es ist empfehlenswert , den Apparat vor allen Dingen

bei feuchtem Boden zu benutzen, da ein lockerer trockener
Boden da« Entweichen des Dampfes begünstigt.

5 . Bo » Zeit zu Zeit ist eine Reinigung des Blasebalges,
der Zu und Auspuff Leitungsroyre , sowie des Kessels vor-
zunehmen.

Seit langer Zeit hat man gegen Feldmäuse , Ranen,
Wildkaninchen »sw . , diese Plagegeister unserer Landwirte,
die verschiedensten Mittel zur Anwendung gebracht, in der
Hoffnung , einen Erfolg damit zu erzielen ; denn kaum Hai
der Landmann » ach mühevoller Arbeit gesät, schon sind die
Mäuse zur Stelle , fressen die Saat oder die junge Pflanze,
er will ernte» , freut sich des geschnittenen Korns , wieder sind
es die Feldmäuse , die ihm die Frucht vernichten . Ein anderer
hat Obstkulturen angelegt und ist froh , zu sehen, wie die
Bäumchen anscheinend gedeihen und Frucht bringen werden,
doch die alles vernichtenden Mäuse nagen die Wurzeln an,
die viele , schwere Arbeit und die großen Kosten sind um¬
sonst gewesen. Es ist kaum auszudcnken , in welchem großen
Maße der Landmann durch dieses Ungeziefer benachteiligt
wird und , wohl ,u verstehen, wenn alle möglichen Mittel
Verwendung finden , um gegen die Schädlinge aus, » treten.
Alles aber hat bisher nichts oder nur wenig genützt.

Nach vieler Mühe und langjährigen Versuchen ist cs nun
endlich gelungen , einen Apparat zu konstruieren, der wegen
seiner einfachen Handhabung und seiner absoluten Sicherheit,
mit der die Mäuse usw . vernichtet werden , in kurzem jedem
Landmann unentbehrlich sein wird . Dabei sind die Kosten
so gering , ca. 25 Pfg . pro Morgen Land , daß diese wohl
überhaupt nicht in Frage kommen.

Daß mit dem Mäusevcrtilgungs Apparat „ Blitz" lalsäch
sich etwas Vorzügliches , Langvermißtcs gebracht, eine der
Hauplsorgcn des Landwirtes , die Vernichtung seiner müh
samen Arbeit durch das Ungeziefer, beseitigt wird , dafür
bürgen die zahlreichen Bestellungen , die Anerkennungen der
Fachzeitschriften und praliisllwn Landwirte , der landwirt
schasilichcn Vereine und Genossenschaften.

Zu beziehen: Blitz Apparate , Hamburg , Haselvrook-
straße 16S.

Allgemeine Heschiiltslage des deutschen
Airhmarktes.

Aus den N i n d e r m a r k t c n herrschte eine feste Ten¬
denz vor . Zn Hamburg . Frankfurt a . M . , Dortmund . Köln,
Mannheim und i » einer Anzahl anderer Plätze wurden
höhere Preise erzielt . An den übrigen Märkten , unter dielen
Berlin lKühc und Färsen höher ». München . Dresden . Eilen
und Leipzig , blieb die Notiz ziemlich nnveränderi . - Die
Preise für Schafe mußten in Hamvnrg weichen; sic stiegen
dagegen in München . Breslau und Danzig . An den übrigen
Märkten wurde unverändert gehandelt . Auf den
S ch w c i n e m ä r k t c n war die Geschäftslage gut . Tic
Preise stiegen an allen größeren Märkten.

Stimmungsbild und Marktbericht vom Magerviehhof
Friedrichsfeldr.

Der Rinder markt am Freitag , den 8 . Mär , 4912,
hattö einen Austrieb von 903 Milchkühen und 264 Kälbern.
Verlaus deS Marktes : Mittelmäßiges Geschäft; beste Ware
über Notiz . Der Markt setzte lebhaft ein . flaute später jedoch

ab . Bevorzugt waren wiederum gute , tragende Kühe. ES
hatten sich zahlreiche Händler aus West und Südbeutschland
einpcsuirdcn, die diese Gattung bevorzuge» . Für irisck-
milchcnde Kühe traten besonders Molker aus Berlin und
Umgegend aus , auch ivarcn ländliche Besitzer zahlreich er¬
schienen , die tragende wie srischmilchend« Kühe kauften. Ti»
Kühe mittlerer und geringer Qualität fanden ebenfalls lcich
rer Käuser , als an den Vormärkien . Es verbleibt geringer
Ueberstand.

Der Schweinemarkt am Mittwoch , den 6 . März , baue
einen Auftrieb von 3496 Läufern und 966 Ferkeln . Verlaus
des Marktes : Lebhaftes Geschäft; Preise unverändert . Neben
zahlreichen Händlern fanden sich auch viele ländliche Besitzer
aus dem Markte ein, letztere kauften vorzugsweise mittelstarke
Läufer . Für starke Läufer traten hiesige Master aus . Ter
Austrieb fand guten Absatz, so daß der Markt zeitig geräumt
worden ist.

tAmilicher Marktbericht., Rindermarkt am Freitag , der»
8 . März . Auftrieb : 903 Stück Rindvieh , 26l Stück Kälber;
Milchkühe: 903 Stück , Fungvied : Stück . Verlaus des
Marktes : Mittelmäßiges Geschäft: beste Ware über Notiz.

Es wurden gezahlt für : Milchkühe und hochtragende
Kühe : l . 4—6 Fahre alt : Primakühe 440 — 540 , l . Qualität,
gute schwere 360— 430, 2 . Qualität , gute schwere 310— 3 .50,
2 ältere Kühe : 1 . Qualität , gute schwere 310—350, 2 . Quali¬
tät , mittelichwere 210— .300 ; 3 . tragende Färicn 240—370 . kk.

»Amtlicher Marktbericht. ) Schweine und Ferkelmarkt
am Mittwoch , den 6 . März . Auftrieb : Schweine 3l96 Stück,
Ferkel >.»6>, Stück. Verlaus des Marktes : Lebhaftes Geschäft;
Preise unverändert.

Er wurde gezahlt im Engrosbandcl für : Läuierschweine.
7 —6 Monate alt . Stück 45 56 . X . 5 6 Monate alt , Stück
33—44 . tz : Pölke , 3 — 4 Monate alt , Stück 23 -32 . kk ; Ferkel,
9 —43 Wollten alt , Stück 49—22 . kk, 6 —8 Wochen alt , Stück
13- 48 . 6.

Bericht vom Ferkelmark« in Aliencssen. Uelzen und Lehrte,
Al len es scn. Die Bürgermeisterei gibt bekannt, daß

die Quarantäne für Schweine ansgchobcn ist . Am Tiens
tag . den 42 . Mär ; d . F . , sollte der erste Schwcincmarkr statt-
sindcn.

Uelzen, 9 . März . Austrieb : 1000 Ferkel und 330
Läufer »bis I > - Fable alt ». Preise für Ferkel 43 — 23 .kl,
für Läufer W — 13 . kk Tendenz : rege

Lcvrie, 5 . März . Auftrieb : 6744 Ferkel und 4233
Läuscrschwcine. Es kosteten Ferkel, 6 —8 Wochen alt , 44 vis
19 . ll . 6 42 Wochen alt . 49 — 24 - kl . 3 — 4 Monate alt 26
bis 35 . kl . Länicrill 'wcinc . 4 —6 Monate alt , 36—42 ^ l , 6
bis 9 Monate alt , 46 — 50 .kl . Tendenz : gnt.

tViebzentrale .,

Geschäftliche Mitteilungen.
Frage : Ich habe bei Anwendnng von Peru -Guano

kFüllbornmarke ) zu Kartoffeln sehr günstige Erfolge erzielt.
Namentlich , was die Qualität der Karrossclknollcn anbetrisft.
Fst cs bekannt, aus welchem Grunde der Guano sich zu Kar
löffeln so günstig äußert , und kommt diese besondere Wirkung
auch in Betracht bei Anwendung von Guano zu den anderen
Frullrtartcn ? Schneider. Utphe.

Kan 'kvOlongs *

eLimlmiä - »«uiorex
ciaru geborix : sv ^ is ? i-Mspp 3 i-üte lui-

L.ui'1- lemperslur unei - fcuektiiikej «.

KsHügelausruclits - Liripictiturigen: : : : :
kundtl ^ke ütuctren, äusruedlsti - Isgc , 6tsl !äfsnrr,
V ->s»»pp .7»te . bultcr - Igelssse u . I . « .
f utte kdök' eitung 8 Ssipsi ' ste : ><n <»-ken-
mükien , KlsNaffe! "^ p !er u . L . '>. u ::

-illen Zudeliök' fün ketlügelructit:
hiesieier gexen E' oxeriekr, ü -x -ne- ter , 6e-
llügelrmg - , 45er «ehrLn >!- u . ! . vv. u . s.

I für- Kräfte i

Man lasse sich durch keine Konkurrenzrcklame beirren und
kaufe Nur die „Lölv - NMUpk- " , um sicher zu gehen, den von
den Centrale Guano Fabriken in Düsseldorf und Rotterdam
direkt importierten echten Vuano
zu erhalten.

üöcbrls kirvle-krlrSge!
Kscdlislligrle llünguiigr- MIilmg!

Keine andereFabrik liefert einebessereWare, da die„Löwenmark«" aus nur hoch¬
prozentige» RohguauoS hergestcllt wird , die von de» Centrale Guano Fabriken schon
seit vielen Fahren in ausreichende» Menge » ausschliesslich direktimportiert werden.

— vLlrlxkü .dsi ' IMSSl'

ILomplSttb Dainpk-
Linrlektung IcompIsNor vsmpfrisgslsien.

LLoäsrris 2slL1sinsi 'nnx3iN .L3LtiiQsii kür alls I^Lt-sriLlisn.
K. L IK . Mllon , 6. m. b. öfLvldvvös W.

Oklerixjol'ff's peOu -Ouano

HotokeMrül UsiMtsüt L. k.
liokert

Lsmio - ii° kLswotorso
SSRLAgSSHLOlOI ' S

LolroinodLIsn
ZeLdsttskrenäe

. . 8oliäe Xonstrulction, crütlclaKsizr«! ^ u^kükrun ",
ßerinA ^ ter Lreunstokk - Verbiauoft uucl ftiiliAs I' reiss.

Seite ^ »» eirdouullen . prim » Nekereoreu.

Verttisb u. liLze ? LbSvLL , NsedilikiikM.
Olüsirdulk ' s . — ^

» »raUdorllwarLv"
ist cker vüoger kür It » r1okkv1nl soevio kür Ikaelckrüostte.

Golzwarden . Zu
ca 30—35 Firmen

bestes Reit.
Näheres bei « . Ltholt-

verkaufe » Kaufe Ziegenlämincr.
Frau Hagen, Eversten,

Kaspcrrweg.
Feftsiyende Glucken

zu kaufen gesucht.
Meinarduestraße 3g.

Sandkrug . Kaufe scslsitzend«
Glucken schwerer Rasicn.

H . Rohde.
Streek b . Sandkrug. Zu deck,

beste , nahe am Kalben sich . Kühe
E . Lagemanw
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Zur jetzigen Pflanzzeit
empfehle für (Sartenbesitzer « nd Liebhaber:
Nied». Rosen (denkbar beste blü em . üiige Lori «n >, dar beste , was
auf dem Eeoicl« der Rwen rorhanden ist — Vorrat > der 20,000
Stück — 10 Stück n edrige Ro-cn (Farben nach Angabe) vostfrei
4 ,F. Schlingrose« in ver ct- iedemn Lorten » 60 lO Stück
r »sttr «i d.rO ./, . Höchst . Rose « «starke Stämme und Kronen»
ä 1.60 »n , 10 Stück 15 Zrauerrose « ä 2 ^ t , lowie Obst-
bi »« e in allen Formen , FruchtjtrSucher , RH »S »Sk »dron , Zier-
st»ä«chrr und ander« Baums»,ulartikiel >n ielren schauer Ware.

Vild. Ildeitrskü, IteuLüüelläe Mg .)

Zteike5cdlvveine
veräso mit xarsotiertem Urlolx kuriert Furo !»

UL VPSM711 Lina verl . Prospekt « .

Id W» M MM,« ^ ileioixer Vertriek:

HIvlLerLdrsALLlL , tiilllestioim.

VLSI LISI»
erzielt man auch im Herbst und sogar im Winter bei der strengsten
Kalte durch das jahrelang bewährie und allgemein gelobte De-
flügilsuuer »biugul " .

Frau von Tümpling, Tixpoirssmalde , schreibt: Sie sandten
mir vor kurzem 1 Läc' cl en lLestügeüut.cr Vlagut . Tiests zeitigte
salch große übcrrastieiide br 'olge , daß ich niich genötigt kühle,
2 neu dieses aur ?u » reche » . Tie Hülner legen trog der großen
Kälte und obne ZluSlauf gut u , s. w.

Reform -Hundekuchen
ist dilliH in der Fütterung und erhält die Hunde gesund und
leistungsfähig.

Verkam und Llnleilitng durch : Johain MehrrnS , Samen-
bandlg , Oldenburg i. vir. _
Oldenburg. Handelsleute vlen-

dermann L Brcye: in Lldc»-
ünrg lassen amLoiilllibcsd,
de» 18. März ö. Zs.,

nachm . 3 Uhr,
bei Meyer» (früher Paradies)
Wirtshause , mittlerer Tamm,
öffentlich aus Zahlungsfrist ver-
Lmsen:

50 bis60
große ii. kleine

Amine
bester Raffen.
Kaufliebhaber ladet ein

f . o. Xapo >8 , Ankt .,
Meinardus -Oiartcnstraßc-Ccke.

Gasthaus-
Verpachtung.
Zum 1. Mai 1912 soll das in

der Kolonie Strecker Moor bei
Sandkrug neu eingerichtete Re-
sormgasthaus, verbunden mit
Handlung, verpachtet werden.

Bewerber , welche auch Luft u.
Berfttndnis f . Landkultivierung
haben, woll. sich baldigst melden.

Oldenburg, d . 28. Febr . 1912.
Verwaltung

de» Landec <>'lturtond ».

Weidevieh
für die staatliche « eid » la « N-
denlohSmoo» wird von Mai d.
Z» . an angenommen.

Anmeldungen bei Kolonist D.
Jauste « im Wildenlohsmoor,
Post Edewecht.

Serwaktung
des .Landeskulturfonds

Kldenvurg.

Auktion.
Tingftedc. Ter Hauptlehrer

Bücking daselbst läßt wegen
Neubau am

8onnsbvnli,
livn l6 . flläer ü . 1s. ,

nachm . 3 Uhr:
4 Ziegen, 28 Hühner, 1 Sofa,
3 Polsterstühle, 1 Spiegel,
Ttzd. Stühle , 2 Tische . 1 kl.
Tisch , 1 Schrank, 1 Scheibcn-
büchse mit Zubehör , 1 Jagd«
fitnte , 1 Freischwinaer, 1 Pe-
troleumosen, 2 Petroleum¬
maschinen, 1 Hängelampe, 1
Wäschemangel, 1 Karre, i
Koffer , 1 Mesfmgkefsel , 1 gr.
Topf, 1 Baumspritze, 1 ge¬
schnitzten Radkasten, Bobnen-
schneidemaschtne , Takelrolle u.
Reep, Tonnen u . Baljen und
was sich sonst vorsindct,

mcilib. mit Zahlungsfrist der-
lausen.

H . Ripken, amtl . Auktionator.
Talspcr . Zu verk . «ine bald

kalbende 2jähr . Quene und fünf
giehmen Langstroh.

Tetmer Biistng.
Zu verlausen jung« rcbhuhnf.

Legehühner (Italiener ) .
Oslcrnburg, Ltedingerstrafte 22.

Oldonbrol, . « llendors. Her-
kaufe 3 Kuh» und Ltiorstälber,
S— 10 Mana » olt. lldr . BSfiM-v

kemeiist Nsrlittstth.
Tie gewöhnliche Unterhaltung

der hiesigen Gemeinde Fahrwege
pro 1912 13 soll am Montag , den
1L. d . nachmittags 5 Uhr, in
Kuckt Äafthause bierfelbst öfsent-
lich uiindestsordernd verdungen
werden.

In diesem Termin wird auch
der SraSwuch» an den tstemein-
dewegen pro 1912 öffentlich
meistbietend verpachtet.

Talsper , den 12. Mär , 1912.
Glsyftein , Otemeindevor fteher.

Petersfehn.
Am Sonntag , den 17 . März,

wird veim S . Querwege
MU"

haS Abgrobtt
-es slhmsrjril Torfes

mindest'ordernd vecgeb . werden.
Be» Vezlrksovtttteher.

Verkanf
»ine»

gutgehenden
MWst.
Kaufmann <h . W. Siemens zu

Hggelingen will daS an H.
Winkler verpachtete

Ltßher WMaiis
mit vollem Anventar mit An¬
tritt zum l . Mai 1912 öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

Tas Lrüher Waldhaus liegt
herrlich am Stühcr Walde,
nahe am Torse und Vahnbose
Immer an der im Bau begriffe¬
nen Chaussee Brettors—Immer.
Tas Grundstück ist 82,87 Ar
groß. Tie Gebäude mit Ve¬
randa , Klubzimmcr, schönem
Tanzsaal , verdeckter Kegelbahn,
12 Fremdenzimmern für Pensio¬
näre usw. sind neu. Tie Wirt¬
schaft , Pereinslolal mehrerer
Vereine, wird im Sommer we¬
gen ivrcr vorzüglichen Lage am
Walde von vielen Ausslügkern,
im Herbst von Jagdgesellschaften
und im Winter von Kohl- und
Pnckelsahrten viel besucht.

Vcrkausslermin:
Sonnabend,

den 16. Mürz 1912,
nachm . 1 Uhr,

im Stühcr Waldhause.
W. Gloystein , AuN.

Lbcrlethc . Zu verlausen schö¬
ner dreijähriger

Wallach.
Joh . Schlüter.

vsternbueg . Zu verkau'en ein«
na « am Kalben stehende Svene.

_ C. Henke.
Zu verlaufen ei» saft neuer

Jagdwage«
von Meyer , Bremen. Näh. bei

H. Kröger, Telmeiihorft,
Bismarckftr. 107.

/Md «wLllk1s » , IcotilabLttsiulsa

Lolrion« OOellai»» Lmsan >888.
liMtöl Inlt. : klrrrr L lt. Doiknum. km!««

0. 8. Llelllkirtli,
LeläLckrLaXsLdrUl.
tabririert »ls 20jttirig « »us-

eck) >i«»8llck >« Lperislittt:

Kvlllsokk - Lnke
in »tsrller » oliäer Xuskütirung

ru billigsten Kreisen.

, M» > lj,koräen,lj »nlcsn, Lpsrlrsssen
u. s. v.

(lrvsste Sperlallsbrl b a» p>»tr«
Kstsloge sinck grotis äurcb meiusn Vertreter:
Ovlkvll, oilkönduo-g. 5?

ru bsriebtn.

NchlchztWstälitz
1 mahag . Möbel -Garn ., I '/Ü»

ichl . Bettstelle m . Sprungfeder-
Rahmen , 2 Waschtische , Kafsce-
tisch, 2 ll . runde Tische , Stühle,
Kinderbadewanne rc.

Lindenstraß« 85.
Lfternburg . Gulerh . H . -Rad

umständeh. preisw . zu verlaus.
Scknitzenhofftraße 23».

Gebrauchte
Fahrräder

gut und billig.
_ Christoph Dtelnmeyer.

Fast ganz neue

LchlltlllliihMllschlllt
sür Schneider umständehalber
sehr billig abzugeben.
_ Christoph Steinmeyer.
Alle Briefmarken n. ganze Kuv.
mit altdeutsch. Mark, kaust priv.
zu höchst. Preisen C. Reimers,

Hamburg , Schulterblatt 1 28.
Losa, 10 ^ k. Tonnersckiwst . 47».

kiii altes Llhalifcuiter
zu kaufen gesucht , ungefähr 2,50
X 2,50 Meter groß. Offerten
unter S . 11 an die Crp . d . Bl.

l gr. Lchneidertikch , 1 rotrS
Plüschsofa, 2 Fach Topp .fenfter,
2 eich. Balustraden, 1 Schorn-
stcinnusfati, alles gut erhalten,
billig zu verkaufen.
_ Meinardusstraße 39.

Zu kau en gesucht ca. 100 Mlr.

gkdraiilhtts KelSbilhigleis
KI »ybrorst b. Rastede.

k . Meyer.
Zu kau 'en ge ' ucbt ca. 260»

alls DseliMmiön.
Kleybrack» b. Rastede.

v . Meye ».
Habe « och pe.

LtelkrübcilsMeii
(Rasteder Kahlkopf), ItztlerEritte,
abzugeben.

tz. Meyer.
kleybrotst b. Rastede.

BilijmmckiNeii,
sowie alle sonstigen Kehlleisten
für Lincrustaabschlußund Decken
stUS vorrätig.

Holzbcarbeitungsfabrik
Gebr. Tcittmann.

QIUvlLSN
k->ufe jederzeit. TLnjes, Etzhorn.

Ich erNSre
jeder Frau , wie ich eine sehr
leichte Entbind , erreichte . Nä¬
heres mil 2473 bcgl. Tanljag.
gratis . Frau H . Johannes,
Bremen. Busestraße 134.

Frische Cier
empfiehlt

V « L ^ olrursvii »,
Bergstraße S.

Die noch vorrätigen
Damen - Rääer

und
Herren - 8a6er,

Modell 1911,
zu bedeutend

herabgesetzten Preisen.

Keong I. Lmbrsetit,

Allggsljirliße 18.
Zu verk . Zchlafsofa, pass , für

Kranken. Ziegclhofstraße 43.
Zwischenahn.

Banpliitze
in allen Preislagen habe abzu-
geben, ev . auch aus Grundycuer
(Rentenschuld) .

Feldhu «.

Damenrad,
gut erhalten, billig abzugeben.

Christoph Steinmeyer.
Nuttel . Zu verk . eine nahe

am Kalben stehende Kuh.
F . kuck.

Littet b . Wardenburg . Z . ver¬
kausen 2 beste Bullenkälber, 6
9.7on. alt . Aug. Meiners.

Zu verkaufen eine gut erhalt,
eiserne Glasveranda , ferner ein
sehr schöner großer Herd und
2 Dauerbrandofen . Nachzusrag.

Bisinarckstraßc A.
Zu verk . Kaninchen und Sport¬
wagen . Haareneschstraß« 35.

SMatlon Zaillivla.
Crnpsehle den Herren Psnz,.zuchttrn memen einstimmiggekörten und fttr da » «»LL

Zuchtgebiet zugelasienen
prSmIen- stengs,

, Ll >
A0«

ttana IV .
> -

Teckgeld:
tragend 50 -üst io ,

lallung und Weibe vorhandenW " Telephon-Anschluß « e /
_ _ ^ Wietin»

. verk. früh, POanstertJi
sein und Vruteier von schwarte,,Minorka. Flursiraß, zg

Zu kaufen gesucht gutcrhalt.

Reck Mid Lreseii.
Ofserten unter S . t2 an die

Crveditton d . Bl.

Rhllbiirberpjliisjtii,
verbesserte Queen Victoria , beste
rclsticligc Sorte f. Küchcnzwcckc,
Stiele bis 3 Psd . schwer , sowie
großsr. Himbcer- und starke Jo¬
hannisbeersträucher bat abzug.
Chr . Litten . Cvcrslcn. Marschwg.

Kiebitzeier
Kaust ;u tiöchken prellen

v. V . l.Linpe.
Gutcrhallcne Herren- un»

Tamenrädcr ( Wanderer ) gebe
billigst ab . Lindenstraß« 85.

scrtigeir als Spt Zialilät in ver
schietcncn Aussilyrungen unter
Garantie an.

Mechanische Tischlerei
Gcdr . Tentmann.

Mg jg verkiüsen:
l f»ft neues Lprl -Tamen -Rad.
1 saft neues Opel Herren-Rad,

beide Räd . mit voll . Garant .,
l fast neues Damen-Rad,
1 . Türkopp "-Hcrrcn -Rad,
1 , Adlcr" °Hcrrcn Rad,
1 . War >bura *-Hcrrcn-Rad,i
werben zu jedem annehmbaren
Preise verkauft.

H . Ricktefs,
Diamant - und Opel Fahrräder,
_ Pfcrdcmarkt 2 s.

Sofas , Chaiselongue, Bcrti-
low , Kleider- u. Küchcnschränke,
Spiegel , Tische , Betts«., I ^st . u.
2schl., mit und ohne Matratzen,
auch aus Teilzahlung.

Kurwickstraße40.
Lehnstühle, Klavierlampe , Steh
kompe , Torfkaften, Bilder , Gar
trnmübel, Rouleaux, Rouleau;
hangen . Rohrstühle, Kanarien
voyel, eiserne Bettstelle m. Ma
traue , Schaufenftcrvorsatz, 2 rn
lang , ga» , billig.
_ Ofcnerftratze 14, oben.
Z . vk. 1 Patent -Sportwagen m.
Vcrd., zus .legb., f . neu, 1 Hänge¬
lampe , 1 Petr . -Kochniasch . u. 1
Betts«, m . P . -M . Sonn .str . 17, o.

Ia

lause das ganze Jahr hindurch
jedes Quantum gegen bar . Qfs.
mit Preis unter S . 937 an die
Crpedition d . Bl . erbeten.

Brutrier von weißen Italien.
Ofener Chaussee 9S.

Cversten 3 . Zu verkaufen ein
Mhr . Rind . KaSpcrSwcg 3.

Kinderwagen u. gr. Sport
wogen m . Gum . u . Kinderklapp
stuhl, so gut wie neu, fortzugsb.
blll. zu vk. Zeughaitsst. 60 . p . r

Zu verk . ein Sportwagen mit
Gummireifen . Hochhauserstr. 37.

UchMiilt,
bestes Mittel gegen Blutlaus
aus Apfelbäumen sowie sämtl.
Lbstbäumen uiw Pflanzen.

Crbältlich bei
Gebe. Nouwenhoven,

Handelsgärtner,
Siid -MosieSschn h . Qldcnbura.

« ltenhun ' ors . Umzugshalber
zu verkaufen eine neue Häcksel¬
maschine , sowie Dreschmaschine
mil Göpels_ Hcrni. Ahlers.

Habe Milchlühe in Fütterung
zu geben.

Bürgrrbuschweg 58.

, Bauplan
in der Stadt , an schöner der-kehrsreichrr Straße belegen p^ .
send sür Wohnhaus wie auch
jcderart Geschäftshaus, pniz.wer« zu verkausen . Näh unteiT . 35 an die Crped. d . Bl.

« lattenhos. Zu verkaufen
'

rr fette Kühe.
Joh . Möhlentzast.

Zlvaiigs-
versteigeriing.
Am Freitag , den 15. M » r, er.

nachmittags 4 Ubr , gelangen im
Aukrionslokale bierfelbst:
I 3 Sosa« , 2 Rcolen, 1 stumme:

Diener , 2 Hobelbänke , > Aom
modcn, 1 Teppich 2 Spiegel,!
Qklgtmälde, 1 Regulaior , I
Sosaborte , 2 Sosatische, 1
Kassectisch , 1 Nipplisch, l
Waschtisch , 8 Bilder, 8 Rohr
ftüdle, 1 Bettstelle , 1 Bank, I
Gestell mit Borten, 1 M>
lasten, 36 Nippsachen:

II . 4 Russtcllungsschränke , 2
Tresen, 1 Auslagekastcn , i
Herrenrad, 1 TamcnraS , M
Messing-Schirmständer, 2l bist
zcrne Schirmständer, >9 kür-
dcrstöcke, 12 Handftöcle, I
Damcnschirm, I Kinderschim
und 2 lange Pfeifen

gegen Barzahlung zur Kerfn-
gerung.

Cin Ausfall des Verlaust )»
II steht nicht zu erwarten.

Lördvr,
GerichlSvoiizirhtt.

kadrraä
(mit Torpedo», gut erhalten , bil¬
lig zu verlausen. AckerstraßeN.
TonnerStagnachmittag u. Frei

tagmorgcn mit
1

L.

^morsten m»»

lick « am «tu.
I . H. Jacobs

Großcnmcccr. Zu vcckauscn
2—3000 Pfund gute

Cßkartoffelil.
C. G. Riplen Wive ,

^ Kaust z» hohe » Preise,^

INI

— - - ' ^
D 2ta « ftr. 17. 2elep' . 5l2 .

^

Roh -Vaselinc,
bester Mttel . um das L^ i-
weich u . wasserdicht zu macht
empfiehlt

Willi . Pave . LangestU,
'^

repar!
,^

IlpAIPlll ?» No mens r
Telephon 1254

WlstÜletMSIlK!
durch da« Tragen meiner

« attabn,aschbar. R -n ° '-l°ng
in wed -an -I, zu neuincnu immer
sauber I N- rhem» . Kr - g»
und Manschetten.
jaebig , ltejerdar in allenLenen.

Preisliste arati« nnd m>.
» ers. .M» l« « '

Kassel c . Paina -d "

üngcr zu vert.
Humboldtstkake

31-
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Olderrbnrg, Donnerstag, den 14 . Miir ; 1812. VIII . Jahrgang

Landvirtichastlicher Wochenbericht . — Unter-
ZlllsUtz » luchnngcn über die durch Hafer in den einzelnen
Istgeirt on « . «riodcn bewirkte Lluinabme und Ltbgabe von Näl r»
to^ c» . Die oldenburgsicheGe .ügelzncht „n Jalre 1911 . —

Zweite» Blatt : n nvas ur Kopfdüngung — W e werden
, denen und billigste » Wühlranen und vertilgt? —
illlgemeine GeschäfKIaged « g dcuneben 'Viebmarkies.

canclwirtfcvaltNcver
Lvoehenbericht.

ßlon Wmtcrschuldireklor Huiitemann -Wildeshauseit.
Aus dem Lande, den 12. März.

Tic Witterung der lcmcn Woche
hat sich so gestaltet, wie vorausqciagi war . Zunächst batten
wir noch immer Niederschlage, so baß einige Landwirte schon
ungeduldig wurden und befürchteten, daß der Regen uns scha¬
den konnte . Tann ist von Sonnab . nd ab ein Umschlag cinge-
ircicn , kalter Ostwind und nachts Frost. Ta die Tonne schon
lange ani Himmel siebt und wir bald Tag und Nachtglciche
haben, so kann cs bei diesen auslrocknendcn Winden noch bald
wieder dürr genug werden und genug Märzcnstaub fliegen.
Tax es aus den hoben Feldern schon feucht genug ist, kann man
nicht dcbauplcn. im Gcgcnlcil, man siebt bei näherer Unter¬
suchung doch zu deutlich , daß die Spuren der lctzljährigcn Türre
sich so leicht nicht verwischen lassen und die Türrcsolgcn nicht
so leicht weichen . Eine nochmalige Wiederholung der Dürre in
diesem Jahre , die auch schon in einigen Organen , die aber
auch nicht in die Zukunft sehen können , prophezeit wird , könnte
uns an den Rand des Verderbens bringen . Toch soll man
ili«t das Schlechteste erhoffen und schwär; sehe » . Er kann an
Sa » Jahr lültä erinnert werden. Nach dem sehr trockenen Jahre
IM erschienen von Leuten, die aus dem Gebiete der Wetter¬
kunde gut Bescheid wissen wollten, Artikel, die kurz und gut be¬
sagten , daß wir jetzt in eine Periode der trockenen Jahre , na¬
mentlich trockener Sommer , gekommen wären . Und da geschah
da » Merkwürdige : der Sommer 190ö war feuchter und brachte
mehr Regen, als ein Sommer im AI . Jahrhunderr zuvor. Ta
ist es recht still geworden bei den Wcttcrvorbersagern. Jetzt
wurde wieder gesagt von Leuten, die an den „ Hundertjährigen"
glauben, wonach angenommen wird , das, alle sieben Jahre
ziemlich dasselbe Wetter ist, weit derselbe Jabresplanet „ re¬
giert "

. daß cs mit 1911 so hätte kommen müssen , 1912 könne
also auch wieder sehr feucht werden. Wer hat Recht ? TaZ
wird ja die Zukunft lehren. Vor allen Dingen wünschen wir
in den Hauptsommcrmonaicn genügend Niederschläge, denn
ohne Wasser ist auch die beste Düngung nichts wert.

Tie Frühfahrsarbeilcn beginnen.
Vielfach wird jetzt auf den hoben Feldern gepflügt. Am

festen nimmt da» Land wobl während de « Winters die Feuch-
iigleir auf und wird am meisten das im Boden ruhende Nähr»
sioft

'kapiral ausgeschlossen , wenn da « Land in kleine schmal:
Beete gepflügt wird , wie dies Verfahren an einzelnen Onen
schon lange Mode ist, z . B . wenn sogenannte Reibcndobncn
danach eingcsät werden sollen . Je größer die Oberfläche ist,
desto mcbr Wärme kann ausgenommen werden. Tic tiefen
Furchen halten das Wasser länger und es sickert bedeutend
mcbr in den Untergrund , als wenn alles flach gepflügt ist.

Wer stark verunkrauteten Boden
-at , namentlich Wurzelunkräuter, wie die verschiedenen Quecken-
anen usw., muß Fruchtwechsel beweiben. Dies scheint an
: inige » Orten noch wenig geübt zu sein und namentlich sind
an einigen Stellen, wo Rcukulture» gemacht sind , die Vcrun-
äautungen nach mißlungener Gründüngung so groß, daß für
manche Kulturen der Reinertrag ganz in Frage gestellt wird,
ülls beste Hackfruchtkultur kann dort die Kultur großlaubigcr
Kartofselsorten cmpsoblcn werden, z . B . der Eigenheimcr, der
soric Industrie usw. Tann ist mit einem Schlage das Land
rein von den Wurzelunkräutern, während man sonst sich Jahre
.ang damit herumplagcn muß und keinen nennenswerten Er¬
folg hat in der Beschränkung des Unkrautes.

Im Rsggen
ist in diesem Jahre ganz massenhaft die Korn- oder Roggen
blumc . Tie ist unter dem Schnee trotz der starken Kälte nicht
erfroren und namentlich dort so häufig, wo neben Stallmist
namentlich Kali und PboSphorsäuic gegeben ist . Tas Auseggen
des Landes dürste das Richtige sein , allenfalls ließe sich noch
ein Versuch mit Aalkstiikstosf machen , wie bei der Vertilgung
des Hederichs » nd der „ Danncttcl "

. doch bat man hierüber noch
stine Erfahrungen gesammelt. Ta« muß sich also » och aus
weisen, ob Kalksttckstoss dagegen hilft. Tie Blätter der Korn¬
blume sind als grundständige Blottrofcttc flach auSgcbreitet,
also fällt verhältnismäßig von« Kalkstiekstoff viel direkt auss
Blatt.

Die Ltickstosskopsdüngung
*wt in diesem Jahre früh gewirkt, das kann man schon jetzt
sehen. ES gibt eine ganze Reibe von Landschaften in Tculsch
land , hjc regelmäßig zu Getreide Stickstosfkopsdüngung mit
größtem Erfolg verabreichen. Hierher gehören auch die mci
sten Gegenden in Oldenburg. Für Wintersaaten ist eine frühe

Verabreichung der Kopfdüngung die Hauptsache . Tas scheint
man auch allgemein einzuschcn. Einen Termin dafür für alle
Jahre anzusctzcn , ist nicht angängig , das richtet sich nach der
Zeit . In diesem Jahre ist die frühe Verwendung unbcdingr
geboten. Späte Kopfdüngung würde nur Lagcrsruttn erzeu¬
gen . In einigen Gegenden wird immer noch viel zu dick gesät.
Am schlimmsten ist eS bei den Angstmeiern im letzten Herbst
gemacht , welche dachten , daß der vierte Teil von der Saar we¬
gen der Bodcnirockenbeit nicht auklaufen würde.

Wir muß nun gedüngt werden ? stark , mäßig oder schwach?
Tas ist die Hauptfrage, zugleich auch eine Hauptgcldsragc, und
da wegen der Seuche das Geld überall nicht lose sitzt, so muß
man sparen, wo cS angebracht ist . Wenn wir unsere heimat¬
lichen Verhältnisse genauer betrachten, so müssen wir sagen,
daß im letzten Jabrc die Getreideernte an den meisten Stellen
gut bis scbr gut war . Tic Hackfrucht bat mit Ausnahme der
Kartoffel nicht befriedigt im Ertrage . Tiefe »Felder, die ungc
nügcndcn Ertrag brachten, haben also von einigen Nährstoffen
noch etwas übrig behalten. Tic Felder , die gute bis sehr gute
Mittelerträgc brachten , haben wenig übrig behalten und auf
Stickstoff im Boden ist wobl nicht zu rechnen , soweit er von
vorjähriger Siickstoffdüngnng in Form von Ammoniak oder
Ekilisalperer in »Frage kommt . Also wird in den meisten
Fällen wobl nichts übrig bleiben, als auch diesmal die Felder
gut mit Nährstoffen zu versorgen, weil man dann die sichersten
Erträge Kat . Aber rechtzeitige Tiingung kann man wünschen,
und nicht etwa eben vor der Aussaat oder direkt zu derselben,
wie cs so oft noch in der Praxis gehandhabt wird . Manchmal
ist allerdings auch der Wagenmangel auf den Bahnen daran
schuld.

Wie sind die Neukulturen nach der leßtjährigen Türre zu
behandeln, und soll nach den geringen Gras und Weiderrträgen

an der Düngung gespart werden?
Hierüber schreibt die Hannov. land - und forstw. Zeitung:

Als man im Herbste des vorigen Jahres die Folgen der furcht¬
baren Türre zu überblicken vermochte, erging von seiten des
LandwirtschaftsministcrS durch die LandwirtschaftSkamniern an
die Landwirte die Mahnung , daß sie sich unter allen Umständen
vor voreiligen Vicbvcrkäuscn hüten und , soweit irgend möglich,
ihre Viehbestände in dem seitherigen Umsang über den Winter
bebakten möchten . Im wohlverstandenen eigenen Interesse ist
diese Mahnung , wenigstens hier, fast durchweg befolgt worden,
und es ist mir auch nicht ein Fall bekannt, wo man über den
Rahmen des üblichen Hcrbstvcrkauss hinaus Vieh abgegeben
hätte. Es tritt deshalb jetzt um so mehr die Notwendigkeit an
den Landwirt heran, die Futterflächen, besonders die Neukul-
turcn , die durch die Trockenheit enorm gelitten haben, auf jede
mögliche Weise ertragreich zu machen.

In der Fachpresse ist von namhaften Forschern verschiedent¬
lich die »Frage der Tüngcrausnutzung behandelt worden , aber
meist bezüglich de « Ackerlandes. Nur ein Artikel, der sich mit
einer ähnlichen Materie beschäftigt , spricht von Wiesen . Er ist
in der „ Illustrierten " erschienen und behandelt die Frage:
„ Welche Lehren sind für die Wicsenbautcchnikaus den Wirkun¬
gen der Türre des Sommer « 1911 zu ziehen ?"

Es bandelt sich in diesem Artikel allerdings um Wiefen-
flächen im Iiegerland , wo man es mit Haubergswirtschaft und
Bewässerungswiesen zu tun har. Trotzdem die dortigen Ver¬
hältnisse ganz andere sind als hier in der norddeutschen Tief¬
ebene , sind einige dort gegebene Fingerzeige, wenigstens z . T ..
auch für die Geestbezirke wertvoll. Zunächst — so wird dort
ausgeführt — haben solche Wiesen, die während des ganzen
Sommers nicht angefeuchtet werden konnten , wenn sie nur eine
kräftigende, düngende Hcrbstbcwässcrung erhalten batten, be¬
sonders dann noch recht befriedigende Erträge gegeben, wenn
das Heugras zeitig geerntet worden war.

Wo ferner der Kunstdünger im Herbste gegeben wurde, war
die Ernte wesentlich höher als bei Frühjahrsdüngung . Seither
war man freilich in weiten Kreisen der Ansicht , daß man den
Kunstdünger während des ganzen Winter « bis in den Mär;
hinein auf Wiesen »nd Weiden ausstrcucn könnte . Andererseits
leuchtet es allerdings ohne weitere« ein, daß bei dem milden
Hcrbftwetter der norddeutschen Tiefebene die Nährstoffe in dem
feuchten Boden gut verteilt und von den Pflanzen noch vor Win¬
ter ausgenommen weisen . Dadurch werden die Pslanzenwur
zcln gestärkt und im Wachstum gefördert und können so die
Feuchtigkeit aus tieferen Bodenschichten deraufbolcn als jene
Pflanzen , welchen dieser Anreiz zum Wachstum erst im Früh-
fahr zuteil geworden war . — Al« ganz besonders unempfind¬
lich gegen Trockenheit haben sich im Sicgerland von allen Grä¬
sern da« französische Ravgras » nd dos Knaulgras erwiesen,
und wir werden daraus die Lehre ziehen, daß wir zweckmäßi-
gerweise diese beiden Grasartcn bei Neuansaat von Viehweiden
nicht seblen lassen dürscn.

Soweit die Lehre » jenes Artikels!
Aus unseren hiesigen Ncuanlagcn konnte man die Wahr¬

nehmung machen , daß dort , wo eine gründliche Oberfläcben-
Bcarkeitunfl . eine Verwundung der natürlichen Narbe ohne
Umbruch stattgesunden batte, sich die junge Saat bedeutend bes¬
ser gehalten Hai. als aus ungebrochenenund stark aufgebrachten
oder abgetragenen Flächen. Zwischen der; Hcidetzoppeln und

den Resten der wilden Gräser fand besonders der Klee einen
willkommenen Schutz gegen den Sonnenbrand , und heute sind
diese Flächen gleichmäßig begrünt, während die anderen unge¬
brochenen ein kahles und dürftige« Aussehen bieten. Es ist dies
ein neuer Beweis dafür, daß da» Avplaggcn solcher Hcide-
slächc» , aus denen Wiesen oder Weiden gemacht werden sollen,
ohne zwingenden Grund nicht vorzunehmcn ist.

Was die nächsmöttge Behandlung unserer Neuflächcn be¬
trifft , so wird man , sobald irgend angängig , Moor - und an-
moorigcs Grünland tüchtig seftwalzen müssen , einmal um durch
dichtere Lagerung den kapillaren Wasferaufsricg zu fördern, und
dann , um die in der sengenden Zennenglut lose und staubig
gewordene Lberflächenschicht festzudrücken und so Würzelcheu
oder Samenkörner in innige Berührung mit dem feuchten Bo¬
den zu bringen . —

Als außerordentlich wirksam hat sich auch für derartige
Flächen eine Komposidüngung erwiesen. Kompost wirkt in sol¬
chen »Fällen nicht nur als Dünger , sondern geradezu als Arznei.
Man hat den Eindruck, als ob er eine ganz neue Flora aus dem
Boden bervorzuzaubcrn vermöchte . Tie große Zahl von
Schweinemastanstalten der Gecstbezirke ermöglicht unseren
Landwirten ja die Bereitung großer Kompostmcngen. —

Run zur Frage der Düngerausnutzung auf unseren Wiesen
und Beiden!

Um die »Frage zu beantworten , inwieweit die im vorigen
Jahr gereichten Düngemittel im Boden unausgcnutzt geblie
den und Ersparnisse nach dieser Richtung etwa möglich sind,
muß man sich die Vorgänge bei der Nährstoffausnahme durch
die Pflanzen vergegenwärtigen . Tie Nährstoffe können nur
von den Pflanzen ausgenommen werden, wenn sie im Boden¬
wasser gelöst sind . Unter gewöhnlichen Witterungsverhältnisscn
genügt das Wasser zur Lösung hinreichend großer Mengen von
Nährstoffen, auch der schwer löslichen. Kommt aber mal ein
ausnehmend trockener Sommer wie der vorjährige , so wird ein
Teil der Nährstoffe, besonder« die phosphorsaurcn Salze , nicht
gelöst , sondern bleibt auSkristallificrt im Boden liegen, ohne den
Pflanzen zugute zu kommen . Diese Tatsache wird u . a . bestätigt
dadurch, daß häufig im Anschluß an besonder« trockene Jahre
Knochenbrüchigkeit in unseren Vicimällcn auftritt . Es ist das
eben Ser Beweis dafür , daß das Gras nicht genügende Mengen
ausnehmbarcr Mincralstofsc, au« denen sich das Knochengerüst
aufbaur , im Boden gefunden bat . Wenn also in trockenen Jah¬
ren Wiese und Acker ein schlechtes Aussehen har, so kommt das
in erster Linie daher, daß die Pflanzen Hunger leiden und erst
in zweiter Linie Turst , denn soviel Wasser , wie die Pflanze als
Nahrungsmittel braucht, findet sic immer noch.

Stach alledem steht fest, daß entsprechend den niedrigen
Ernteergebnissen die Nährslosscntnabnicund damit eben auch der
Verbrauch an Nährstoffen gering gewesen ist . Daraus ergibt
sich , daß tatsächlich in den Böden, aus welchen infolge der
Trockenheit eine Mißernte zu verzeichnen war , die mir der vor¬
jährigen Düngung gegebenen Nährstoffe zum größten Teil un
ausgenuyt geblieben sind.

Es entsteht aber nun die weitere »Frage : „Sind die Nähr
sioffc noch in der Form vorhanden, in welcher wir sie gaben,
oder haben sie etwa Umsetzungen erlitten ?"

Diese Frage kann nicht generell, sondern muß für jeden
einzelnen Nährstoff gesondert behandelt werden.

Wo der Stickstoff etwa in Form von Ehilisalpetcr als Kopf¬
düngung gereicht worden ist , da wird er gänzlich verloren sein.
Ein kleiner Trost mag darin liegen, daß cs sich bei der Tün-
gullg von Neukulturen nur um kleinere Aalpetcrmcngcn handelt.

Ander« , wo mit Kompost gedüngt wurde . Wer Kompost
verwendet, der wird wissen , daß der darin enthaltene Stickstoff
erst allmählich und nach mehreren Umsetzungen zur Wirkung
gelangt. Diese Umsetzungen werden durch Bakterien hervor
getufcn, die zu ihrem Leben und Wirken notwendig Feuchtig-
kcit brauchen . Finden sic diese nicht im Boden, so können die
Umsetzungen nicht vor sich gehen. Und so lagen die Verhältnisse
im Sommer . Inzwischen ist genügend Feuchtigkeit in den Bo¬
den gekommen ; aber nun fehlt ihnen jetzt im Winter eine an¬
dere wichtige Lebensbedingung, die Wärme , so daß sic auch
jetzt nickt oder nur in beschränktem Maße an der Umwandlung
des Kompoftfrickftofses in Salpetrrstiekstossarbeiten können . Rach
meiner Auffassung sind Nährstoffverlufte im Kompost bis jetzt
nickt cingctretcn : er wird vielmehr im kommendenFrühjahre in
vollem Umfange zur Wirkung kouimcn.

Tie Pbosphorsäure ist in ihrer ganzen Menge noch im Bo¬
de » vorhanden ; QuantitätSvcrluste sind bei ihr in keiner Weise
zu befürchten . Sie wird aber beim Lagern vom Boden absor
bicrr, also scstgcdaltcn und später nur schwer an die Pflanzen
abgegeben. Ein Teil der Pbosphorsäure gebt auch zurück und
nimm» dabei eine Form an, in der sic von den Pflanzen nur
langsam und schwer ausgenommen werden kan» . Tie ist außer
dem im Boden schwer beweglich, zirkulier» nicht im Bodcnwasscr
und kommt somit den Pflanzen garnicbt entgegen. Der Boden
muß deshalb große Vorräte an Pbosphorsäure oder, wie man
e « nennt, eine Ucdcrschußdüngung erhalten . So werden dem
Boden beispielsweise durch eine Gcrstcnernte von 10 Zentnern
Körner pro Morgen nur etwa 12 Pfund Pbosphorsäure ent¬
zogen ; um aber eine derartige Ernte zu erzielen muß man den
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chestphorsLurcar« «» Boden mit der fünf- bi « achtfachen Pho »-
»horfaurenienge düngen.

Ta » Sali vertzait sich ähnlich nur günstiger, klommen
Mcnpcnverlusie. etwa durch Versickern vor, so sind sie gering, da
such dieser Nährstoff vom Boden einigermaßen seftgedaltcn
wird. Bei der notorischen Trockenueiides adgelauseuen fahret
scheide« aber dieser Fall wohl ganz au« . —

Wenn wir also da« Gehörte zusammenfasfen, so werden
wir zu der Ueberzeugung kommen , daß besondere Verluste bet
keinem der drei genannten Nabrsioffe zu beklage » sind . An-
dererseit« allerding« berechtigt uns die geschilderte Zachlache
aber auch nicht zu Ersparnissen in der Düngung unserer Wiesen
und Weiden.

Wir werden demnach da« Richtige tressen , wenn wir den
«ltere» Neukuliuren die üblichen RSbrstofsmengen wie seither
auch in diesem Fadr « zusühren, in der ungefähren Höhe von
1 ' » Zentnern Thomasmelfl und 3 Zentnern Kaintt pro Morgen.
Für die im Fahre IStl angelegten Neuflächen gilt die Vorschrift,
die für alle Neuflächengilt : nämlich. daß im zweite» Fahre eine
gleichstarke Düngung wie im Ansaatjahre statrzufinden hat, da¬
mit ein« Anreicherung de « von Hau« au « armen Boden« mit
Mineralftofsen erzielt wird . Auf diesen Flächen empfiehlt sich
demnach auch in diesem Fahre eine Düngung von 8 Zentnern
Thomasmehl und S Zentnern Sainir pro Morgen 25 Ar.

Ob schließlich eine vollständige oder teilweise Nachsaat der
retztsährigcn Ncukulturcn vorzunehmen ist, mutz von Fall zu
Fall entschieden werden. Nach mclnen Erfahrungen vom ver¬
gangenen Herbste hatten sich noch viele Neuanlagen, die im
Sommer gänzlich verloren schienen , ganz leidlich begrünt, so daß
man auch in dieser Beziehung mit einiger Hoffnung dem kom¬
menden Frühjahr entgcgcnschen kann.

Die Saat
kann jetzt schon gekauft werden. Die Preise für Frühjahrs-
saatcn sind nicht hoch gegenüber drin Marktpreise der Sommer-
getreidesorten. Ta « rührt daher, daß dies « Preise schon vor
vier Monaten festgesetzt sind , als man noch nicht an die künstliche
Preissteigerung dachte . Fn jedem Fahre werden von auswärts
sogenannte neue Zonen mir Riescnerträgen in den Inseraten
landw . Zeitungen bekanntgegebcn. Ein Teil der Leser glaubt
tatsächlich, daß es solche Sorten gibt, und die Zahl derjenigen,
die darauf hereinsällt, ist jährlich nicht gering . Wenn solche An¬
preisungen sich nicht bezahlt machten , würden sie schon unter¬
bleiben. Darum wiederholen wir die Mahnung : Bleibe im
Lande ! D. h . also für diesen Fall : Kaufe aus hiesigen Zuchten.
Die Saatbauftellcn der Lldenb. Landwirtschastskammer bieten
die weitestgehendeGarantie , daß nian sortcnecht kauft und extra
gute« Saatgut bekommt . Wer dann noch einmal andere Ver¬
suche machen will, der richte sich in erster Linie nach den Anbau-
Versuchen der D. Landw . -Gescllscvast , die sich auf die verschieden-
Pen Landesteilc meist auf viele Jahre erstreckten . Dann hat man
Anhaltspunkte, die sicher sind.

Dir Düngung unserer Gemüsekulturen
muß eine mehr als reichliche sein, wenn man gute Erträge haben
will . Düngt man allein mit Kunstdünger, so dürfen pro Ar
nickt unter 8— 1V Pfund lOproz. Kalisalz, ebensoviel Thomas¬
mehl und Stickstoffdünger, je nach der Kulrurart , gegeben wer¬
den. Wo viel Abortdünger zur Verfügung steht , nehme man
dir Hälfte. Man wird dann wenigstens gute Kulturen haben,
die bei sachgemäßer Pfleg « auch genügend« Quantitäten ein-
bringen und zart sind.

Untrrluevungen
über die durch Hafer in den einzelnen Begetarionsperioden

bewirkte Aufnahme und Abgabe von Nährstoffen
In dieser Arbeit von L . Scidler finden sich nachstehende

bemerkenswerte Ausführungen über Gehalt und Aufnahme
des Hofers von Phosphorsäure während der verschiedenen
Vegetationsperioden:

Di « jungen Pflanzen nehmen die Phosphorfäure schnell
auf und cs sind von dem crmiitclien Maximalgehalie der
Pflanzen an Phosphorsäure bis zur ersten Ernte ibis zum
11 . Juni ) in den einzelnen Versuchsreihe» ausgenommen aus:

Boden A Boden li.
71 Prozent 7 .1 Prozent
63 » 76 ,
79 . 79
66 . 62 .
79 . 79 .

Mittel 79 Prozent 76 Prozent.
Boden V besteht aus schwerem Lehmboden , der im luft¬

trockenen, gesiebten Zustande mit Grand gemengt wurde,
Boden 1j ist leichter Boden , der aus Grand besteht und mir
ü Prozent Tors gemischt wurde.

Der Hafer bedarf demnach in gleicher Weise wie alle
Gewächse von kurzer Vegelationsdauer einer leicht löslichen
Phosphorsäure . Verschieden starke Kalidüngung änderte den
Phosphorsäureqchali nicht wesentlich

Der Höchstgehalt der Hascrpslanzen an Phosphorsäure
liegt teils in der vierten , teils in der dritten Periode . Wurde
dieser in der dritten gesündcu, so war die spätere Abnahme
eine nur geringe.

ES wäre also hierauf die Behauptung Liebscher» , daß
der Gehalt der Pflanzen an Phosphorsäure im Laufe der
Vegetationsperiode beständig zunimmt , bestätigt.

Dieses Vcrsuchsergcbnis zeigt auch, daß der Hafer eine
große Menge Phosphorsäure in seinem Jugcndstadium bc
darf . Der Schlußsatz besagt aber deutlich, daß die Phosphor
ausnahme bei Hafer und bei anderen Pflanzen mit lieber
schrcitung des Iugendstadiums nicht zu Ende ist , sondern daß
diese soridauert bis zur Reise. Dieser Befund ist von großer
Wichtigkeit sür die Phosphorsänredüngung . Es ist aus dem
Verhallen der Pflanzen gegenüber der Phosphorsäure zu
schließe» , daß durch Verwendung eines Düngemittels , Pas
die Phosphorsäure in gut ausnehmbarer Form und zugleich
in einer solchen , die in ihrer Wirkung auch länger anbält , be¬
sitzt , ein besserer Erfolg erzielt wird , als durch schncllöslicbe
und weniger anhaltend wirkende Phosphorsäurcdüngcr , daß
also eine Thomasmchldüngung geeigneter ist , als eine Zu
pcrphosphatdüngung . —r.

vir olckcndurgiseve « eNügelrucdi
im Jahre IHN.

Dein vom ersten Vorsitzenden des Verbandes olde»
burgischer Gcslügclzuchtvcrcine, Stationsvorsteher Hassel¬
horst Brake , auf dem Verbandsvcrtrctcrtage in Oldenburg
erstatteten Jahresbericht für 1911 entnehmen wir solgcndcs:

Der Verband umfaßte zu Beginn des Berichtsjahres 29
Vereine ; hinzugekommen ist der Verein Friesorukc , ausge-
schiedcn sind die Vereine Augustfehn und Westerstede. Diese
letztere Tatsache ist zu bedauern und wohl nur ganz allein in
dem Umstande zu suchen , daß der Verband eine erbeten« Bci-
bilse nicht geben konnte : also ist nur ein einseitiges Interesse
berücksichtigt worden , wobei der schöne Gedanke „Hebung der
(Geflügelzucht zum Wölfl der 'Allgemeinheit , insbesondere
der kleinen Landwirte und Pächter "

, gänzlich zurückgestellt
ist . Es muß hierbei besonders erwähnt werden , daß der Vcr
band doch das allgemeine Interesse zu wahren hat . Von den
verfügbare » Geldern wird in jedem Jahre eine größere
Summe bewilligt zu Prämien bei beiden Verbaiidsausstcl
lungcn , die also der 'Allgemeinheit zugute kommen. — Im
Berichtsjahre fanden eine Verbandsvcrsammlung und drei
Verbandssitzungc » statt. Ter Sommcrvenrctertag siel aus,
weil die geplante Landesticischau aussicl und weil der Vcr
ein Dinklage wegen der Zeuchcngcfahr eine Ausstellung nicht

und 3 . Dezember I9ll in der . Rudclsburg - in *
statt . Sic war nicht so stark beschul , wie in frühe « ,,re » ; namentlich fehlten die Tiere aus dem Süden d «. czogiums . Die Ursache lieg, teilweise darin , daß dasgcld erhöht war ; dann aber ha , die Seuche auch mänT-

''
Züchter zurückgehalten, und endlich batte der Vcchtacrgleichzeitig eine Lokalschau. Es soll besonders hcrvorackob !»werden , daß das Standgeld in Oldenburg wohl ei» dök„ .«war , daß aber die Prämiierung dementsprechend cbcnlan-eine bedeutend verbesserte war . ES ist das Bestrebenvordanden, nur beste Tiere auf der Ausstellung zu zeigen , „n, da«Ansehen unserer Junggeslügelausstelluilg zu heben und umdadurch mehr auswärtige Käufer dcranznziehcn Es solldahin gestrebt werden , die Ausstellungen so zu legen , daß dieZüchter in Vechta, wo sich zwei rührige Vereine leider nochinimer besekde» , auch tcilnchmcn können.

^
An vielen Orten fanden im Berichtsjahre Lokalschaucnstatt. Ties« sind die besten Einrichtungen , das Interesse fürdie Geflügelzucht unter die Landbevölkerung zu bnngcnEine gute Unterstützung wurde dem Verbände zuteil durchBewilligung von Ehrcnbcchcrn seitens der Landwirt¬schaftskammer. In zuvorkommender Weise sind den , Per-bande sieben Ebrenbcchcr bewilligt , welche die Vereine LohneVechta. Eloppenburg , Rüstringcn , Ohmstede. Einswarden undBrake erhielten ; die Ehrenbecher sind vergeben sür hervor¬

ragende Leistungen aus dem Gebiete der Geflügelzucht.
Zu den bestehenden L e i st u n g s g es l ü g c l I, ö sei,von DicrS in Spohle mit weißen Italiener » . Schröder in

Schlutter mit schwarzen Minorka . Ellerdorst in Varrel beiVechta mir rebhiihnfarbigen Italienern , Mühlmann in Bokclmit weißen Whandoties , ist ein sünstcr Leistungsgeflügclhosbei Rohdc in Sandkrug eingerichtet und im Dezember isiimit schwarzen Italienern besetzt worden . Tie Höse haben
zur Verbreitung der Rassegeslügelzucht gut gewirkt. Tier«
verkaufte 69t Brurcier «das ist sür eine solche Anlage zuwcnigi , Schröder verkaufte 1319. Ellerkorst Mäblmanns
Bericht liegt »och nicht vor . Ten größte» Erfolg hat Eller-
borst mit seinen gute» rebbuhnfarbigen Italienern . Er hatauch die beste Lage , die Tiere baden unbeschränktenAuslaus,
Busch. Weide und Master sieben zur Verfügung der Hühner.
Robde Sandkrug , der seinen Geslügeldos im Herbst lüll er
baute , bat an der Einricknung nichts geipari ; auch mach, da«
Gebäude einen guten Eindruck ; der angcschasstc Kontroll¬
stamm bcstcbt aus guten Tieren.

Die Prämiierung bäuerlicher Geflügclbösc fand ln die¬
sem Bcrichtsjabrc ( 1911 ) in den Aemtcrn Oldenburg und
Westerstede am 12. , 13 . und 1t . September statt. Es lagen
19 Anmeldungen vor , von denen 1t mit Prämien bedacht
werden konnten. Auch in diesen Bezirken batte die Koni
Mission Gelegenheit , belehrend einzuwirken bezüglich Slal-
lung , Fütterung , Pflege . Buchsübning usw . Eine ganz her¬
vorragende Verbreitung der Geflügelzucht zeigte die Ge¬
meinde Wiefelstede; kier waren sehr viele neue Ställe , saß
alle waren nach dem Muster 2t> erbaul . Eine Mnstcrwin
schüft stellt die Eicrvcrkanssgcnosscnschast Wiefelstede dar;
sie setzte in einem Jahre sür 219 999 . /( Eier ab.

Von dem Eicrverkauf darf man sagen, daß er ganz be¬
deutend gestiegen ist . Der Preis ist ebenfalls gestiegen , ned
ist nach dem Umsatz leicht zu berechnen, daß Uber die Gm>-
zcn » nseres Herzogtums sür etwa 5 Millionen Mark Eier gc
wandert sind . Erfreulich ist die Tatsache, daß das Tut»
schnittSgcwicht der Eier allenthalben gestiegen ist , und daß
der Absatz der Eier bester vonstattcn geht, als in früheren
Jahren . Wir sehen dies als ein Zeichen dafür an, daß die
Oldenburger Eier sich einen guten Ruf erworben haben.
Streben wir dahin , daß dies so bleibe und noch besser werde!
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devtlirle rlck »ovotkt in
vie in fe«»et>tea Irkren . rovvd!
rut »olnlvere» » k» rot leledtere»
8» ckenaNen , unck drrctike in ck«
-̂ ndruverrucken cker L>. l.. 0.
LrtrLxe Lder MItr . pr . NckrAr».

original üniüe '!
! omineMireo

k̂ eurücktunzi mit liötierer brkrr^ r«
irkixkeik unck I-rLerrickerkeit.

I ü »r»n<§evk slnKvrrnmrel.
I kür Nrker unckVeiren bei
I ^dnrkme von 1000 lex

32 ^ lc. . 500- 000 »cx 34 >1lr.. unter
SSO kx 3b Xlc pro 100 Ke eeem

I ^' rcknrtime . Muster unckprorpelll

kr. Müs
Lclilsnsteckt 43

kiofsrnp ^ änrlingv,
1 und 2jähr ., abzugcben.
Oberförster a . T . Oppermann.

Knecht ?, Burscht », Meller,

Laislillarbeittr « siv.
vermittelt zuverlässig Wilhelm
Prasse, gewerbsm. Stellenverm.
Hannover, Semmernftraße 1l^

Heu «. Stroh
Borbeck Zu verkans . mehrere

lauscnd Buchcnpflanzen, ä 100
dü -j» . H. « aper.



1 2 T '
I ^ ^ ^

lieber
voa j

Ollleväortk'
rckem ^ UiUlO

VorSorostt »,

fr> r

tulldorn rv >. l .oo8 » »rreil,u o«ld. ücdrikt bla u

ölskr »I» je bet 6e » ieoävrirtscbsktlicbe Rubiilrun » eile llrescb «, Iieiw Xnlcsuk von Oünxewitteln
uuci ruwil von koru - OaLuo »uk 3er Hut r » esio . Keuer3iox » versucbt MSN, UN einzelnen
Oünxsvereucben 6en L « M « i» eu «rbrinxen , 6se « eine xorriess ölsrice vor soäeron 3«n Vorrux
veräieae . koicben Vereueben beennäeren Vert beiruwessen , bieesv eins zrossv VortkLU - ll»-

reUßbeit »n 3en I'
ox lezeo

ölen l, » ,e eiok vicbt bienäs2 öurcb Reöenesrten , 6as » Reru -Ousno lteia Monopol sei etv . »to.
Oie Ronburreo , sollt « ibrs Inrport « »obverr »ul vel8 » belexeo ; solenxs 3es nickt xesokiekt,
bleibt es nur eilen vvebr, vre, <ler Vorstsnä <ler Osnävirteobektlioben V«rsllvlt »st »tl0ll lies

kdololsobvll V»usruvoroill8xessxt bst:

„Wer sieb über äiv kklitlielt cker verseliietlenen Nurkeu beledreu Issseu vill,
„muss 8ied LL äiv detreffenäv l^irm» selbst veuäeu , 6» 6iese es eventuell äurel»
„lisebiveis ibrer keru- Kusno-lmportv venizsteus vadrsellemliell mselieu kLnu
„ä»88 sie sollten Lukxeselilossellvll l'eru- liu »uo derstvlle. l)sru siv6 vslörlieb
«nur rolcke kirmen rmztsnäe , 6ie deäeuteväe oack rkrem Ver-
„Lrtukentrpreckenäe klenAea stickrtolkrejcken Rokgusno deriekev.

Oisesr .4ukkor3sruox bsbso vir önrcb rsblreicbc Vsrökkeotlicbuoxsn entsproebsn.
>Vsr <l »ber xevviss sein will , üeri LltdovLbrtvil Llltzosvblossvooo ? oru -OvLN0 - u « rbsltev , 6er

Vöktituze lwsor« rülUloruwLrilo. äis »ussokllsssllobin Lsoben wie nsbeoetebenä« ^.bbilätwx
xsliskert virä.

luvlrlv IiNN«i'lS von slidLslolk ^oivliSin k*Sr»ir
«or ^ » ^ lo - OoativentsIen (vorm OKIenäortk »vken) Ousvo - Wertle
n »n» l»»»»s — lOüssolcko^L — — L.0rr<l «»n

tulldoro rot , Lckrikt dl »u.

- Oiiano

ötemel » «ler Sodltl« LdlLOoylLtr Stloicstolk kdospiior-
sLuro Alouz«

Oermevi» Obeco lslsnä 9 .795 1468 533 000 Liio,
Xeie I » i »n6 5.62 14 .04 642 .000 ,

Rsletskk 8sots Ross 4 .445 12.385 2.070 .000 „
(9l» a ölscbeorie Oobvs <le ^ kusr» 5 .245 18 .045 2 .561 .000 „
8ouo6 ok 6ur» Osstello 6 .29 1193 162 .000 „
ölerwsru» Ovdo » 6e Xkuers 4.92 21 . 18 2 .392 .000 .
Unreiner« Oexsro 6 .50 18 .87 1 .095 .000 .
krencis ^ isbsr 8»n Rerosnöo 7 .7S5 10 .79 1 . 295 .000 „

» »» 8 »n Rosite 5 .215 13 .89 965 .000 .
8t »r ok 6orlnsn^ 8»ute Roe» 4 .575 13 .11 1 .930 .000 „
Oeeäeinon» Lelleetss 13.915 10 .63 2. 257 .000 .
Opbeli» ölsjorc» 9. 77 14.31 678 .000 „
Xtlevt» Lsliestee 10.30 11.97 1 .463 .000 „
^ uooa Osllso 5 .715 11 .71 2 .359 .000 „

Lsnlcbsll ^ si» lslsvä 6 . 13 14. 16 1 .961 .000 „
LirbcubriZbtekir« Livitb lelsnä 5 .65 9 .29 2 .400 .000 „
Wenäur ,, tt 5 . 89 9 32 2 .670 .000 .
Lerior Oobos 6s lierrr ' 6. 27 9 .49 1 .688 .000 .
Lulkstreilm Rellestss 9 .90 12.26 2 .277 .000 „
ölerion loxli» »» 9.275 10 .82 707 .000 ,
Oellune ^ ei » I -»I»n6 4 .57 16 .39 2 . 365 .000 .
Lelio» LsIIests» 12 .59 9.95 1 .742 .000 „
^ b«rkc/Is ,1 10 .055 10 .785 2 .484 .000 ,
Zuwbsvre Ousnspe 5.13 19.27 1 .809 .000 „
Oderle » ( loteiMortb Obeco Is ' sn6 8.785 14.02 163 .000 „

„ ^ ^ .» ie Islroä 5. 625 12 .095 1 484 .000 .
llovo LsIIests» 10 .625 11. 38 2.225 .000 „
Antonio ks6rs Oobos 6s ^ kuere 5.665 18.105 824 .000 .
ru !6» Oobos 6s ltierr» 688 11 .65 1 . 281 .000 „
ölelvill « lelenä Hormixss 6 .40 12 .065 1 .422000 „
Lrslvblet ^o leie LIsnc» 5 .225 14.82 282 .000 „
kjulrsn Ousnspe 7. 115 15.905 2 .536 .000 ,
LIi6» Ilusns^ 5 .745 - 11 .96 929000 „

6.375 12. 66 271 .000 „
Oabburet 6u »nsp« 8.01 14.60 711 .000 „
Lee » Roclk Xidstroe 8.415 12 .04 454 000 ,

N „ r» 6 69 11 .20 134 .000 .
7 .92 11 .31 164000 „

Lebo^ Ooboe 6s L.kuere 10.055 10 .72 1 . 786 .000 „
»» »» v 6 .26 13 54 462000 „

8vreubil6e Lsilests» 11 .26 9 . 76 3 .114 000 „
Ibsleee» Ooboe 6s Xkuers 5 .56 15.64 586 .000 „

» >» '» 5 .845 16 .63 273 .000 „
tt »» »» 696 11 .08 217 .000 „
1, -> »» 9 .50 11 .59 1 .065 .000 „

Gestern blooerob ». »» N 8.01 1428 122 .000 ,
Rexin » Lien» keilest »» 13.39z 9 .64 3 .338 .000 „
VV ^ ebvvooä llueur» 12 .38 11 .83 91 .000 ,

»r 11 .05 10.45 1 .313 .000 .
n 10 .65 10.02 570 .000 „

I » t» I» bo» 6s lierrs 5 .32 12.50 2 .250000 .
8vlki6 OuSLLPS 9 .00 14 .59 2 .316 .000 „
öleur Lliox 11 .77 9 .34 2 .600 .000 „
leie raunt 11 .92 9 .80 2 7,90 .000 „
Rreocii Hexerup 11 .41 10 .20 1 .500 000 .
Weetkislä 8 .98 14.25 1 .600 .000 .
kterliox 980 10 . 39 1 .420 .000 ,
Oeoxes 9.57 13. 30 I .OOOOOO „
Ourexxen 7 .23 14 .38 2 . 670 .000 .

2,T » «» rnnrsi » : L 2 . 328 .000 « No»

> 7



1 -) <) ä

ttvbs futtvk'-
Küben - Lunten,
die meist « » Nützrwrrte
iZnckt »es »» ,„ Morgen und
bi« znui Hochsommerhoit-
bar » Rüden erziele » Sie

durch Anbau von
^ riziul Uriktriitzsu'cNhtt

» Zuckerwalz e

-

wu» keimiabige San » letzter
Ernlc kbsicl 12.

', , ff der Zir .,
bei kleiner . Mcnqcn e» i
sprechend Prcisaufschlag . >
kg Postpaket lä . ff postfrei.

ckrik-riitzkwtrllicr Mstii-
^ lltkci'- Mlhi 'tnsiliiieü

lorangeioie ?>ölire auf-iäbr-
iverie, a ' enerlrag und
Hallbarleir eczii btci», ab-
aeriebeue gm keiink. Saalff.

'>.— da - Pstnid.
Prriioerzeiainl » und »No¬
na «,beeittne , en :b . .'l,,' ä c
über eesteUung. Büiigung,
Behandlung -- in > ieicu . : ec-' ünerung er Zunerrubeu
u i. in. ve « ende kafieulo«.

ÜMSÜK kMÜMMIiri
Bl ! «Thüringen ),

Domäncilrat Eduard Mcvcr.
Wlederverkaufer überall

Lur üßlläen L H» « äZ6
rrost «, « iL (l«eLki.)

DrdvDe "
für ver - inkte

j 0er>>«gellecb«
L«dn Ul. 72d«LSr.
vradträun»
8 ' .icdelärad>

>^ reree ^ ssrlcn
^ Lbsre , Ldstrea

vrsdtseiio.
Koppelckrak « , Wllckgatter,

Öeab.I rum Strodpeesaen.
krockuetian --cKX>Hsm.Ileg .p .T»K

Vretstlito UoNeufret.

501KVD

V/ätteî Lcbwl-
unö Querrct ^ -

^ üttleri

^ kkienyesellLcksfpE
( >^ 50 ^ E
Slagckebtirg . Sückau§

Vertreter:

ösm krözZMLmi,
Srv » » « » .

Rastede. Zur die zu Hostemost
bclcgcne

AMMaiiiisSellk
der Arau A. Zauste» «graste
neue Gebäude mit ea . litllKKI . ff
BrandkaffenTaxa« und ca , 42
Hektar bcftc -Icker u Grünln»
dereicn) werden Rack,geböte bis
zum 19 . b . Mt «, entgcgcngc
nommen.

Z . Degen, amil . Aukk.
Grostenniccr Habe mehrere

-illerbcstc 8 Woche» alte Eber
ferlel von mehrmals prämiier»
-stamm zu verkaufe » .

Ml ». « «SÄ ».

Sie

Ihren

Ber

kaufen

nickt , sonder » sabr zieren Sie
, ) » « »„ . Manerstein « , Zement-

Dochstriur. .irmentlroitoirpiane », Zement
röhren , krstoubetonps « !«, » und onstige Z' »
nienin'aren am uieinen billige» , » raittiich

erprob «»» und viel 'ach nramneiten

Maschine«
Aahere AuSkunst erteilt

Erste Cottbuser Zementwaren-
und Maschinenfabrik,

Otto Zckürrler , coitbus92

^ VLseLsi ' vSi ' LLLKiLsi'
liaben ivir noch einig « Waggrn»

!8si > süsH » nrrcl L ^ npinorr
_ abugebe » . An ' ia .ien erbeien an die . . irma
LLKsn L ILnolLS , Lloppenburg.

c » gres . AeriiiprechcrLN. ou ckotail.
Vaude « rodukic Sämcreien Baniwcbulcn.

Xcbmicckeeixcrne tenxter.
I»roi8liüto >, <,!>tontr >-i.

Vrskt - Oetleckke
nebst > »em / » kohnr

kompl. llrsbiräune , !>iacdelckraht,
ei, . Platten . Tore . Türen , vrabi-
»eile Koppel ltrabt, Wilckzatter.

Kaninchen Tanglllappen.
H » ns von Nirirrsristoro.

^ s1er >c»Hv i . IA .,llrahtuaren - Tabril !.

KW r Die
von

0 . !1 . in (ZrünenItLmp
bei V» r,I in Olckdg.

liefern rorgrsm un «t pre >L »» er1.
_ _
iLokiülLT LuZ ? v lSsslVH

»iil -» ritlnvit
vor Kranen . Sperlingen,
Tauben , Hübner» , Brand

iporc» , Lchiinniclpilzen c.
Geruchlos , nngnlii , einfach

in der Anwendung , billig,
schul» landnnrt -chanl., üori : -

und gäitneriiche sainen.
Zu crbaite » bei chlen grösterrn

Händler » oder dinch
OovI »ISrisi », G ,» . b . H.,

Tüs eidorf I 519 5.
Pro pckl u . Gnlack ' Ien ir .inko.

k ^ i * Lina I ^ LsirLruASliLI
I » . Qualitär , garantiert reine Drirx >'" > liöchstein Pährwepic.

j lü °
a Protei

'
ll , tll . 2E"

a Kalk Illlü Lalj,

3°
« M llllS -t — Z

"
« ZSasser.

lOV Kilo . »< 24 . — «rank» Rachnabnie.
Gr öftere Posten aut Aniragc billiger.

Liden D Knolle . Cloppenburg.

Linkrieäisunßr - kokre . I
sowie sonstige « Nutze«!«» einpstchlt lagernd

SMe» . Uenbiirg. Kmllev. Kl!gü8l!e!!!i
V. k. WsIUieimer.

dar » t » u Ka « I « kns » ^ ,Sl

inieilimMMIüIWWW
bMMMf »MI « !!lm l! >« i» fffillchAtzs «tstilktzim

kinVforirub

Iltekii « Iliiig ^ ^
bt . nnoo»» » », »ml «. . «c - m . ntt- demr>.inno « »e

Schw « ibukg. Zn der an,
Tlenstaz den in Marz d . Z. .
bei dein Sandmann Hinrich
Biauke in Mentiho « '

« » statt
findenden Auktion kommen ferner
mit zu » Berka » '

1 qüste Kuh,
1 Ltierkalb»
L Ziegen.

Stich « «»», A»kt.

Her « Oirafe.

Bruteier
von mit I . Pr . präm. wcistcn
Wvandoltes » . gesp . Ztalicncrn
gibt ab von stammen f Dyd . I
l! .ff , stammen 11 Tyd . I,5V .ff.

Z « tz. L »mmri Raktedr. ^

Iie klilkillilrjsissie klle »
'
sltk NieseikUt,

ipllck-c haupbächlich für uniere klde «»
borge « A »rhii»«iII « geban, ivird, in u»>
streitig dir bei«» Mir, » «egge der «» » ,, ».
» « kt . Tieieibe in taljachiich » »«rrurUji»
iich , Hai glo,h,r «r Ltai >Izi « d, « und r«» » r
gefch » ei» t » Ar«d >»run,, «i»ge . T le A- d,
sind au « bestemLchmiedeeijr» und St «1>l
bergcfielli und geben Gewahr i .« die
onsterrrdrnttlche Haltb, «k »ii. T «» f«» d«
«ui v,lli «r« .insrir » enh«tt bereit « i«
Getrauck . Lin ! 2r-unich irerden di « '«
» tuen Bicieneggen anck, zweiteilig ein-
gerichlet und lieieie dieselben m 14 o«r-
ichiekene» Ru«snhro» g «n und Ströhe».
lleril Lvkn . lllüendurg.

Sttrjiolfabrik für Pflug - »ud itggenb «».
ach dem le itcn irocknen sominer

nn durch den tiarken Rachwuch « de«
Gra -cs un verbsie ist « ine luanige Be»
aibciiiniq der 'Briefen mit e -ner Lvie en»
>ggc >ehr vo » 'Boricil.

4
8oü6id ! vr

'
5 Vüvßekalk

ist ivegcu feiner Leichtlössihh it und Dnngr-
wlrkung sowie Rielfeitighrit der Aumeudnngei» fetr beliebter « alhd >. «ger!

Preis Mit . öH pro 2 t« tlt« . ^ WK
4- Iisrr >i !»eIis k udvlk Kulte <K in . b . H.'Abteiluna Sckiewler , Kol » a . Kl ein,

t-rou -ekl und Muster kostenlos'
General- k crireic. i

Hugo Ziegler - Herford i . W.

KäMM^
Die Arbeiten und TeMiest.

rungrn zu einem von dem W,n
Heiurich Oltm . ug , j,
Metfenboef zu errichtende«
Neubau sowie d. « «nfuhrrn . »
SlUAtt Steinen b. Station Bl,h
zur Baustelle werde » wir »«

Tonnabend,
den ^ rr . Märzd . J .,

nachm . 6 >^ Uhr
in Lltmannck Wirwhanle i»
Mctfendorf « sfentlich mindestkn-
beend ausverdingen.

Rist und Bestick liegen
heute an bei dem Bauherrn zur
Hinsicht au».

SeMrvW8rliWM
n« »i . Äutt.

» verften -cidendur^yauprsrr . Z . Zernspr. im

liLftotselküf 'de
„ foriscklfttt *'

<jr-,s-.tkeferi xi de-.-

i .— >Ilc

- r . « 8? -

7op1 -0nlef5äire

äradt . Lluck - t ? r

r - .tsL .
'
. '. s

^ U8vecd86ld .'ne

loküerüiMunF

Kacke » ,,n « n.

v -
^

' üpiealcktLdt-
Turamatte.

^ kuc'-.' ptc

Pa «. - Ks«uselalle
5ruck

Par llaitenlalle
krücid z-

» Ukurer .iruiliieverleili - r
ckcr immer ckjcht unck niemsla
brjchi , SU8 schmiockb . Tstron , ru

kulxencken ? roisen:
ITurchg . mm 4ö '<ö t" > 7d
Xschn . . « 4 .2ö ö . ' y t '. bt - b .öö
vbiie Vorteiler 2b unck 4Ü mm

2 -öü unck 9 .7b . ff.
WieckerverKauIer erkalten Kak,»
kl!! . « Mlüttüs . klM . Ml !.
.Isuckt ' ta ^ L- »>. > erteil « i' fubritK.

rid -men . > luck «" ffe . 5 Lt » 70
pot>re 't»a-^ s«1si«k'. l .«>rück Ŝ »f' kr; Vk-,dt-
W»,ck»i,ioen . m Isap . Xk. vsek-
p»ppe . t'esl« tv m Z - - ^u'e

. lv m r ." >!k . pfe oli ' te jresr,
Hermann ttülr

* ^
Ueahtgellecbi - u . llrabtvoeea .adriK

L1s1 « kvL «1.

Originsl IUeifort , ülloäell >91112
ist ckie kestbevtLkrtests

» nck verbreitetste idperialität unserer
l ' ubrile seit 188Z . tlsber böebste

Vollleomwenkeit.

dleikort Südoe,
^ lascbinenfakrilr,

Neusüdeude . Habe » och 12 bis
14 z,r . gute » rcuicn Buntönfer
zur Saat abzugeben , p . Ztr . II . ff.

Vranck kriu
TVeltaussteliung Turin 1911.

I . k>fvir

> k»ri»
^ «ilchKtsichrsNtzznySstu»,e « 1- 10 »

o. 5cnui .r
( s ? cr ' ckl. ?aszi * s

Lteok »- un «! k<« uprG » r » «
tust unü 0«roMo0ung

I d«o0 »,n,S» NoostkukNo ', >H>00 »U« 1V11
m»1 Xh»er »is0d »t»fü1" uBy

— Li«
v , 0 » »»«, »S2 v

Orosae bildern « llenitmünre
cker Deutschen Dsnckwirtschakts

eesellschakt 1911.

I^ beiniZfeM , »

eiMen ^ e
K UM ^0tj .6s»oo5^ u»ocrfI ^«Mrch

6 m. d kl.
Vnc8vck«.

Weide
am B-alilenhorst. 13 kch,"cd,
grob , babe ich zum l.
verpachten.

v . Heimsach, Dustionaier.
Bergstr . I7a . Zern pr. 51

Osternburger
Dampfmühle.

Zur Saat rmpsehlei
Lrg . UelzrnerLaalhasn,

bunten „
und Zkldbohnrn.

Fr . MöhlenbroL

Vieh - u.
Stroh - rc.
Verkauf.
Astrup. Müblenbesistcr Z . H.

Ainnnich in Höven und Hau«
mann ttzcrh . PNug in stsini»
laffen wegen PerNcincrung der
»'andwirtsckiafr am

üetliil» 8l0i-
« iMt » « .

Dis praktischste Kraftanlage
ckes l .ancktt .. Keine stelriebs-
kast . , keine Leckienunsr , - «» der,
zuverlässig , pekabrios , einfach.
Keine Keparaturen . Höchste
Kentabilität . Kataleße xratis.
Tausencke von ^ nlrxen au « ,
gekükrt . 3 Ltsatsmeckaillen
8ü Iiochste -tusreichnunßen

Mcntzhauscn.
Zu meiner am Dienstag , den

19. Marz , stattsindendcn

Auktion
laoe Verwandte und Bekannte
frcuudlichft ein.

Hinr . Blanke.

Sehr preiswert;

-tisekartchlll
ü Scheffel .ff 1,4t» und .ff 1,50.

1V Pfund 1 .ff,
empfiehlt

Ar. Rohde. Radorftcrstr. 121.

-kn3. April d. A,
nachm . L Uhr,

in u . bci dem Hause der Haui-
mami» (tzcrd . Pflug in Äsmu»

a 1:
f -Ifabt . stuie , bester Eins»
1 öjäbr . sture , bester Eins- .
2 gute Arbeitspferde,
2 7jabr . schwarze Pferde vor-

lügl . Gespann,
1 7jähr . Wallach,
1 Ltutentcr,

18 stülk ött - oikhi
3 belegte Qucncn, April und

Mai kalbend,
2 junge Wcidekubc,
2 2 ' i- säbrige Rinder,
8 1 >-. bis 2jädrigc Rinder
1 reinsarbigcn Rindbullcn,

:! l echmiue:
9 trächtige Schweine,
7 beste Zuiierfchwcinc,

15 6 Wochen alle -Ferkel,
ferner : 1 Dreschmaschine « b

Göpel. 1 Staubniühle, 2 Pstr
drgcschirrc mst Rcuiilbcr -Bc
schlag , 2 guic Ackerwagen , I
fast neuen Ackcrscdcrwagcn , l
Wcndcpflua, 1 2fck>. Schwung-
Pflug. 1 Häckselmaschine,

I «. « Pf » . Lt » i

ösfeiitlich mcislbieicnd aus Zah'
lungsfrist verkaufe ».

Aauflicbhabcr laden ein

8ern !ili. » l!el!rll 8 e !»«ksrU


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

